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^ **9 « • Önw -Teriag CSMnOtR. KarisnAfl
79* *4?»? fL® <r h £■: Lammstrobe3 —S,Fernsprecher7927 ,
Sarl 'zAA 799k 8902 und 8903 . Po stschecklonto 2968,

Wf « J .* * * 11 u n fl : Anichrisl und Ferniprechnummern
tSr »> , 0 Oiehe oben ) . Schlutzzeiten der Schristloilung

etuzesne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-
Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner

Hans Gras Reischach, Berlin SW . «8.efi .Vr„,r n,n« : Hans Gras Reischach. Berlin SW . «8.
82. Auswärtige Geschäftsstellen , Zweig.

S astsstellen und Bezirlsschriftleitungen sn Bruchsal,Mgerplatz tz/7 . Fernsprecher 2323 In Rastatt: Bahn,
^ oe 34, Fernsprecher Nr. 2744 . In Baden-Baden:

ÄJffl 'n Straße 2. Fernsprecher 212«. In Osfenburg :
^M7H>«er- Haus. Fernsprecher Nr. 2174 . . Der Führer»
siim^ t wöchentlich 7mal als Morgenzeitung. Schalter.

Hauptgeschäftsstelle , der Bezirks- und Zweig-
SftTjMfcnen : Werktäglich 8 .00—12.30 und 14—18 Uhr.

.vre is : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich 30Psg.
bx< Trägerzustellung. — Bet Postzustcllung

« üll^ ^ öüglich 42 Psg . Zustellgebühr . — Abbestellungen
solo««», " w spätestens 20. eines jeden Monats sür den

Monat erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge
bei Störungen oder dergleichen besteht

erl^>««7'bruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rück-
niiJS52tn Odes Bezugspreises. FeldpostlieserungenanWehr-
ÄM «gehörige übcr iimmt der Verlag Kr monatlich
fcmiihiL . "due weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif .
Leo«« « — d chon einzelnen Nummern erfolgt stets nur

vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken .

DAS HAUPTORGANWDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

HAUPTAUSCABE
Ctanliaiipftstadt Karlsruhe
L2>*t Führer» erscheint iu 4 Ausgaben: „Ganhanplstadt
Karlsruhe" Kr den Stadtbezirk»nd de » Kreis lkarlsruhe
sowie sür den NreiS Pforzheim. ..« raichgau und Brüh-
rain » für den NreiS Bruchsal . „Merkur -Siuiidschan » für
die Nreise Siasiolt—Baden-Baden und Bühl. . .Ans der
Ortenau» für die Kreise Offenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr. 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Millimeterzeile lNlein.
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „GauhauplstadtKarls,
ruhe ' : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben ..Kraichgau und
Vriihrain», ^ Merkur-Rundschau » und „Aus derOrtei,an":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familtenauzeigen gel»
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen inr
Texlteil : die Sgrspaltene , 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und AnS .
gäbe „GanhauptstadtKarlsruhe» nach Staffel C ; sür die
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß ,
zellen : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens . Für die
Montagausgabe : SamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür di« Montagausgabe
müssen bis längstens Itz Uhr sonntags als Manuskript
tm VcrlagShaus eingegangen sein . Textteil und Streifen»
anzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limeter und nur sür die Gesamtauflage a»ge»ommen .
Platt- , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bet »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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enabasi iluchtarti
Re densschllallenischen verbände Im tcaftPtUen Vorstoß - vrstlsche Mberftnnbrnersnche in scharfer versolgnng gebrochen - vlltzarNger Wechsel der Lage

Rordafrika -Trnppe » bei ihrem Bor rücke» gegen Libyen »nd die über Nacht er-
ene englische Meldung über die vorbengende Räumung von Benghafi find die Sen -

Stockholm , 4. April . Die deutsche Sondermeldnng über die »eneste» Erfolge der
7°*tschep - - - " ' " " " "
p**8ene'«nott des Tages .

^ -Ährend die Welt wie fasziniert auf die Ent»
im Balkangebiet gestarrt hatte, wäh-

Ky" « e Engländer mit Erfolge« im Eritrea
Abessinien prahlten » habe« fich im Rücke»

Ijx^ ils Ereignisse Vollzogen, die jetzt blitz-
Db «ll . _

Pyrrh n
^s - Siege propagandistisch

Ifir ttniü tu»r :

bie Engländer mit Erfolge« im Eritrea
llbes - ' - - - - - - - -

•ttf *®8
ewi2i» or der Umwelt ihre wahre Bedentnng

Jetzt schlägt die Art , wie England
Pyrrhns - Siege propagandistisch

toilbcftctt Reklame für seine «och ver-
Ivck«

"den Kriegspläne ansznschlachte » ver-
il^ . stegen England und Wavell selbst zurück,
elidier in Libyen de« grötzte« Teil seines
ijT 18 «Hs« frischen Kriegsruhmes investiert
»r, Die Räumung von Benghasi hat überall

T ^ochhaltigste« Eindruck gemacht.
Oberkommando der englischen Nahost -

b(g & verbreitet , in den ersten Morgenstunden
Nortr itag eine Sondermeldung folgenden
dr„,/brutes . der in Anbetracht der aus dem
b^^ kn Wehrmachtbericht klar erfichtlichen

Vorgänge besonders vermerkt zu wer-
g^ d^ nt : ,»Jm Hinblick auf den entschlosse-

»ej^ ^ ormarsch der bedeutenden und zaHl -
Tanks ausgerüsteten italienisch-deut-

h,jj . Etreitkräste und in Uebereinsttmmung
ikt fz? Taktik, die bei Sidi BaraNi angewen-
tzRr"^ ri>e und darauf hinausläuft , selbst das
sthf̂ Meld zu wählen, sind unsere leichten
« e

*" ügen zurückgezogen und zu einem vor-
h>o«^ dgervählteu Operationsgebiet dirigiert

dei diesem Rückzug ist der Ort
»bst^ ki geräumt worden, nachdem alle er-
ierst«2 Bvrräte und Ausrüstungsgegenstände
viili^ . worden waren. Benghasi kann unter
shextzTslschen Gesichtspunkten nicht verteidigt
brr«^ . und wurde von uns bloß als Hasen

®enttu wie im Herbst 1840 sucht der
unverkennbar propaganda -betonte Er -

wobei seine bereits lang ausgezogenen
ungSlinien weiter auseinandergestrecktu. Während des Rückzugs haben unsere

A dem Feinde beträchtliche Verluste an
zugefügt."

chßs der Einnahme von El Agheila ein
U v». Ere Mal behauptet war , es handele

??* Reichte Aufklärungs -Streitkräfte ,in nunmehr der Rückzug bis hinter
. .. ct,sovoerircy geworden. Benghasi, se >-
>»Ig ^ wevung die Engländer als qrötzten Er-

v-^ wlen. ist aus einmal „militärisch nicht
««r «5? idlgen »'. Ausgerechnet Wavell. der sel-' wdem noch so fragwürdigen Teilerfolg

Esige ^ Sieges -Reklame zu verbinden
Arktik» sich über „propagandabetonte
okhe angeblich seine Gegner folgten. Es
§»fzei/t? uoch eine Jülle weiterer Widersprüche

"us denen sich insgesamt nur die
?kit ergibt, in welch arger Berlegen-

ugländer heute stecken und mit welch
^ chen s?^Ensarte» sie die Niederlage zu ver-» ureben.

^klÄ' - Eseru . 4, April . Wie aus Kairo ge -
d»? ' rechnend . - ' ' '

®eneral -
einer schwierigen Lage

^ i» schwieriger Lage
rechnen dortige militärische Kreise

^ wnu „ »^ Eneral Wavell sich nach derW .
^ nübl?s ^ " ahasts
^4 . Ersehe . Man i^ ^an erklärt aber schon vorsorg-",?chster Zeit werde der Generalstab

genaueren Mitteilungen
um die „geplanten Gegend

keine
Minnen . __ . . . . . ^
il?1 »n R^ .ett. öen deutsch -italienischen Vorstoßhindern". In London rechnet manLvnoon recynei man"^ Wavell erst bedeutendere Kräfte

wenn er den Deutschen und
Hoffnung auf Erfolg entgegen-

^ 8 iftew0? die Nachricht von der Räu -
’ttait “fr3 recht unerwartet gekommen ,

dents^ ^ r in weiten Kreisen glaubte, daß
!,„ >.̂ Ä^ " ischen Operationen - bei El^ tr« . Agedabia nur lokalen Charakter^ wird jetzt auch die Vermutung ge -

^ Aaksuoka beim ssührer
4^ d^pril . Ans feiner Rückreise von

des verbündeten Italien «ach
^ ter « *** Kaiserlich -Japanische Außen«
?*«nt , ar ° '9te Matsnoka am Freitag zu
l ***

*Ctt kurzen Besuch in Berlin ei« . Zu
n Ans

°
.
" ib««g hatte sich der Reichsminister

?^ alte»^ * E'8e« v. Ribbentrop aus de«
' begebe«. Am Nachmittag

^ uges wurde der japanische
Ulster in Gegenwart des Neichsanßen-

st— 9leiche <

811 Einer Besprechung beim F ü h >^ »laugen.

äußert , daß die italienische Flotte ihren Bor¬
stoß in das östliche Mtttelmeer vor einigen
Tagen gemacht habe , um durch ihren Einsatz
einen großen «nd wichtigen Truppen - und
Materialtransport über das Mittelmeer zu
decken.
Unwiderstehliche Stohkrast

Hn. Rom. 5. April . Die Schnelligkeit, mit der
die deutschen Panzerverbände in der Sorte
voranaekommen sind, beweist nach italienischer
Ansicht ihre unwiderstehliche Stoß¬
kraft . Alle Berichte , die vom Vormarsch bis¬
her vorlieaen . laffen erkennen, daß es sich bei
der Räumung von Agedabia und Zuetina
durch die Engländer keineswegs «m einen ge¬
ordneten Rückzug , sondern »um Teil um eine
Flucht handelte.

Ueber die Kämpfe , die fich in der Bucht der
Grobe» Syrte abwlckelte«, erfährt man ans

italienische « Schildernnge», daß deutsche Pan¬
zerverbände, Paks und Artillerie «nd italie¬
nische Infanterie und Artillerie in harmoni¬
scher Abstimmung ihres Einsatzes de» Angriff
entwickelten . Wo feindliche Artillerie de» Vor¬
marsch anszuhalte« suchte» griffe« deutsche und
italienische Batterien ei« «nd kämpften syste¬
matisch die britische« Geschützstellungen nieder.
Wiederholt »ersnchte» englische Panzerkolon¬
nen Gegenaugrisse, wurde« aber jedesmal zn-
rückgeschlage«. Die Gefechte in der Cyrenaika
find , «ach italienischem Urteil , ei» eindrucksvol¬
ler Beweis sür die » « übertreffliche
Leistungsfähigkeit des deutsche «
Soldaten , der auch ans afrikanischem Bo¬
den unter heißer Sonne seine Schlagkraft be¬
hält . Längst ist das deutsche Afrikakorps sür
die italienische Oesfentlichkeit zu einem Begriff
geworden.
Deutsche Verluste auherordentlich gering• Berlin , 4. April . Die deutsche« Verluste
bei de« siegreichen Kämpfen im Raume von
Agedabia find, wie bereits bekanntgegebe «
wurde, außerordentlich gering . Die

Mitteilung des Oberkommandos der britische«
Nil -Armee, daß die englische» Truppen ans
ihrem Rückzuge dem Gegner beträchtliche Ber «
Inste au Mannschaften und Kampswage « »»ge¬
fügt hätte«, ist frei ersnnde «.

Der Rückzng der Engländer über Agedabia
ans Benghafi ersolgte so schnell » daß der Feind
nicht die Zeit fand , sich znm Widerstand festzn-
setze«. Im Gegensatz z« de« Ausfälle« der ver¬
bündete« Truppe » waren bei der scharfen Ver¬
folgung die englischen Berlnste an Gefallene«,
Verwundete« «nd Gefangene« sowie an Mate¬
rial beträchtlich .
Alle Lebensmittelvorräte vernichtet

* Berlin , 4. April . In einem Reuter -Kom-
muniqu^ über die Räumung Benghasts ist auch
der Satz interesiant. in dem es heißt, daß vor
Antritt des Rückzuges alles , was in der Stadt
an Lebensmitteln vorrätig war . zerstört
wurde . Die in Benghasi verbliebene Zivil¬
bevölkerung ist also dem Hunger überantwor¬
tet worden, bezw . die Sorge um ihre Verpfle¬
gung wird dem Feind überlaßen.

Neuer gewaltiger Ersolg unserer A - voote
88 616 MT . im Nordatlantikversenkt / 10 Schiffe aus einem Geleitzug herausgefchoffen / Auch die Luftwaffe erfolgreich

* Berlin , 4. April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Unterseeboote versenkte» im Rordatlantik 88 616 BRT . feindliche« Handels»

schiffsraumes, davon warde« allein ans einem »ach England bestimmte « stark gesicherte»
Geleitzng zehn Schiffe mit 88006 BRT . herausgeschoßeuund versenkt . Anger diese« Er¬
folgen wurde ein Schiss von etwa 12 080 BRT . schwer beschädigt.
Wie bereits durch Sondermeldnng bekannt¬

gegebe», wnrde die Verfolgung der in Nord¬
afrika bei Marsa el Brega durch deutscheund italienische Verbände geworsene « Eng¬länder am 2. April fortgesetzt . Agedabia ist ge¬
nommen und Zuetine erreicht. Der Gegner be¬
findet fich in eiligem Rückzng nach Norden.Die Zahl der Gefangenen sowie die Beute an
gepanzerte« «nd «ugepanzerte« Kraftfahr¬
zeugen find beträchtlich , die eigene« Verluste
außerordentlich gering. Am 3. April haben die
deutsch-italienischen Truppen im weitere» Vor¬
gehen G h e m i « e s erreicht. Im Verlauf sei¬ner Rückzugsbewegungc« hat der Feind «achseiner eigenen Meldung auch Benghasi ge¬räumt .

Angriffe der Luftwaffe anf Schiffsziele im
Seegebiet um Englanb und im Mittelmeer¬
raum hatte« auch gestern gnte« Erfolg . Bor
der schottischen Ostküste versenkte « Kampfflug¬
zeuge zwei Handelsschiffe mit insge-
samt 18 888 BRT . und beschädigten zwei « ei¬
tere große Schiffe schwer. Westlich Kreta wnrde
ei« durch Flakkreuzer «nd Zerstörer stark ge¬
sicherter Geleitzng angegrisse». Ei« gro¬ßer Transporter geriet »ach zwei Bomben-
volltrefser« in Brand . Seine 'Vernichtung ist
wahrscheinlich .

Im Zuge bewaffneter Aufklärung wurden
Flugplätze der britischen Insel wirksam mit
Bomben belegt. Stärkere Kampffliegerkräfte
bombardierten iu der Nacht zu« 4. April die
Hasenanlage« von Bristol . Eine Reihe
grober Brände konnte beobachtet werden. Wei¬
tere wirksame Angriffe richtete» sich gegen
kriegswichtige Anlage« an der Süd - und Ost¬
küste der Änsel. Das Verminen englischer Hä¬
fen wurde planmäßig fortgesetzt .

Der Feind flog auch gestern weder bei Tage
«och bei Nacht in das Reichsgebiet ei«.

Bei den letzten Erfolge» gegen die britische
Handelsschiffahrt habe « sich die Unterseeboote
unter Führung von Kapitänleutuant Rosen »
b anm und Oberleutnant znr See End ratz
besonders ausgezeichnet.

Tanker und Frachter versenkt
H.W. Stockholm , 4. April . Die englische Ad¬

miralität gibt den Verlust eines größeren
Hilfsfahrzeuges ber Marjnc bekannt, das of¬
fenbar als Flottentanker einem deut¬
schen U -Boot oder Luftangriff zum Opfer ge¬
fallen ist. Es handelt sich um den ehemaligen
holländischen Tanker „P o z o r a" (3580 T .)>

Neuyorker Reederkreisen zufolge ist ber ehe¬
malige amerikanische Frachter „W e st e r n
Chiefs (5759 BRT .) auf der Fahrt von Eng-
land nach Neuyork westlich der irischen Küste
torpediert worden. Es handelt sich um «in
Weltkrtegsschiff , das die USA .-Schiffahrts-
behörde im letzten Oktober an England ver¬
kaufte .

Verlust von SV- Mitt. ÄRS.
Lloyd George über Englands Schiffsraumkrise

H .W . Stockholm , 4. April . In seiner gro¬
ßen Rede vor dem Unterhaus zu Englands
Ernährungs » und Versorgungs -Schwierigkeiten
erklärte Lloyd George englische« Berichte«

zufolge, die Lage Englands im Seekrieg «nd
in der Schiffsraumkrise sei w e i t e r u st c r als
während des Weltkrieges. Damals habe Eng¬
land während der erste« 19 Monate des Krieges
„nur " 2 Millionen Tonne« verloren , während
diesmal aber in de» erste« 19 Monate« bereits
5 )4 Millionen Tonne « ansfiele «.

Lloyd George verwendet hierbei, wie man
sieht, eine etwas andere Berechuungsweise als
die Admiralität , die noch bei 4 )4 Millionen
Tonnen stecken geblieben ist. Auch er bleibt «och
»m rund 48 Prozent hinter der Wirklichkeit
zurück.

Vor allem aber verschweigen die englischen
Berichte nach wie vor. was Lloyd George in
diesem Zusammenhänge weiter angeführt hat :
Daß nämlich Englands Lage deshalb so nn-
günstig ist, weil es diesmal mit weit geringerer
Tonnage in den großen Kampf hineinging und
sein« Kräfte noch weit stärker angespannt sind

als im Weltkriege «nd der Gegner zudem be¬
deutend verbesserte Chancen gegenüber
den damaligen Bedingungen besitzt .

„Hauptangriff gegen Westengland^
H .W. Stockholm , 4. April . Das englische Lust¬

fahrtministerium hat sich zu den erfolgreichen
Angriffen deutscher Luftstreitkräste gegen mili¬
tärische und kriegswirtschaftlich wichtige Ziele
in Englanb . die während des Donnerstags
durchgeführt wurden , mit keinem Wort geäu¬
ßert Dagegen mußte das englische Luftfahrt¬
ministerium Freitagvormittag wohl oder übel
lebhafte feindliche Lufttätigkeit über England
in der Nacht zum Freitag verzeichnen . Es wirb
zwar beteuert, daß keine der hierbei gegen
zahlreiche Teile des Landes durchgeführtenAk¬
tionen sonderlich schwer gewesen sei. Der
Hauptangrifs wurde — den englischen Darstel¬
lungen zufolge — gegen Westenglanö gerich¬
tet. Hier sei ein Bezirk mehrere Stunden lang
vorwiegend mit Brandbomben scharf angegrif¬
fen worden. „Ein gewisses Ausmaß an Scha¬
den " wird zugegeben . Im übrigen seien Plätze
in Süd - und Mittelengland sowie längs der
Ostküste bombardiert worden. London hatte
zwei Alarme.

Mnlfierprasident vou vardoffy
* Bnbapest, 4. Avril . Die Ernennung des

Außenministers Bardosso zum Ministerpräsi¬
denten unter gleichzeitiaer Belastung auf sei¬
nem bisherigen Pvstem wird vou der gesam¬
ten ungarischen Oesfentlichkeit mit Genug¬
tuung ausgenommen. Die Blätter unterstrei¬
chen. daß Bardosto des einmütigen Vertrau¬
ens und Ser ««geteilten Wertschätzung der

(Associated Press , Zander -H .)

ungarischen Oesfentlichkeit sicher sei . „Pester
Lloyd" bezeichnet Bardosty als den Mann , der
berufen sei , die ungarische Politik im Zeichen
der Treue zu den großen Freunden zu füh¬
ren . Seine staatsmännischen Fähigkeiten habe
er bereits in der bisherigen kurzen Arbeits¬
zeit als Außenminister bewiesen . Bei seinem
Besuch in München habe Bardostv bereits
harmonische persönliche Beziehungen zum
Führer und den maßgebenden Persönlich¬
keiten Deutschlands heraestellt Die überaus
günstige Aufnahme seiner Ernennung zum

Außenminister in Ftalien spreche dafür , daß
seine Politik auch in Rom Vertrauen zu er-
wecken wußte.

„Nemzeti Ujsaa^ bezeichnet die Betrauung
Bardoffys mit delr Führuna d«S Kabinetts
deShalh als besonders glücklich , weil er am
innervolitischen Leiben Ungarns noch niemals
teilaenommen habe und deshalb als parteipo¬
litisch unvoreingenommen angesehen werden
könne. ^

Der neue ungarische Ministerpräsident von
B a rd o ssy . bringt alle Voraussetzungen mit.
die Beziehungen zur Achsel zu vertiefen . Bar -
dosty bat seine Studien in Berlin absol¬
viert . ist 1913 in das -ungarische Ministerium
für Kultus und Unterricht einaetreten . 1922
kam er in bas Außenministerium , indem er
die Presteabteiluna leitete. Nach einem Auf¬
enthalt in der Gesandtschaft in London kam
er 1934 als Gesandter nach Bukarest. Im
Jahre 1940 nahm Bardossy als Delegations -
Mitglied an den unaarisch- rumänischen Ver¬
handlungen teil , die dom Wiener Schiedsspruch
voranginaen . Als er einige Monate später bas
Außenministerium übernahm , führte sein er¬
ster Weg nach Deutschland . Es genügt,darauf hinzuweisen, daß der Verstorbene Graf
Csaky Bardossy als den Mann bezeichnete.der seine Politik fortzuseden in der Lage
wäre.

Beileid des Führer für Teleki
* Berlin , 4. April . Der Führer hat zum

Ableben des Königlich -Ungarischen Minister¬
präsidenten Graf Teleki sowohl dem
Reichsverweser als auch der Gräfin
Teleki in herzlich gehaltenen Worten tele¬
graphisch seine Anteilnahme znm Ausdruck ge¬
bracht . Aus dem gleiche« Anlaß sandte der
Reichsminister des Auswärtigen , von Rib¬
bentrop , an de« Königlich -Ungarischen
Außenminister vou Bardossy und an die
Gräfin Teleki in herzlich gehaltene» Wor¬
te« Beileidstelegramme .

Me entthronlcn Sieger
von Benghasi

Rd. Peinlich, sehr peinlich für London: Zu -
geben zu müssen , daß das englische Hauptquar¬
tier die Räumung von Benghasi an-
orbnen mutzte . Besonders peinlich deshalb, da
der Name Benghasi zum Mittelpunkt der größ¬
ten Jllusionsoffensive Churchills gemacht wor¬
den war , als es seinerzeit den englischen Trup¬
pen gelang, diese Hafenstadt zu besetzen. Keine
Superlative waren der englischen Propaganda
damals hoch genug , um die Taten ihrer Trup¬
pen in den Himmel zu heben und die angeblich
unerhörte strategische Bedeutung dieses Erfol¬
ges zu unterstreichen. Wenn man die damali¬
gen Berichte der englischen Blätter zur Hand
nimmt , so muß man den Eindruck gewinnen,
als wäre damals mit der Einnahme Benghasis
das Schicksal Italiens sozusagen besiegelt ge¬
wesen . Die Tat wurde „ein Wendepunkt in der
Geschichte dieses Krieges"

, ja . man verstieg sich
sogar zu einem Vergleich mit dem Vormarsch
Napoleons gegen Moskau , wobei man selbst¬
verständlich nicht vergab zu betonen, daß im
Falle Wavell jedoch die Nachschubfrage vollkom¬
men geregelt, also ein Mißerfolg ausgeschlossen
wäre . Stolz glaubten damals die englischen
Machthaber die durch die schwierige Versor¬
gungslage hervorgerufene Mißstimmung in der
Bevölkerung dadurch auffrischen und entflam¬
men zu können, indem man ihr die Alter¬
native vorsetzter „Wollt ihr Butter oder Ben-
ghasi ?"

Die Butter ist zerronnen und Benghasi wie¬
der geräumt . Allerdings ein ganz anderes
Benghasi als es zu jener Zeit war , da die
Engländer es eroberten. Heute ist Benghasi
für die Engländer nach der amtlichen Verlaut¬
barung über die Räumung „ein unwichtigerOrt " oder „strategisch ohne Bedeutung". Ja ,
die Ausgabe Benghasis habe nach diesen amt¬
lichen Berichten sogar den großen Vorteil , daß
dadurch die feindlichen Stellungen ausgedehnt
würden. Zudem hätten die Engländer diesen
Ort ja nie als Hafenplatz benützt . Kurzum,ber Ort , der gestern noch im Mittelpunkt des
englischen Siegesgcschreies war , ist heute nach
ber Einnahme plötzlich zu völliger Bedeutungs¬
losigkeit herabgesunken. Die bekannte Methode,
die das englische Jnformationsministerium bei
allen siegreichen Rückzügen .angewandt hat . Der
englische Leser und Runüfunkhörer dürfte sich
aber dennoch an die noch brühwarmen Aeuße -
rungen englischer Militärs und Politiker er¬
innern , die Italien bereits in der allernächsten
Zukunst aus Afrika „hinweggesegt " sehen
wollten und Italien eine Großmacht nannten ,
die „einmal Kolonien besessen habe".

Der Rückschlag dixser voreiligen Prophe¬
zeiungen dürste in der englischen Bevölkerungund in der Welt nicht ausbleiben . Der Erfolgdes deutsch-italienischen Vorstoßes kann selbst¬
verständlich durch die heutigen Manöver der
englischen Propaganda in keiner Weise abge¬
schwächt werden. Tatsache ist. daß sich die
Armee General Wavells , di« sich bereits auf
einem Spaziergang durch die italienischen Ko¬
lonien zu befinden glaubte, im Rückzug be¬
findet. Mag die Räumung Benghasis durch
die Engländer auch zweifellos einen ganz be¬
deutenden militärischen Wert haben, so ist der
propagandistische Erfolg nicht minder bedeu¬
tungsvoll . Erst gestern erklärte der Londoner
Rundfunk, deutsche mechanisierte Einheiten
wären mit britischen leichten Tanks zusammen¬
gestoßen . Die RAF . verfolge aufmerksam die
Bewegungen der deutschen Einheiten und ,
wenn sie sich zu weit vorwagen sollten , würde
man schon mit ihnen fertig werden. Sie haben
sich vorgewagt, und die Engländer vergaßen
plötzlich ihre hochtrabenden Ankündigungen.

In Italien ist der Jubel über diesen deutsch-
italienischen Erfolg natürlich groß. Man hat
die schwarzen Tage des Rückzugs der italieni¬
schen Truppen in Afrika standhaft zur Kennt¬
nis genommen, in der Sicherheit, baß sich der
Siegeswille ber Achsenmächte gegen jeden zwei¬
deutigen Mißerfolg durchsetzen wird. Dieses
Vertrauen sieht die italienische Oesfentlichkeit
nun belohnt. Die italienische Presse feiert den
Erfolg um Benghasi als die gemeinsame Tat
der deutsch-italienischen Waffenbrüderschaft, die
effern in Gegenwart und Zukunft über die
Scheinsieger von Benghasi triumphieren wird,
nicht mit dem Worffchwall der englischen Pro¬
paganda. sondern durch die Taffache des End¬
sieges.

„Die Räumung Benghasis ist für die große
Oesfentlichkeit in England als eine wahre
kalte Dusche gekommen ." So berichtet der Lon¬
doner Vertreter des Stockholmer „Affon -
bladet" über die Wirkung ber überraschenden
neuesten Nachricht vom afrikanischen Kriegs¬
schauplatz. In den Augen der englischen Massen
sei nämlich Wavell eine Art Abgott geworben.
Sein Feldzug habe die Herzen der Engländer
gewärmt und si« mit neuer Hoffnung erfüllt.
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Der GtiummirgSrückschla « ist tun »nt f»
stärker.

freilich bestehen in London noch andere Sor¬
gen. Das geht aus den Betrachtungen Wer den
Staatsstreich im Irak Hervor . London
beklagt den Rücktritt gerade jener Minister ,mit denen Eden so eng znsammengearbeitet
habe , lebhaft. Die Lage in Bagdad wird auk
Grund der innenpolitischen Wirren als dunkel
bezeichnet.

Aber bei allen Schilderungen und Speku¬
lationen Wer die Lage an der gesamtenNahost¬
front kehren die Engländer , magisch angezoqen ,
zu den deutschen Streitkräften in Libyen zurück.Sie geruhen, dem deutsch- italienischen Vor¬
rücken „einen gewissen Propagandawert " bei»
zumefsen. Es gibt aber sogar Tendenzen in
London , die beispielsweise dom „Aftonbladet"-
Vertreter interessanter erscheinen als die offi¬
ziösen Beschönigungsversuche . Wie er berichiej ,wurde ihm gegenüber zugegeben , daß die dent- ,
schon Verstärkungen, die nach Afrika gelangten,
größer gewesen seien , als man erwartet hatte.
Der internationale „News Service " läßt sich
aus London melden , der Umstand , daß die
Deutschen imstande gewesen seien , neue schwere
mechanische Verbände an der libyschen Küste zu
landen , verdiene „eine gewisse Aufmerksamkeit "
Am ehrlichsten war der Anglo-Amerikanische
Radiodienst in Schanghai, der die Räumung
Benghasis durch die Engländer Mt der Vor¬
bemerkung bekanntgab „Eine schlimme Nach¬
richt".

Slaalrfttelch im Zral
Enalandfreundliche Minister gestürzt

Un. R o m , 4. April . Am Donnerstagmorge «
wurde in der Hauptstadt des Irak , Bag¬
dad . durch hohe Offiziere des Heeres im Zu-
sammeuwirkcu mit extremen Nationalisten ein
Staatsstreich dnrchgeführt, der eine« aus¬
gesprochen englandsetudliche « Charak¬
ter trägt und zur Beseitigung der eng -
laudfrcnudlicheu Minister führte.

Die bisherige Regierung Taha el Ha¬
sch emi wurde gestürzt . Der Regent des
Irak , Abd el Ilah , der an Stell « des min¬
derjährigen Königs Ieisal 'Il . bisher die
Regterungsgowalt ausübte , flüchtete nach Bas -
ra , um sich dort unter englischen Schutz zu be¬
geben . In den Straßen Bagdads kam eS zu
großen Kundgebungen der Nationalisten gegen
den neuen englischen Botschafter , Sir King -Ham
Cornwallis .

Sie Situation im Irak wird gegenwärtig
von Offizieren und Nationalisten beherrscht .
Ihre Bewegung wurde durch die unerhörten
Einmischungsversuche des früheren englischen
Botschafters, Sir Basil Co ch r a n e, in die ira¬
kische Innenpolitik ausgelöst. Die Londoner
Regierung sah sich im Februar genötigt, Co-
chrane abzuberufen und durch Sir Kingham
Cornwallis zu ersetzen.

USA . an der Schwelle des Krieges
HW . Stockholm , 4. April . Nach dem Zeugnis

der „New Bork Harald Tribüne " haben die
Kriegshetzer in den Bereinigten Staaten
in der letzten Zeit schöne Erfolge erzielt. Die¬
ses Blatt schreibt erfreut , die Krieasstrmmuna
in den Vereinigten Staaten sei i m Fort -
schreiten , sie habe bereits das Stadium der
„Hille bis zur Grenze des Krieges" überschrit¬
ten und sei in das Stadium '

.^kri 'oa . wenn
notwendig" einaetreten . Der Zeitpunkt sei ge¬
kommen , da dies klar und ruhig ausgesprochen
werden müsse, damit die ganze Welt es be¬
greife.

Einer Neuyorker Meldung des skandinavi¬
schen Telearamm -Bürqs zufolge , fordern die
amerikanischen Blätter in immer bestimmteren
Ausführungen , daß die Vereintaten Staaten
selbst das GcleitderTransvorteüber
den Atlantik übernehmen müßten. Die
„New Bork Post " schreibt, daß ein entscheiden¬
der Beschluß in dieser Frage jetzt gefaßt wer¬
den müsse. Es sei nur noch eine Frage von
technischer Bedeutung , ob die Vereinigten
Staaten die Konvoiteruna selbst übernehmen
oder England für diesen Krieg mehr Kriegs - I
fahrzeuae überlassen sollten . Jeder Monat wei¬
teren Abwartens würde die Sache deS Feindes
stärken . Deutschland versenke be¬
reits fetzt monatlich 490000 Ton¬
nen englischen Schiffsraumes .

Gibraltars Bevölkerung evakuiert
HD. Madrid . 5 . April . Aus La Linea kommt

die Nachricht , daß bestimmte Anzeichen für die
völlige Räumung Gibraltars von
der Zivilbevölkerung innerhalb der nächsten
Tage vorliegen . Die Verordnung betrifft
alle nicht dienstpflichtigen Einwohner unter
18 und über 45 Jahren . Damit ist der letzte
Schritt vollzogen , Gibraltar in den äußersten
Verteidigungszustand zu versetzen . Die Gar¬
nison, die bis zur Aufnahmefähigkeit der Ka¬
sernen und sonstigen verfügbaren Gebäude ver¬
stärkt wurde, und zum Teil in Zelten lebt , be¬
findet sich praktisch in Alarmzustand. Täglich
werden Schießübungen der Festungsbatterien
und auch der Flakgeschütze abgehalten. Flie -
ger umkreisen unermüdlich den Felsen und
nehmen die Zufuhrwege in beiden Richtungen
von Ost und West unter Kontrolle.

Ein großes , aus dem Schlachtschiff „Re-
nown"

, drei Kreuzern der Sheffielbklaste, 1
Flugzeugmutterschiff. 7 Zerstörern und zwei
Unterseebooten bestehendes Geschwader , ist mit
unbestimmbaren Ziel ausgelaufen , da der
dichte Regen die Sicht vom Lande verhinderte.
In diesem Zuge befanden sich auch größere
Truppentransporte .

Vichy rechnet mit de Gaulle ab
8 . Vichy, 5. April . Im Rahmen der „Kam¬

pagne gegen den Gaullismus " fand im fran¬
zösischen Rundfunk die erste Sendung statt , die
mit England und de Gaulle energisch abrech¬
nete. De Gaulle sei keineswegs zum Befehlen
geboren, sondern sei ein politischer Geschäfte¬
macher der alten Schule. „Hätte Mister Chur¬
chill uns retten können ?" Churchill habe nur
drei Divisionen nach Frankreich geschickt und
habe selbst erklärt , er brauche die englischen
Flugzeuge für die Verteidigung der Insel . So¬
gar R e y n a u d habe gesagt , die Hilfe Eng¬
lands sei ein „einsamer Wanderer in der
Wüste". De Gaulle sei es auch gewesen , und
damit enthüllte der Sprecher eine noch unbe¬
kannte Einzelheit, der den Vorschlag der eng¬
lisch - französischen „Union" an Reynaud tele¬
phoniert habe , ein Vorschlag , der auf empörte
Ablehnung des französischen Volkes gestoßen
fei. De Gaulle habe diesen Verzweiflungsvor¬
schlag auf Wunsch Churchills gemacht , denn
de Gaulle sei nur ein Werkzeug Chur¬
chills gewesen und ein Agent des War Office .

MrMree

Deutsche Bombet Tag und Nacht über Großbritannien
Stolze Bilanz der deutschen Luftwaffe im März — Eindrucksvolle Erfolgsziffern im Kampf gegen die britische Handelsschiffahrt
* Berlin , 4 . April . Die deutsche Luftwaffe

steigerte im März ihre Angriffstätigkeit gegen
Großbritannien au alle « Fronte « . Von de«
erste« Tage« des Monats an führten Kampf¬
geschwader wuchtige Aktionen gegen zahlreiche
kriegswichtige Ziele in Güdengland, den Mio-
lands und Schottland durch. Bei Tage waren
Flugzeuge der bewaffneten Anfkärung über
den britischen Insel » und ihrem Seegeoiet ««-
ermüdlich am Feind.

In 15 Nächten aber wurden nicht weniger
als 33 Großziele mit starken Teilkräften
wirkungsvoll bombardiert . Das bedeutet , daß
in jeder dieser Nächte viele hundert deutscher
Kampfflugzeuge über England und Schottland
waren , daß mehrere Millionen Kilo¬
gramm Sprengstoff . und über eine Million
Brandbomben auf kriegswichtige Ziele in allen
Teilen der britischen Insel geworfen wurden.

Bereits in der Nacht vom 3. zum 4 . Mürz
erfolgte ein erster größerer Angriff auf die
Hafen- und Dockanlagen von Cardiff , der
in der darauffolgenden Nacht in seiner Wir¬
kung durch zahlreiche schwere Bombentreffer
auf die gleichen Ziele , durch Großbrände und
Explosionen noch gesteigert wurde. In der
Nacht vom 8. zum 0. März wurden die DyckS
von London von starken Kampffliegerverbän¬
den so wuchtig angegriffen, baß in den Hafen¬
einrichtungen nördlich und südlich der Themse
zahlreiche Grotzfeuer ausbrachen. In der Nacht
vom 9. zum 10. März wurde der Angriff auf
kriegswichtige Anlagen der britischen Haupt¬
stadt mit ebenso starken Kräften wiederholt.
In der folgenden Nacht fielen sieben Stunden
hindurch Bomben auf die Werft- und Hafen-

Terneschburg . 4. April . In der Zeit von
Mittwochabend bis Donnerstaamittaa wurden
weitere 300 Volksdeutsche Flüchtlinae aus Iu -
aoslawien im rumänischen Banat von den
deutschen Auffangstellen erfaßt . Außerdem tra¬
fen in Temeschburg Flüchtlinae ein . die Wer
südlicher aeleaene Grenzabschniite aeflüchtet
waren , in denen es keine deutschen Dörfer an
der Grenze gibt . Sie erklärten , daß im süd¬
licheren Banat sich noch Wer 2000 Flüchtlinge
verborgen hielten und auf eine Geleaenheit
warteten , die streng überwachte Grenze zu
überschreiten .

Aus den Berichten der Flüchtlinge geht her¬
vor. daß der serbische Terror unvermin¬
dert anhält . Demonstranten vor Häusern
Volksdeutscher Führer , einaoworfene Fenster,
scheiben . Hetzreden und immer wildere Dro -
hunaen sind an der Tagesordnung . Deutsche!
aus der Gemeinde Mobosch berichteten und be¬
legten ihre Berichte mit Photoaravbien . daß
die Serben Wände und Türen deutscher Häu.
scr mit Inschriften beschmieren , die wie folgt
lauten : .LLenn Enaland sieat . werden alle
Schwaben aufgebänat"

, oder „Die Knöcheln der
Deutschen werden auf dem Bakkan bleichen ",
und ähnliche Hetzereien .
Volksdeutsche Siedlungen brennen

* Berlin , 4. April . In den Grenzbergen süd¬
lich vom Loibl-Paß wurden auf jugoslawischer
Seite in der Nacht zum 2 . Avril im Save -Tal
mehrere Volksdeutsche Siedlungen von serbi¬
schen Freischärlern niedergcbrannt . Der Feuer¬
schein der Brände ist weithin sichtbar und
konnte von der deutschen Grenze aus wahr-
genommcn werden.

anlagen des britischen Kriegöhafens Ports¬
mouth und in der Nacht zum 12. März war
Southampton das Angriffsziel von Teilkräf¬
ten der deutschen Luftwaffe.

Pausenlos wurden ihre Aktionen fortgesetzt :
In der Nacht vom 12. zum 13. März waren
Liverpool und Birkenhead an der
.Mündung des Mersey Angriffsziele für die
deutschen Kampfgeschwader .

Im Zeitraum von sechs Stunde « wurde«
hier in den Docks, de« Hasencinrichtnuge« und
den riesige « Lebcnsmittelspeichern beiderseits
der Flnßuser Zcrftörnugcn angerichtet, deren
Wirkungen nnr mit der Vernichtung von Co¬
ventry verglichen werden lönnen .

In der folgenden Nacht hämmerten mehr
als acht Stunden hindurch die Spreng - und
Brandbomben starker Fliegerverbände auf die
Schiffswerften und Hafenanlagen von Glas¬
gow . Wichtige industrielle Einrichtungen die¬
ses Zentrums der britischen Schiffsbauinbu-
strie wurden zerstört, zahlreiche Lagerhallen
mit Brennstoffvorräten brannten nieder.

Der Großangriff auf Glasgow wurde
in der Nacht zum 15. März wiederholt. Fünf
Stunden hindurch fielen ungezählte Spreng -
und Brandbomben auf die Einrichtungen der
dortigen Schiffsbauinbustrie, Docks und Oel-
lager . Zur gleichen Zeit griffen starke Teil¬
kräfte in Sheffield mit durchschlagender Wir¬
kung Stahlwerke und Anlagen der Waffen¬
fabrikation an. Ebenso wurden kriegswichtige
Ziele in London , Plymouth und Southampton
bombardiert. Nicht weniger als 20 Häfen an

den könne , die englisch-serbischen Agenten in
Belgrad fahren aber , wie die Blätter fest¬
stellen , weiterhin fort , ins Feuer zu blasen .
Agenzia Siefani erfährt dazu aus Belgrad ,
daß die öffentliche Meinung sich keineswegs
beruhigt Hat , da die Entscheidung in der Hand
einer Militärclique liegt , die unter allen Um¬
ständen das jugoslawische Volk in den Krieg
treiben will. Die Freimaurerei , das Juden¬
tum und die englischen Agenten fahren fort ,
dieser Clique den Rücken zu stärken , indem sie
eine englisch-amerikanische Hilfe, die aus
Griechenland kommen würde, in Aussicht
stellen. Die von General Simowitsch getroffe¬
nen Maßnahmen Haben den Zustrom der Be¬
völkerung nach dem Landesinnern nicht aufzu¬
halten vermocht . Der Generalstab hat seine
Quartiere in einer Ortschaft Bosniens be¬
reitstellen lassen und die Mobilmachung Hat
keinen Augenblick ausgesetzt . Die Bedingun¬
gen , unter denen der Eintritt Matscheks in die
Regierung erfolgte , sind bisher noch nicht be¬
kannt geworden.

Jugoslawische Grenze gesperrt
8«. Gpielberg , 4 . April . Am Freitagfrüh

nm 4 Uhr passierte der letzte Zn« mit Flücht¬
lingen die jugoslawische Grenze bei Gpielberg.
Knrze Zeit später habe« die Jugoslawe » die
Grenze znr Steiermark hi« geschloffen «nd
überall Ralkensperren und spanische Reiter
ansgeftellt . Der Flüchtlingsstrom reißt aber
trotzdem nicht ab . Truppweise komme« die
Flüchtlinge jetzt über die »grüne Grenze", es
handelt sich hier vor allem «m Kroate«.

allen Küsten der britischen Insel wurden
außerdem in dieser Nacht mit Bomben belegt.

In den beiden folgenden Nächten richtete sich
das Schwergewicht der deutschen Angriffe gcgxn
London und Bristol - Avonmouth. In der
Nacht zum 19. März war Hüll zum zweiten
Male innerhalb weniger Tage den wuchtigen
Angriffen mehrerer hundert deutscher Bomben¬
flugzeuge ausgesetzt .

I « der Nacht znm 20. März schließlich erhielt
erneut die britische Hauptstadt sehr schwere
Schläge . Etwa 5 90 900 Kilogramm
Sprengstoff und über 100 000 Brand¬
bombe « richteten themseaufwärts bis z«m
Zentrum Londons gewaltige Zerstörungen in
de« Hasenanlagen beiderseits des Flusses au.

In der folgenden Nacht konzentrierte sich die
Angriffswucht der deutschen Luftwaffe auf Ply¬
mouth, dessen Werftetnrichtungen und militä¬
rische Anlagen durch zahlreiche Grotzbrände in
erheblichem Umfanqe vernichtet wurden . In der
Nacht zum 22. März wurden erneut rund
200 OOOKilogramm Sprengstoff und etwa
40 000 Brandbomben auf Plymouth ab¬
geworfen. Vom 8. bis zum 22. März war die
britische Insel somit für die Dauer von zwei
Wochen Nacht für Nacht den Großangriffen der
deutschen Luftwaffe ausgesetzt .

Die Wirkung der britischen Luftwaffe gegen
deutsche Städte ist — hiermit verglichen — ge¬
radezu verschwindend gering gewesen . In 17
Nächten konnte die Royal Air Force mährend
des Monats März überhaupt nicht nach
Deutschland einfliegen. Sie mußte sich entwe¬
der damit begnügen, vereinzelt Bomben auf
die besetzten Gebiete abznwerfen. oder sie war
gezwungen, überhaupt auf jeden Angriff zn
verzichten .

In Berlin wie auch in den übrige« getroffe¬
nen Städte » konuten die Bombe» der Royal
Air Force kriegs- »ud wchrwirtschaftliche
Schäden in größerem Umfange nirgends an»
richten . Die Zerstörungen , die in Berlin , Ham¬
burg , in Köln oder Düsseldorf «ud Kiel ent¬
standen , beschränkte» sich in der Hauptsache anf
mehr ober weniger starke Beschädigungen in
Wohnvierteln . In drei Fälle» wurde» Kran¬
kenhäuser getroffen» überall Zivilpersonen ge¬
tötet und verletzt . Sowohl der Zahl der ein¬
gesetzten Flugzeuge nach wie auch «ach der
Zahl der Bombe» waren die britische« An¬
griffe auf deutsches Reichsgebiet nur schwache
Bruchteile der dentsche« Angriffe anf England .
Selbst die stärksten britische» Angriffsaktionen
gegen das Reich wnrben mit höchstens einem
Achtel, meist «nr mit etnem Zehntel der Kräfte
durchgeführt» die die deutsche Lnftwaffe in de«
Nächte« vom 8. bis 2. März anf England an¬
setzte.

Dabei muß noch «berücksichtigt werden, daß
deutsche Kampf - und Aufklärungsflugzeuge
während des ganzen Monats bei Tage ständig
über der britischen Insel und ihrem Seeraum
tätig waren , während die Royal Air tz-orce es
nicht wagte, tagsWer die deutsche Küste anzu¬
fliegen. >

Für den ungeheuren Wirkungsbereich der
deutsche » Kamps - und Jagdgeschwader zeuge«
ferner die eindrucksvollen Ziffer» , die im
Kamps gegen die britische Hanbelsschifsahrter¬
zielt werbe» konnten, lieber vierzig Schiffe
mit einem Gesamtinhalt von rund 200 000
BRT . wurden von deutschen Kampfslngzenge «
versenkt , rund fünfzig Schisse mit nahezu
800 000 BRT . Gesamtinhalt schwer beschädigt.
Die dentsche Lnftaktivität aber beschränkte sich
nicht etwa anf dastSeegebiet ««mittelbar unter
den britische« Küsten .

Serbischer Terror hält an
Ununterbrochener Flüchtlingsstrom — Die Lage verschärft sich von Tag zu Tag

Schreüensruf unserer Volksdeutschen
„Rettet euch, die Cetnikis kommen" —

Deutscher Bürgermeister ermordet
* Tcmeschburg . 4. April . Den rumänischen

Behörden liegt eine Nachricht vor , nach der in
der Gemeinde Pardany im jugoslawischen
Banat in der vergangenen Nacht der deutsche
Bürgermeister von Serbien ermordet wurde.
Eisenbahnverkehr eingestellt

* Bukarest, 4 . April . Die aus Iuavslawlen
im rumänischen Banat einaetroffenen deutschen
Flüchtlinae berichten übereinstimmend, daß in
Jugoslawien der zivile Eisenbahnverkehr voll¬
kommen eingestellt ist und nur noch Militär¬
züge verkehren. Praktisch wird die General¬
mobilmachuna durchgeführt. wenn sie auch
nicht verkündet wurde.

Im Süden Jugoslawiens sollen griechische
und englische Offiziere einaetrvffen sein und
bei den militärischen Vorbereitunasmaßnah -
men Mitwirken.

Dr . Matschek in der Regierung
* Rom , 4 . April . Die Lage in Jugoslawien

wird von der römischen Presse auch nach dem
Eintritt Matscheks in die Regie¬
rung als ungeklärt betrachtet . Zwar habe
Matschek erklärt , daß der Friede gerettet wer-

* Rom, 4. April . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

An der griechischenFront beiderseitige
Artillerietätigkeit . Einer unserer Jagdflieger¬
verbände hat im Tiefflug feindliche Marschko¬
lonnen auf der Straße Koritza —Pogradec an¬
gegriffen. Dem Gegner wurden empfindliche
Verluste beigebracht und mehrere Kraftwagen
in Brand gesetzt . Ein Flugzeug unserer See¬
aufklärung hat ein feindliches Jagdflugzeug
westlich von Sardinien abgeschoffen.

In Nordafrika nehmen die Operationen
der italienischen und deutschen motorisierten
Kolonnen in der Cyrenaika ihren Fortgang .

Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe . — Ein
feindliches Flugzeug wurde über Benghasi
brennend abgcschossen .

Britische Flugzeuge haben einen Einflug auf
Tripolis unternommen . Es sind ungefähr
15 Opfer im jüdischen Viertel zu verzeichnen .
Andere englische Flugzeuge haben Marschko¬
lonnen unserer Truppen mit Maschinenge¬
wehrfeuer belegt und leichte Verluste verur¬
sacht.

In O st a f r i k a dauert der Widerstand in
Eritrea wie im Gebiet von Harrar an.
Deutscher Angriff auf Eeleitzug vor Kreta

Ha . Rom, 5. April . Zu dem vom deutschen
OKW .-Bericht mitgeteilten Angriff deutscher

PK . . . . „ 4. April . Vor wenigen Minuten
ist auf der deutsch-jugoslawischen Grenze ein
Slüchtlingszng angekommen . Nur mit dem

llernotwendigsten versehen, haben unsere
Landsleute die Reise angetreten . Mit bleichen
erregten Gesichtern stehen sie ans dem Bahn¬
steig. Kleine Kinder weinen bitterlich, fragen
nach ihrem Vater , der noch drüben ist. Eine
Frau sucht ihr fünfjähriges Mädel , daö sie bei
der übereilten Abreise . aus den Ängen ver¬
loren hat. Ich habe mich zu einer kleinen
Gruppe von Flüchtlingen gesetzt . Ein alter
Bauer ist dabei . Den frage ich nach den Er¬
lebnissen der letzten Stunden .
Halsabschneiden ist das Beste

Gestern abend , so sagte mir der Mann , da
fand in einem Gasthaus eine große Bevsamm -
tung der Sokolverbände statt. Schon nach den
ersten Worten des Redners , der bei allen
Volksdeutschen wegen seiner Hetzreden bekannt
ist , fing die Menge wie wild an zu toben. Ein-

Zudenviertel von Tripolis
I Flugzeuge auf einen stark gesicherten englischen

Geleitzug westlich der Insel Kreta macht der
I italienische Rundfunk weitere Angaben. Danach

aingen die deutschen Flugzeuge bis auf 5 0
Meter über die Schiffe herab. Trotz
stärkster Abwehr der aus allen Rohren feuern¬
den englischen Flak wurden außer dem in
Brand geratenen und wahrscheinlich versenkten
großen Schiff weitere Dampfer , wie von der
Luftaufklärung nachgoivicsen worden ist . durch
Bombentreffer beschädigt. Die letzten Ausgaben
der italienischen Freitag - Abendblätter veröf¬
fentlichen den deutschen OKW .-Bericht im Fett¬
druck an führender Stelle . Besondere Beachtung
findet der Umstand , daß die deutschen und ita¬
lienischen Verluste bei dem Bormarsch auf
Benghasi außerordentlich gering sind , während
der Gegner erhebliche Einbußen an Truppen
und Material 'erlitt .

Die britische Admiralität lügt
WL. Rom. 4 . April . Die italienische Presse

berichtet , daß nach Mitteilung an den zustän¬
digen Stellen kein Angehöriger der deutschen
Kriegsmarine an der Seeschlacht südlich von
Kreta zwischen italienischen und englischen
Schiffsverbänden teilnahm , und die englischen
Meldungen , wonach sich angeblich 35 deutsche
Matrosen und Seeoffiziere unter den Schiff¬
brüchigen befunden hätten, ein Phantasiepro¬
dukt der britischen Admiralität darstellte».

Wilder Hahausbruch verhetzter Horden
zelne Stimmen riesen, daß sie allen Deut¬
schen den Hals abschneiden wollten .

Später zogen sie dann vor die Häuser aller
Volksdeutschen , gröhlten Lieder und bildeten
Sprechchöre . Eine Stimme rief ganz laut :
„Wir warten nicht so lange wie die Polen . Wir
binden alle Deutschen zusammen und werfen
sie bann in die Drau ."

Offiziere fordern pnt Mord auf .
Immer noch treffen stündlich in allen Grenz¬

orten serbische Truppen ein , damit steigt auch
die Erregung in den Städten und Dörfern .Die verhetzten Menschen werben immer auf¬
dringlicher. Auf den Straßen darf sich kein
Deutscher mehr blicken lassen. In allen Städten
gilt der Schrei für die Volksdeutschen : „Ret¬
tet euch , die Cetnikis kommen !" Offiziere
einer größeren Gruppe forderten ihre Leute
auf einem öffentlichen Platz zum Mord auf.
Das Dorf ist heute noch rein deutsch . Den
Soldaten wurde gesagt : ,Zhr seid Serben
und seid jetzt in einem deutschen Dorf . Ihr
wißt, was ihr jetzt zu tun habt und auch dann,
wenn der Befehl kommt ."

Volksdeutsche werden eingezoge« '
Bis zum 40. Lebensjahr werden all , Volks¬

deutschen zu den Waffen geholt. Irgendeine
Mitteilung erfolgt vorher nicht. Ein Gen¬
darm erscheint plötzlich vor der Haustür und
nimmt die jungen Männer gleich mit. Damit
will man verhindern , baß die Leute noch ins
Reich flüchten können . Trotzdem sind viele
junge Männer in der vergangenen Nacht über
die Grenze gekommen . Verschiedentlich wur¬
den sie verfolgt, wobei es zu s ch w e r e n
Schießereien kam. Drei Volksdeutsche
mußten dabei das Leben lassen. Blutig und
aufgeschürft von ihrer nächtlichen Flucht und
mit zerrissenen Kleidern kommen die Volks¬
deutschen über die Grenze. Alle Flüchtlinge
atmen auf, seit sie auf reichsdeutschem Boden
stehen. Mit schwerem Herzen denken sie an
ihren zurückgelaffenen Besitz. Die meisten
wissen, daß ihr Hof oder Haus bereits zerstört
ist , und baß man das Vieh weggeführt hat
Trotz allem schauen die Volksdeutschen jetzt
ruhig in die Zukunft . Sie haben ein großes
Vertrauen zu unserem Führer , der
alles wieder gutmachen wird.

Die Angehörigen der Partei führen die
Flüchtlinge in den bereitgestellten Sonberzug ,
der sie in das Hauptflüchtltngslager nach Graz
bringen wird . Voller Hoffnung treten sie die
Fahrt ins Reich an und wünschen nur , baß
alles sp schnell wie möglich vorübergehen möge ,
damit sie zurückkehren und wieder an die Ar-

i beit Herangehen könne «.

Fortdauernder Widerstand in Sstafrlka
Britenbomben auf das

ReichSleiter Alfred Rofenbera
sprach auf einer Maffenkundgebuna «der NS¬
DAP . in Posen. Zehntaufende deutscher Män¬
ner und Frauen , unter ihnen eine bekmderr
große Zahl der im Wartheland angostedelte
Baltendeutschen, füllten die Riesenhalle
dem Meffegelände , in der Gauleiter
mit einer kurzen Ansprache den Reichste
begrüßte.

Ministerpräsident Ludwig
b e r t gab aus Anlaß der Tagung «deS Demo
Italienischen Kulturausschusses einen
An der Spitze des Kulturausschusses B
Exz. Pros . Giuliano und Ministerialdirok
Dr . Stiere erschienen .

Die Bilauzkommissio » der it
lienischen Kammer der Fascti und
porationen nahm, wie Agenzia Stesani m«g°
in Gemeinschaft mit den drei Wehrmacht" . ^Missionen den Haushaltsvoranschlaa ,drei Wehrmachtteile für das Haushalte! »"
1941/42 durch Zuruf an. .

In Beirut kam eS zu LebenSmtttelkr^
wallen und Zusammenstößen zwischen der vjV
lizei und Demonstranten . Alle Geschäfte 1
geschloffen. In den Straßen patrouilliere
Truppen . äDer neue Ges andte vo « Ma "
dschukuo , Lo Chen Panc , überreichte
spanischen Staatschef General Franco J ,
Beglaubigungsschreiben. An der Feier
men außer General Franco und dem Ehe!
nes Militär - und Zivilkabinetts die urem
Mitglieder der spanischen Regierung teil.

Bei einem Zusammenstoß
USA .-Pvlizei und aufständischen Eingeboren
in der Nähe von Iole im Moro -Gebtet w"
den 22 Eingeborene getötet und zwei venvŵ
det. Acht Aufständische konnten eutkourmen-

An der Londoner Börse war , wie
Handelsdienst von Reirter meldet, die Teuvw
am Freitag „ziemlich anf der ganzen
rückläufig ". Reuter führt dies verschämt
daS bevorstehende Wochenende zurück, ohne ^
zugeben, daß die Ereignisse in Nordafrika
bei eine Rolle spielten.

einer Meldung aus London zufolge
D aS^ ritisch e P o st m in i ste ri

daß die nach Neuyork zwischen dem 30.

ei "
und dem 8. Februar aufgegebene Post
Feinbaktion verloren gegangen ist.

Der englische General - Post "' ^ .
ster teilt mit, baß Vorbereitungen zur i j{
rausgabe einer Briefmarke im Gange
die Einigkeit zwischen England und den
einigten Staaten symbolisieren soll . Ehu '"l ^will also auf diese Weise Roosevelt »och
für seine Kriegspolitik an sich ketten ober
englische Abhängigkeit von den Bereinig
Staaten nunmehr auch postalisch dartun.

Öbergefreiter Brinkforth beim Führer
* Berlin , 4. April . Der Führer «»

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
heute den ersten Ritterkreuzträger ans , „
Maunschaftsstaub, Obergefreite«
sorth , von einem Schützenrcgiment. ^
Meldnng.

Matsuoka dankt dem Duce
* Rom» 4. April . Beim Verlassen deSi ^ he

ntschen Staatsgebietes richtete der
Außenminister Matsuoka folgendes
gramm an den Duce : strich "

„Gestatten Sie mir , Ihnen meinen "lOg, .
tigsten Dank für die überaus große
Würdigkeit zum Ausdruck zu bringen» m
Sie mich empfangen haben. Es mang^^ ^k«
wirklich an Ausdrücken , Ihnen meine ^
barkeit zum Ausdruck zu bringen . Me ' , i»
danke wird immer bei Ihnen sein, ii «
dem heldenhaften Kampfe , den Die i»
Sache «der Gerechtigkeit kämpfen . . .^«»«ischo

Ich bin überzeugt, daß die große nxg«
Nation unter ihrer großarttgen Fuhr »««
reich aus dem Krieg hervorgehen w ,».. *61#®

Genehmigen Sie , Duce , mit dem
meiner tiefen Bewunderung die Berp *̂
meiner allergrößten Hochachtung." Arai

An den italienischen Außenminister
Ciano richtete der japanische
Matusoka beim Verlassen deS .Staatsgebietes nachstehendes Telegram

„Im Augenblick , da ich italienischen
Hoden verlasse , denke ich mit größter o “'
heit an meinen Anfenthalt in Ihrem w» fgr
baren Vaterland , der, so kurz er c>ch b'"
mich voller wichtiger Begegnungen war - * uttw
Ihnen besonders dankbar für die Herzst »«
warme Aufnahme, die ich bei Idnen , »
lienischen Regierung und Beim ,
Volk fand . Ich möchte Ihnen memen »

gjjet#
tigsten Dans zum Ansdruck bringe - plei
Besuch wird mir immer in Er,nner
Ben . Er wird wesentlich dazu beltvag !^,Zchte

»
kürzlich durch den Abschluß des 3? *a-re#"*
Paktes noch verstärkte tradriioneue > ©eP ?
schaft zu bekräftigen. Ich wünsche oe yN-
macht Ihrer edlen Nation einen baww
vollständigen Sieg und bitte
druck meiner größten Achtung entgeg
wen " .tf t

Schirach spricht zu den deutschen ^
'

* Wie«, 4. April . Der Reichsleiter ' ur @ chi

: ach , der vom Führer mit der Bera betrag
für die K t n d e r l a n b v e r s ch t d \ APÄ
worden ist . wendet sich am SamStag - ^et o
um 18.30 Uhr . in einer Ansprache ^ #»
deutschen Sender an die deutschen „ ^ a"
ihnen außer verschiedenen Mltteilu ««»jjj i
Aufschluß über die Durchführung "

„j
landverschickung . über bas Befinden z
der und über die verschiedenen Mav»
geben , welche die für die Betreurrng hgb
ten Organisationen der Partei get>c ^ > ^
Verlag : Führer -Verlag G. w - kA .
Vcrlaifsdirektor Emil Mun *. Hauptsc p ÄBtTt»<,Dy er
Moraller (bei der Wehrmacht ) , vie • a r lx#®r’

»ü>*
leiter und Chef vom Dienst : Dr . Oeo r ov .
antwortlich für Politik , politische
Nachrichten : Dr . Hanns -Hein * Schult * , p/n r/it *"
Unterhaltung : Dr . Günther Köhrdan * . ^ für jj»»i
und Nachrichten aus Baden : Fr **» He | „* 9® pik
les : Max Lüsche ; für Sport : Dr . H*"

_lnlnr er ’ Roh*1,
für die Bezirksansgaben : Herbert » c iit : „ igU"
der : Karl Geschwindner . ( Bei der 0 »o* (t «1"
Banr , Hermann Behr . Ernst B-mm . g, »»,
Brüßler . Hugo BUchler , Friedrich »■ ot U ,

1l eif«r-
tln Holz . Dr . Berthold Kern , walte geil
Ries , Cnrt Scheid , Pani Schröter . g #ra ' ° 0 ftf *"
Rolf Stelnbrnnn , Alfred Thiergart • g Bpd»
mnth . Dr . Richard Weinssen ; t« r

vej
» cht)’

beurlaubt : Freed Feez .) Für AnzeiR «»
^ ^ r^

»
,„ t»

lieh : Karl -Heinz Windgassen C5*’ “
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Der Zratze Zauberer des Rollfeldes
Landwirt und Theatermaler m einer Person — Aus dem Arbeitsgebiet des Platzlandwirtes

▼ on Kriegsberichter Ernst Gr ® d * r
Bodenpersoual hatte «usere Luftwaffe nicht die «roßen Erfolge erringe « kön»

Ssi «
** ' dente mit Stolz das ganze deutsche Volk blickt. Nur die Zusammenarbeit aller**"1« gewährleistet auch hier die größte Schlagkraft.
^ wette, ttefgrüne Rollfeld liegt in

Mittagssonne , die hier im
ievn «> Frankreichs schon wärmend zwischen

aenschanern des nahenden Frühlings
>«na?n^ friedlich und All wie eine rie-
belnz

"^ Weide . In die laue Lust steigt, ju-
>vab» Lerche. Staunend nehmen wir dag
sfar. . > aio doch sonst nur das Gedröhn derÄ»,
^

'llzeugmotoren zu hören ist.
^ aarda mall gepflegt werden

»och gehört der weit« Helle HimmelS-
lÄ7^ "ber dem Platz dem kleinen Frühlings -
d«ne» Lerche. Nur von den Hallen her, in
tzz, " unser« braven , sturmerprobten großen»»geduldig und sprungbereit warten ,
&rwu ; eS Klopfen und metallenes Schlagen

sm ; Die Mechaniker sind am Werk , um
>crk,7^"ichinen auf „Herz und Nieren * zu un-
„^uchen , damtt sie beim nächsten Einsatzbefehl

»urf,
Öi r

.
bie Ruhe auf dem Rollfeld selbst ist

w . nut scheinbar . In der großen Fläche ent -
, - ^ -U>an bei näherem Hinsehen bald überall
blök ^ Es Treiben . Man kann mit dem
«ib-; ^iuge kaum wahrnehmen, was dort so
t,^ !^ gearbettet wird . Am Rande des Feldes
uJp * wir Oberinspektor Pr ., den Platzlanb-

nimmt uns auf seinem Rundgang
$ .}. °*u Platz mit und zeigt uns hier eine

die wir nur flüchtig und ungenau kann-
»ot »«4 wenigen Schritten bleibt er

Sellen Stellen in der Grasnarbe stehen,
ist beim Tanken Brennstoff übergelau»

n^ unü vernichtet die Grasdecke "
, sagt er

bekümmert. Als wir ihn fragen , ob
j ?as so wichtig sei, antwortet er, daß viele
ij, Ltökeiten ein Großes machen und daß
z>n„x^baltung und Pflege der Grasnarbe deS

uteldes eine seiner wichtigsten Aufgaben sei.
•wusyslem — wie ein Fischgrätenmuster

(omi! tten «» f dem Platz sind Männer der Bau -
^1ofar

°nit »ui Schaufeln an der Arbeit. Der
hg r̂ undwirt erklärt uns , daß ste die Spuren
tz» .°"üen , die heute morgen ein Flugzeug im

hinterlietz, als es von der Halle in die
Wo« hinüberrollte. Solche Schäden müssen
öj, |2 behoben werben, die sich nicht nur für
»« ck

^ Snarben nachteilig auswirken , sondern
bery "»deren startenden Maschinen gefährlich

könnten.
wo sich der Platz zn einer ganz flachen

3| f jJ » Mulde neigt , fährt eine Kolonne deS
i^ ^Sarbeitsdienstes Schottersteine auf Kar-
)>̂ Eran, einer hinter dem anderen in langer
#« .’*• Hier wird eine Oberflächendränage an-
fifitS * das Wasser durch die dicke Lehm-

über das ganze Rollfeld aus -
Der Platzlandwirt gibt Anrvei -

und prüft nach, ob die Gräben tief
ausgehoben sind und ob der Schotter

sts«- eingefüllt ist. Wie ein riesiges Fisch-
» tnuster durchzieht dieses Grabensystem

^
-keil des Feldes , der am feuchtesten ist.
"in Garten

'ftb. diese Arbeiten und viele andere noch
^ its Platzlandwirt zuständig, über dessen Ar-
to L^Ebiet im allgemeinen nur wenig bekannt
fef}.

®1 ist dafür verantwortlich, daß das Roll-
jeder Zeit einsatzfähig ist . Wenn die
vorüber sind, wenn die Maschinen

» ln ihre Halle rollen und die Besatzun -
anstrengendem Flug durch Sturm und

!»d
°" chen Flakbeschutz bis zum nächsten Ein-

len
".»sruhcn und neue Vorbereitungen tref-

^e5t
°Qnn beginnt seine Hauptarbeit . Sofort

«b ! rr mit seinen Beamten und Arbeitern fest ,
isia , « lliollfeld noch in Ordnung ist und gibt

Anweisungen zur Beseitigung ausgetre-
Schäden .

ßtz? ?r darin beschränkt sich seine Arbeit nicht,
itii, 0tn Zustand des Rollfeldes verantworilich

was das heißt, kann eigentlich nur der
der täglich und nächtlich mit schwer -

ih't 5>
en Flugzeugen starten und landen muß.

Platzlandwirt sagt schon , daß das
’Ocn » wie ein Garten oder ein Acker gepflegt

wuß. Es ist keine tote Fläche , die man
«h, L Und sich dann selbst überläßt , sondern
stsy^ sauiSmuS. dessen Lebensbedingunaen

und stets überwacht werden müssen.
;a>̂

" lb ist - xx Verantwortliche hierfür ein
hxx in der Lage ist . die für jeden

nach seiner Lage , seinem Boden und
yoAa* Klima verschiedenen Einflüsse auf

des Grases , Bodenfeuchtigkeit und
^ il«^ lt zu erkennen, und danach seine An-
^

u»gen zu treffen.
wächst am Flngplatzrand

lfk a?» tat Frieden in den Heimathorsten ist
»ftt des Platzlandwirtes umfangreich

stkx ä° lseitig . Er hat in der Heimat eine grö -
ity, ^ ahl landwirtschaftlicher Arbeiter und

Gerätezüge zur Verfügung , die
Miih ^bwaschinen , Anhänger , Walzen, Pflüge,
Mk^ wchtnen und all das Handwerkszeug um*
Wtt o,®°8 zu einer großen Landwirtschaft ge -

»n r nicht nur das Rollfeld wird gepflegt ,’tojt
"Ue Flächen innerhalb des Horstes, die

to>ch^ ,
"»derweitig benötigt werden, werden

% »Gastlich ausgenutzt . So werden auf
^ kst . """ lel- ern des Flugplatzes Gemüse und

' "uch Kartoffeln und Rüben angebaut,
«"fieiA E>as Gras aus dem Platz gemäht und

ti«i8ert wird. Und das Ganze muß umsich -
.wirtschaftlich verwaltet werden, wie in

r>> iw Zöllen Gutsbetrieb . Hier draußen mit¬
ist Kriege ist naturgemäß vieles anders ,

w^ landwirt hat in der Regel fünf
betreuen und muß mit bedeutend

Geräten und Hilfsmitteln auskom-
Arbeitskräfte stehen ihm die Bau -

und der Reichsarbeitsdienst zur Ver»
^ >t»' to der Tarnung
At «in neuer Flugplatz im Felde ange-
Uz ^7 ^0 «» soll , muß der Platzlandwirt zu*

. Etscheiden , welches Gelände der in Aus»
?t ^ »ovrmenen Gegend sich am besten eia»
Aen}

" stnd viele Gesichtspunkte maßgebend.
?^ ^ werden alle Furchen und Gräben qin-

Mar zunächst in der Hauvtwind-
»m schnell eine Möglichkeit zum"^ »d Landen der Flugzeug« auszu -

» fstkbDanach gilt es , den Platz so schnell wie
"»szubauen . Gras wird angesäi ober

werden aufgelegt. Ent - und Be-
werden geschaffen. Es ist eine un-^ *

^Arbeit zu leisten , bis das Rollfeld bei^ «tt>er oursatzfähig ist.

Dem Platzlandwirt obliegen aber noch ganzandere Aufgaben. Beinahe könnte man ihn mit
einem Theatermaler ganz großen Sttls ver¬
gleichen. Mit Staunen stellt man fest , wie
souverän er mit allen Mitteln der Tarnung
umzugeihen versteht , sei «8 nun , daß sie unmit¬
telbar aus dem Gebiet der Landwirtschaft oder
tatsächlich ans der Kuliffenwelt des Theaters
entnommen sind. Was einem kaum glaublich
erscheint , wenn man selbst auf der Fläche eines
Rollfeldes steht, die aus dieser Perspekttve großund verräterisch eintönig erscheint , aus der
Luftaufnahme des Feldes wird es zur Gewiß¬
heit: nur mit größter Mühe kann man den
Platz erkennen, der meisterhaft seiner Um¬
gebung angepaßt ist .

Wenn irgendwo im Horst etwas getarnt
werden soll , wird auch der Platzlandwirt um

Rat gefragt. Er weiß aus seiner reichen Er¬
fahrung genau, welche Mittel er hier oder dort
anzuwenden hat. Und selbst wenn unsere
Fernaufklärer Aufnahmen von englischen
Rollfeldern und Horsten mitbringen , so kann
er oft am schnellsten unterscheiden , was echt
und was getarnt ist.

Er hat etwas von einem groben Zauberer
an sich , der Platzlandwirt . Nach seinem Willen
wächst das Gras schneller oder langsamer, wird
es dunkler oder heller: er kann unglaubliche
Dinge hinzaubern und selbst eine ganze Land¬
schaft ändert auf sein Geheiß das Gesicht . Da¬
mit pfuscht er eigentlich Sem groben Herrn der
Natur ein wenig ins Handwerk: aber der wird
ihm nicht böse sein , denn er weiß , daß es nur
geschieht, um unseren Feinden , die Sie Feinde
Europas und aller jungen , aufltrebenden Völ¬
ker sind , ihren aussichtslosen VerzweiflungS-
kampf noch aussichtsloser zu machen und uns
kostbares Blut und Material zu sparen.

Kähne anf Rädern
Eine interessante Begegnung «wischen einem bulgarischen Ochsengespann nnd einem modernen
Troß einer deutschen Pionierkompanie , die hier ihre K &hne und das Brückenmaterial in origineller
Art transportiert .

Ein Frachter wirbelt durdi die Lull
Sturzbomber zerpflücken britischen Geleitzug im östlichen Mittelmeer

Von Kriegsberichter Karl - Heinz Holzhansen
PK. Wieder find deutsche Sturzbomber auf

Geleit,ugjagd im Mtttelmeer . Südlich der
Insel Kreta treffen ste eine Herde eng¬lischer Frachter . Wohl über 30 schmutzig -
graue Schiffe sind es , die mit langsamer Fahrtin Linien südwärts streben . ES find Dampfer
zwischen 5000 und 10 000 BRT ., die so lange
von Aegypten nach Griechenland schwimmen,bis auch sie den deutschen Flugzeugen zum
Opfer fallen .

Man hat keine Zeit , diese Frachtschiffe zu
pflegen. Denn es werben ihrer immer weni¬
ger, und England braucht hier im Mittelmeer
Tonnage . In hastiger Eile hat man den und
jenen alten Kahn mit brauner oder roter
Farbe bepinselt, um die Rostflecke zu ver¬
decken. Gescheckt und unansehnlich leuchten die
Schiffe des Konvois den deutschen Ju 88 ent¬
gegen , die plötzlich über ihnen sind. Denen ist
es gleich, wie die Dampfer aussehen. Noch

schwimmen sie für England und befördern in
ihren Laderäumen Kriegsmaterial .

In zwei Gruppen strebt dieses Gemisch
farbenbekleckster Dampfer dahin. Krebst schwer¬
fällig und in mühsam getitener Ordnung
südwärts . Als die Flugzeuge zum Angriff
ansetzten , wissen ste sich weAg Rat und drän¬
gen noch mehr zusammen. Am Rande deS
Konvois rasen die schmalen Zerstörer panik¬
artig entlang. Sie wollen kein Schiff auö-
brechen lassen und mit wildem Feuer ihrer
Flakartillerie die gefährlichen Flugzeuge von
der Herde vertreiben .

Ein gut getarntes Wachboot überschüttet die
Flugzeuge ebenfalls mit eisernem Hagel.
Trotzdem brechen die Ju 83 vor. Unheilvoll
schnell sind sie an ihren Zielen . Sekunden
noch herrscht Ungewißheit» welche der L0 Frach¬
ter eS treffen wird. Da entscheidet es sich
schon. Mitten in den Konvoi fallen

Ms erste durdi die Magfnolllnfe
Die unvergleichliche Infanterie — Oberleutnant Göbel erhielt das Ritterkreuz

Von Kriegsberichter van Hauth
Oberleutnant Göbel, Kompanieführer in

einem Infanterieregiment wurde, wie be»
reits am Sonntag kurz berichtet » vom Füh¬
rer und Oberste» Befehlshaber der Wehr¬
macht mit dem Ritterkrenz zum Eiserne»
Kreuz ausgezeichnet .
PK. Mit Oberleutnant Göbel wurde dem

dritten Offizier des gleichen Regiments diese
hohe Auszeichnung zuteil. Bei den Vorkämp¬
fen im Westen zeichnete sich schon der damalige
Leutnant Göbel bei Stoßtruppunternehmun¬
gen besonders aus . Im November 1930 er¬
hielt er das Eiserne Kreuz II . Klasse Ju
diesen aufreibenden Kämpfen gewinnt der
junge Offizier, der vor seiner Beförderung
zum Leutnant Berufsunteroftizier war , jene
praktische Erfahrung , die neben Schneid .
Draufgängertum und solidem infanteristischen
Können ihn dazu befähigte, jenen schweren,
ihm gestellten Auftrag zu erfüllen, wofür er
jetzt diese hohe Auszeichnung erhielt.

Vor ein paar Wochen saßen wir mit dem
nunmehrigen Ritterkreuzträger zusammen in
seiner Stube . Irgendwo an der Weichsel war
es, in einer alten Festung. Wir sprechen von
den Kämpfen, dem Einsatz dieses Infanterie¬
regiments , das in den unvergleichlichen Tagen
des Juni 1940 als erstes die Maginotlinie
durchbrach, jene Linie von Beton und Eisen
und todbringenden Maschinenwaffen, die un¬
bezwingbar schien .

Hier war das Regiment vorne eingesetzt.
In vorderster Lime aber hatte Leutnant Gö¬
bel den Auftrag, die er st e Bresche indie
feindlich « Bunkerreihe zu sprengen.
Ungeheuer war die Aufgabe , noch größer aber
waren die Leistungen unserer Infanteristen ,
die diese Aufgabe lösten . Mtt einem Stoßtrupp
in Stärke von rund 70 Mann ging Leutnant
Göbel vor. Selbst Wälder boten da gegen
mörderisches feindliches Artilleriefener kaum
Deckung. Die eigene Artillerie durste nicht
schießen. So war der Stoßtrupp ganz auf sich
allein gestellt. Nach stundenlangen Vorarbei¬
ten, immer im feindlichen Feuer , das schließ¬
lich von drei Seiten auf Leutnant Göbel und
sein« Männer niederpraffelte, wurde der M07
derbach erreicht . Der Stoßtrupp war auf über

di« Hälfte znsammengeschmolzeu . Tote und
Berwundete zeichneten die Schivere des bishe¬
rigen Weges. Dann ging es über den Fluß .
Wieder floß deutsches Soldatenblut . Aber je
höher das Ziel ist, desto größer muß auch der
Einsatz sein. Mit nur wenigen Leuten gelingt
dieser Uebergang. Immer stärker wird bas
Feuer des Feindes «ruf den verwegenen Vor¬
stoß deS furchtlosen Leutnants und seiner hel¬
denmütigen Männer . Abgeschnitten von jeder
rückwärtigen Verbindung liegen sie dort vorne.
Ein paar Bunker werden aufgeräumt . Nur
auf sich gestellt kommen nun die schwersten
Stunden .

Wird man den Erfolg halten können , biS
die Nacht hereinbricht? Denn vorher ist mit
Ersatz nicht M rechnen . Sie haben durchge¬
halten. Verstärkung kam rechtzeitig . Das Re¬
giment löst« die ihm gestellte schwere Aufgabe .
Es brach durch und schlug eine breite Bresche
in die Maginotlinie , eine Vresche, di« den nach¬
folgenden Truppenteile » den endgültigen
Durchbruch ermöglichte .

Oberleutnant Göbel wurde selbst schwer ver-
mundet. Er mutzte zurück ins Lazarett. Heute
aber ist er wiederhergestellt, steht wieder bet
seinem Regiment, führt seine Kompanie, ist
feinen Männern ein leuchtendes Vorbild . Ru¬
hig und klar hatte er uns erzählt, eigentlich
gar nichts von sich, sondern nur von seinem
Regiment.

die ersten Bomben, explodieren dicht an Heck
eines 8000-Tonnendampfers und reißen schäu¬
mende Fontänen aus dem Meer. Sofort hat
der Frachter seine Fahrt gestoppt. Vielleicht
ist die Schraube beschädigt. Genug hat er
noch nicht. Er bekommt aber sofort .

DaS Flugzeug unseres Kommandeurs hat eS
auf das angeknackte Schiff abgesehen . Noch
stehen die ersten Schauminseln der ersten Bom¬
ben unter dem Heck des 8M0 -Tonners . Da tref¬
fen die Bomben der Kommandeurmaschine.
Haargenau liegen sie aus dem Frachter und
vollenden ihr furchtbares Werk . Schlagartig
werden die Aufbauten des Dampfers
weggerissen , wirbeln in Trümmern durch
die Luft und streifen weit um das Schiss. Und
nun tut sich der Dampfer auf. Mitten inS
Kreuz hat er die Bombenladung gekriegt . Eine
Säule weißen Qualms schießt zum Himmel
hinauf. Kesselexplosion ! Das bedeutet die völ¬
lige Vernichtung dieses Dampfers . In
kurzer Zeit brennt er aus . Eine dunkle Brand¬
wolke verhüllt das Wrack.

Neben dem brennenden verlorenen Frachter
aber greift abermals ein Flugzeug an. Den
grüßten Kahn hat es sich ausgesucht . Während
das Flugzeug in steilem Sturz auf den Damp¬
fer zuschietzt , überschüttet eS mit hämmernden
Leuchtfpurgarben feines MG .s das Schiffsdeck
und vertreibt die Matrosen von der 2-em-
Kauone. Jetzt fallen die Bomben. Dicht neben
der Bugwand rauschen sie ins Meer und explo¬
dieren. Die Springflut überschwemmt das
große Frachtschiff , das plump und fast viereckig
von oben anzusehen ist . Tief stampft der auf-
gerissene Leib in das aufgewühlte Meer und
bleibt liegen.

Doch bleiben diese beiden schwer getroffenen
Schiffe nicht die einzigen. Zwei weitere Damp¬
fer werden beschädigt und müssen den Konvoi
verlassen . Einen davon hat es besonders stark
erwischt. Unter Oualmwolken liegt er mit
Volltreffern mitschiffs da und bekommt bald
Schlagseite . Der Flakkreuzer schießt wild, wie
auch die Kanonen der Hanbelsdampfer sich an
den abfliegenden Flugzeugen für den erlitte¬
nen Schaden rächen möchten. Doch zu schnell
sind die Flugzeuge nach ihrem jähen Ueberfall
verschwunden .

Alle Flugzeuge kehren unversehrt zurück.
Zwei feindliche Frachter , von denen keiner un¬
ter M00 Tonnen groß war , wurden so beschä¬
digt, baß ste für nächste Zeit ausfallen oder ver¬
loren sind. Die erholen sich nicht mehr und
müssen nach beobachteter Wirkung der Volltref¬
fer als Totalverlust bezeichnet werden.

Abermals ist ein gut gesicherter Geleitzug
bei Kreta mit einem einzigen Angriff leichter
deutscher Fliegerverbände zerpflückt und schwer
mitgenommen worden.

„Zwerg l “ fällt aal
rd. Berlin , 4. April . Das kleinste Minensuch¬

boot der deutschen Kriegsmarine , Zwerg 7,
hat ohne fremde Hilfe den Weg aus den nor¬
wegischen Gewässern nach Berlin genommen,
um dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
Großadmiral Raeder . einen Gruß der
Front zu überbrinaen . Das Festmachv», am
Landwehrkanal war eine Sensation für die
Berliner , die das kleine arüne Boot bewun¬
derten und die Besatzung , die aus einem
Bootsmannsmaat und fünf Mann besteht,
herzlich begrüßten.

.Lwerg 7* hat beachtliche Leistungen a«f-
»uweisen . Nicht weniger als eine Million

w* » «

Parade vor Franco am 2. Jahrestage der Beendigung des Bürgerkrieges
In Madrid fand anläßlich des *. Jahrestage « des Bürgerkriegsendes (L 4.) auf der Castellana , wo im Früh¬
jahr 1989 die siegreichen Truppen der Deutschen , Italiener nnd Spanier einzogen , eine große Parade ror
dem spanischen Staatschef Franca statt , (Atlantie -lt -»

Berlin bewundert das
kleinste deutsche Kriegsschiff

BRT . bat eS bisher sicher geleitet, die Män¬
ner haben hier einen harten Dienst, denn ihr
Fochrzeua ist mit keinem .^komkort^ . wohl aber
mtt einem starken Motor , einem MG . zur
Luftabwehr und den notwendigsten Ausrü¬
stungsstücken ausgestattet . Aber es ist außer¬
ordentlich seetüchtig und hat das auch bei sei-

... .. a ., .

„ Zwerg 7“ beim Eintreffen vor dem Oberkom¬
mando der Kriegsmarine am Tirpitzafer in
Berlin . (Scherl -Bilderdienst -M .)

ner Fahvt nach Berlin , wo es mit Sturm und
Eisgang zu kämpfen hatte, bewiesen . Der
Grub , den es dem Oberbeseblsbabeir der
Kriegsmarine überbrachte, enthielt die Mel¬
dung über die bisherigen .Leistungen des
^Zwerg 7" und trägt die Namen der Schiffe
und Boote des Verbandes und die Namen
fämtlicher Kommandanten der einzelnen Ein¬
heiten des Küstensicherunasdienstes .

Die Besatzunasmitalieder werden einige
Tage in Berlin bleiben, und am Sonntag
Gäste deS Wunschkonzerts für die Wehrmacht
sei«.

(PK .-Wnrm -Scherl -M .)

Drei Monate unbeerdigt gelaffen
Britische Infamie in Nordasrika

W.L . Rom, 4. April . Während in selbstver¬
ständlicher Achtung vor einem im Kampfe ge¬
fallenen Feinde in Deutschland und Italien
englische Soldaten mit militärischen Ehren ber-
gesetzt werden, erwies sich die berüchtigte eng.
lische „Menschlichkeitt' in den Wüstenkämpfen in
Nordasrika in ihrer ganzen verlogenen Bruta¬
lität . Zeugnis dafür ist ein Bericht deS Feld¬
geistlichen der 19. italienischen Armee in Cyre-
natea. Aus dessen jetzt erfolgten Veröffentli¬
chungen ergibt sich folgendes :

Am 16. Juni 1946 erhielt die Panzerabtei¬
lung des Obersten D 'Avanzo den Einsatzbefehl
zwecks Sicherung einer vorgeschobenen Stel¬
lung libyscher Truppen . Der Verband deS
Obersten ü ' Avanzo wurde wenige Stunden spä-
ter von zahlenmäßig weit überlegenen engli-
scheu Tankabteilungen angLgriffen . Der kleine
italienische Verband wurde nach heldenmüti¬
gem Widerstand bis zum letzten Mann nieder¬
gemacht, die Stellung selbst bis Anfang Sep¬
tember von den Engländern besetzt . Erst nach
dem italienischen Vormarsch auf Sibi - el -Ba -
rani konnten die Nachforschungen nach dem
Verbleib der Abteilung des Obersten d'Avanzo
ausgenommen werden. Gegen Ende des Mo¬
nats fand sie der Feldgeistliche der 19. Armee.
Die Engländer hatten die Leichen der gefalle¬
nen italienischen Ofliziere und Soldaten fast
drei Monate lang unbeerdigt ge¬
lassen . Die Leiche von Oberst d 'Avanzo
wurde noch über dem Maschinengewehrstand
des Panzers hingestreckt gefunden. Trotz der
bewiesenen Tapferkeit der italienischen Pan¬
zertruppen — von den Panzern waren die
letzten MG .-Gurte , von den Besatzungen die
letzten Handgranaten verfeuert worben — hat¬
ten es die englischen Offiziere für unnötig be¬
funden, ihrem tapferen Gegner die letzte Ehre
zu erweisen. Das italienische Oberkommando
anerkannte den heldenmütigen Einsatz durch
Verleihung der höchsten Tapferkeitsauszeich¬
nung Italiens zum Gedenken an Oberst
D ' Avanzo .

Der Bater mutz für den Sohn bützen
Be. Brauuschweig. 4. April Das Amtsgericht

Peine fällte ein Urteil , das für alle Erzie¬
hungsberechtigten von großer Bedeutung ist.
Ein zwölfjähriger Junge schoß mit einer Luit-
büchfe auf Spatzen. Ein Geschoß irrte iedoch an
einem Leitungsmast ab und traf unglücklicher¬
weise ein zehnjähriges Mädchen , das ein Auae
einbüßte. Der Vater des Jungen mußte sich
weaen fahrlässiger Körperverletzung in Tatein¬
heit mit Verletzung seiner Aufsichtspslicht ver-
antworten . Er wurde zu einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt .

Dieser Fall sollte für alle Eltern erneut eine
Warnung sein , di« ihren Kindern Luftbüchsen
in die Hand geben und sie dann ohne Aufsicht
lassen.

12 090 RM. im Ofenrohr versteckt
mar. Troppan . 4. April . Die Eheleute K. aus

Bärn standen vor dem Soudergericht beim
Landgericht in Troppau , weil ste trotz aller
Warnunaen und Verbote Bargeld in größeren
Mengen gehamstert batten. Bei einer Steuer¬
revision fand man im Ofenrohr versteckt 786
RM . in Hartgeld und 12 999 RM . in kleinen
Noten. Unter Anrechnung mildernder Um¬
stände wurde die verwirkte Strafe von 89 Ta¬
gen Gefängnis für diese gegen die Gemeinschaft
gerichtete Handlungsweise in eine Geldstrafe
von 4999 RM . umgewandelt.

Aus Rache die Scheune angesteckt
ks . Würzbnrg , 4. April . Das in Würzburg

tagende Sondergericht Bamberg verurteilte
einen 39jährigen Manu wegen einer gemein¬
gefährlichen Brandstiftung zum Tode. Der Tä¬
ter arbeitete auf einem Bauernhof , hatte je¬
doch mit dem Bauern des öfteren Streit . Um
sich zu rächen , warf er einen brennenden Zi-
garettenstummel auf einen Häckselhaufen in
der Scheune . Dadurch entstand ein Brand , der
die Scheune mit allen Vorräten und landwirt¬
schaftlichen Maschinen vernichtete.

Raubmord a« einem Uhrmacher
ka. Nürnberg , 4. April . Vor einigen Wochen

wurde in Nürnberg der Uhrmacher Harrer
ermordet ausgefunden. Der Kriminalpolizei
gelang es , den Täter und seine beiden Kom¬
plizen festzunehmen und hinter Schloß und
Riegel zu bringen . Die Verbrecher haben be¬
reits eine große Anzahl von Diebstählen auS-
geführt und immer Erfolg dabet gehabt. Sie
plünderten zahlreiche Uhren-, Juwelen - und
Pelzgeschäfte und erbeuteten oft in einer ein¬
zigen Nacht Werte bis zu 29 999 RM . Ihre
Zentrale hatten ste in Thorn , von wo aus sie
ihre Raubzüge nach ostdeutschen Städten , ja
sogar bis nach Süddeutschland unternahmen .Die Diebesbeute wurde ihnen von Hehlern
abgenommen. Bei dem Einbruch in Nürnberg
hatten die Verbrecher schon eine Aktentasche
mit 192 Uhren im Werte von 5999 RM . an¬
gefüllt . Als der Ladeninhaber, durch daS
Alarmläutwerk aufmerksam gemacht, das Ge¬
schäft betrat , wurde er sofort niederaeschossea.
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Aus der Umgebung der Gsldskadt
Jugendfeiern in den Landortsgruppen

r . Pforzheim . In den Lanüorten - es Kreises
Pforzheim wurden - ie Uebcrweisungsfeiern
- er Pimpfe un- Iungmädel in - ie Hitlerjugend
und - en Bund Deutscher Mädel in würdiger
Form abgehalten. Im Ägthaussaal , Partciheim
oder auf - em Festplatz versammelten sich unter
» roher Beteiligung - er Partei und ihrer Glie¬
derungen . der Eltern und Volksgenossen die
Vierzehnjährigen . Sie sind nun aus - er Schule
entlassen und treten aus ihrer seitherigen
Jungvolk - und Iungmädelgemeinschaft und
übernehmen umfangreichere Pflichten und Auf¬
gaben . Nicht umsonst nimmt sich die Partei - er
Iugendführung mit besonderem Nachdruck an,denn die Jugend soll einmal große Aufgaben
erfüllen. Dazu wird sie frühzeitig erzogen. Der
Uebertritt ist eine Verpflichtung gegenüber der
Gemeinschaft , was die Ortsgruppenleiter auch
in ihren Ansprachen an die Jugend zum Aus¬
druck brachten . Treue , Pflichterfüllung und Op¬
ferbereitschaft sind für uns alle — auch die
Jugend — oberstes Gesetz . Die Feiern . um¬
rahmt von Darbietungen einzelner Ehöre, Mu¬
sikstücken und Gedichten hinterlteßen einen
nachhaltigen Eindruck .

Er singen inderRotkreuz - Arveit .
Eine angenehme Ueberraschung erlebte der
Kreisstab des Deutschen Roten Kreuzes bei der
öffentlichen Prüfung der neuausgebildeten Hel¬
ferinnen in der Turnhalle in Ersingen. Den
Blicken Hunderter von Dorfgcnossen ausgesetzt ,
hatten sie auf der Saalbühne bei den verschie¬
densten , vorher nicht bekanntgegebenen „Un¬
fällen" mit leichteren und schwersten Verlet¬
zungen die erste Hilfeübung vorzuführen und
Sie «Endlichen Fragen theoretischer Art zu
beantworten , dte DRK .-Arzt Dr . Renner und
Feldftthrer Dr . Ehemann an sie stellten . Mit
Freude und Stolz konnte die versammelte
Dorfgemetnschaft und die Helferinnen - und
Helfergruppen , die aus Ispringen , Bilfingen ,
KönigSbach und Wilferdingen in ihren Trach¬
ten und Uniformen erschienen waren , beob¬
achten. wie aut die DRK .-Anwärterinnen von
Ersingen ihre Schulungsmonate genützt Hatten,
denn - er Leiter der Prüfung , Dr . Ehemann,
konnte ihnen dankend und anerkennen- bezeu¬
gen, daß sie die theoretische wie - ie praktische
Prüfung mit „sehr gut" bestanden und mit
die beste Leistung eines Unterrichtskurses auf-
zuweisen haben. Die Zuschauer folgten sedem
Handgriff und jeder Frage und Antwort auf¬
merksam . da beide prüfende Aerzte den Vor¬
gang und Verlauf der Uebungen den Volks¬
genoffen erläuterten , unter denen viele Frauen
und Mädchen waren , die als Hörerinnen mtt-
lernten und später auch beim Roten Kreuz aktiv
oder fördernd Mitarbeiten werden.

Bürgermeister B e i h o f e r begrüßte zu die¬
sem wohlgelungenen Dorfabend , an dem die
Feuerwehrkapelle und Mädel des BDM . mit¬
wirkten. durch ihre Darbietungen . In feier¬
licher Form wurden die neuen Helferinnen
durch Kreisfüürer Landrat Wenz eidlich ver¬
pflichtet und Fübrerinnen des DRK . hefteten
ihnen die Rotkreuz-Broschei an zum Zeichen
dafür , daß sie nun die Verantwortung als
DRK .-Helferinnen tragen . getreu ihrem
Diensteid. Auch Helferinnen aus Bilfingen
und Wilferdingen wurden aleichzeitia mitver-
pflichtet . Landrat Wenz dankte in seiner An¬
sprache den Vertretern der Partei , der Glie¬
derungen und der Gemeinde, den Männern
des Feuer - und Luftschutzes und allen Anwe¬
senden für die starke Unterstützuna. die sie
der Rotkreuzarbeit leisten . Er unterstrich die
besondere Anerkennung, die schon Feldherr
Ehemann ausgesprochen hatte« für das Ergeb¬
nis der Prüfung . Er freute sich über den Geist
der Harmonie und Einsatzbereitschaft im Dorf
unter Führung des Hoheitsträgers und Bür¬
germeisters . gab eingehende Aufklärung über
den Aufbau der neuen DRK .-Oraanisativn
und ihre Leistungen im Kriege. Die Avbelit
des DRK .-Kreises Pforzheim in den letzten
1% Jahren würdigte er dabei besonders und
dankte allen, die sich in diesem selbstlosen
Dienst am Nächsten so aut bewährt haben. In
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Ersingen, wo auch eine Unfall-Hilfsstelle ein--
gerichtet ist , habe das Rote Kreuz eine !» guten
Boden und das sei nicht zuletzt auch dem
Kursleiter Dr . Renner aus Isvringen zu
verdanken sowie dem großen Verständnis der
Ersinger für die Aufgaben der Zeit . In fest¬
licher Stimmung wurde der Dorfabend fort¬
gesetzt im Saal des im Stile helimatlicher
Gastlichkeit erneuerten Gasthauses an der
Brücke , wo sich die neuen Helferinnen auch als
recht gewandte und unterhaltende „Gastgeber¬
innen" erwiesen mit ihren lustigen und witzi»
gen Vorträgen vor den ansprechend geschmück¬
ten Kaffeetischen.

Ein WHW . - Konzert in Niefern ,das öe>r Männeraesangverein im Linöensaal
abhielt. hatte eine sehr starke Hörerzahl , die
für die geschmackvolle Folge der Darbietun¬
gen und ihre genaue Ausführung reichen Bei¬
fall spendete . Die Leitung hatte Musikdirektor
Ackermann aus Neuenbürg . Der Musikver -
ein Niefern und Solisten halfen mit zu dem
schönen Erfolge des Nachmittags.

Ehrung in Wilferdingen . Dom
Dienstvorstand der Bahnmeisterei wurde dem
Bahnarbeitsr Wilhelm Vollmer aus Nütz
tingen das Treuöienst-Eürenzeichen für 25jäh -
rigen Dienst mit anepkennenden Worten über-
reicht.

8ll . Geburtstag in Nöttingen . Ge .
sund und munter konnte Landwirt Georg
Adam K i e ß seinen 89 . Geburtstag im Kreis
seiner großen Familie feiern.

Todesfälle . In Würm verlor die Ge¬
folgschaft 26 des Hitler -Iuqendbannes 172
einen lieben Kameraden. Oberrottenführer
Kurt Schweiger t. der nach kurzer Krank-
heit im Älter von 19 Jahren verschied. Auch
die Kameraden vom Arbeitsdienst widmendem
Kameraden ein ehrendes Andenken für seine
treue Einsatzbereitschaft .

Ellmendingen meldet
Ellmendingen (Kreis Pforzheim .) (S ch ü -

lerwettbewerb „Seefahrt ist not " .)
Zu der zur Zeit in der Schwarzwaldschule in
Pforzheim im Aufträge des Oberkommandos
der Kriegsmarine und der Reichswaltung des
NS .-Lehrerbundes im Rahmen des Schüler¬
wettbewerbes „Seefahrt ist not" stattfindenden
Kreisausstellung haben nicht nur die Pforz -
heimer Schulklaffen ihren Teil beigetragen,
sondern auch die Landschulen des Bezirks
Pforzheim. So hat allein die Grund - und
Hauptschule Ellmendingen eine kleine Flotte
zur Ausstellung gebracht . Darunter befinden
sich acht schwimmfähige Schiffsmodelle, drei
Ueberwaffermobelle und ein größeres Papier¬
modell , die sämtliche nach Bauplänen und be¬
stimmtem Maßstab gebaut wurden . Außerdem
erhielt die Ausstellung noch zwei Schiffs,
modelle aus Holz, die von zwei Jungen selb¬
ständig entworfen wurden, ferner eine voll¬
ständige „Küstenbefestigung " aus Pappe mit
einem U-Boot und zwei Torpedobooten, sowie
eine entzückende Klaffenarbeit des 8. und 4.
Schuljahres , den „Schiffverkehr auf dem
Rhein" darstellend. Die Mädchen der Haupt¬
schule hatten Klebearbeiten, Sofakiffen und
Wandbehänge mit Motiven der Seefahrt be¬
stickt, verfertigt . So haben die Jungen und
Mädel in . wochenlanger intensiver Arbeit
unter Aufsicht ihrer Klaffenlehrer in ihrer
Freizeit freudig gezeichnet, gestickt , geklebt , ge¬
bastelt , gemalt und ihren Schiffen durch Ve -
flaggung un- Bewimpelung eine festliche
Note gegeben . Die Schüler haben als Bin¬
nenländer die einzelnen Schiffsmodelle ken¬
nengelernt , den Seefahrtsgedanken in sich aus¬
genommen und in der Gemeinde weiterver¬
breitet , und zugleich einen wichtigen politischen
Auftrag erfüllt.

Nheinwasserstände vom 4. April
Konstanz 805 (+ 1 ) , Rheinfelöen 229 (—9) ,

Breisach 208 (—14 ) , Kehl 289 (—5) , Straßbnrg
280 (—8) , Karlsruhe -Maxau 466 (—12) , Mann¬
heim 414 (—19) , Caub 870 (—22) .

Arbeitsfront
' "

fast hunderttausend Mart
Wieder ein glänzendes Sammelergebnis in Stadt und Kreis Karlsruhe

War schon der „Tag der Wehrmacht " mit sei¬
nem Sammelergebnis von nahezu 93 000 RM .
eine Ueberraschung, so hat das nunmehr vor¬
liegende Ergebnis der letzten Reichsstraßen¬
sammlung, die durch die Deutsche Arbeitsfront
durchgeführt wurde, noch einmal eine erfreu¬
liche Steigerung gebracht . Wie die Wehrmacht
sich durch vielseitige Darbietungen bemüht
hatte, dem Kriegs -Winterhilfswerk eine mög¬
lichst große Summe zur Verfügung stellen zu
können , hat sich auch die Deutsche Arbeits¬
front nicht auf den Verkauf der Abzeichen be¬
schränkt. Sie brachte das in der Festhalle glän¬
zend verlaufene Wunschkonzert und konnte
durch die hierfür eingegangenen Spenden das
Ergebnis des Abzeichenverkaufs recht erfreu¬
lich erhöhen.

Im gesamten beträgt bas Sammelergebnis
der Deutschen Arbeitsfront vom letzten Sams¬
tag und Sonntag in Stabt und Kreis Karls -
rruhe 99 358,96 RM . Davon entfallen 51063,82

RM . auf Abzeichenverkauf und Pfennigsamm¬
lung und 48 295,14 RM . auf die Spenden für
das Wunschkonzert .

Das Sammelergebnis dieser beiden Sam¬
meltage der Wehrmacht und der Deutschen Ar¬
beitsfront innerhalb von vierzehn Tagen ist
so gewaltig, baß man darin ein überwältigen¬
des Bekenntnis der Bevölkerung zu Führer ,
Volk und Reich sehen kann, ein Bekenntnis ,
das zugleich dem unerschütterlichen Sieges¬
willen, dem unbedingten Vertrauen zu Füh¬
rer und Wehrmacht und der opferbereiten
Einsatzfreubigkeit der Heimat Ausdruck gibt.

Das zweite Kriegswinterhilfswerk 1940/41
hat mit diesen Sammlungen sein Ende gefun¬
den . Die Bevölkerung von Stadt und Kreis
Karlsruhe aber ist stolz darauf , an der großen
Aufgabe haben Mitwirken zu können , es zu
einem Erfolg zu führen , das bisher noch kei¬
nem Winterhilfswerk beschieden war . M.L.

Wegen schwerer Kuppelei vor Gericht
Die zweite Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe verhandelte am Freitag gegen die
42 Jahre alte Witwe Anna M.. die der schwe¬
ren Kuppelei angeklagt war . Die 18jährige
Tochter brachte mit Wissen ihrer Mutter ihren
Kavalier mit nach Hause und führte mit dem
übel Beleumundeten eine regelrechte wilde
Ehe . Das ging solange, bis sich das Mädchen
Mutter fühlte. Nun kühlte die Liebe des Kava¬
liers spürbar ab und er besaß am Schluß Ge¬
meinheit genug, die Mutter seiner ehemaligen
Geliebten auch noch wegen Kuppelei anzu-
zeigen .

Unter Würdigung der Schwere der Verfeh¬
lungen verhängte das Gericht eine Gefängnis¬
strafe von acht Monaten . Vier Monate Unter¬
suchungshaft wurden der geständigen Ange¬
klagten in Anrechnung gebracht .

„Der fliegende Holländer" wieder im
Spielplan

Im Großen Haus wird heute 19 Uhr
außer Miete die Operette „M askeinBlau "
von Fred Raymond in unveränderter Be¬
setzung gegeben . Morgen Sonntag findet nach¬
mittags 14.30 Uhr eine geschloffene Aufführung
des Schauspiels „Der Leutnant Vary "
von Walter Erich Schäfer für die NSG . „Kraft

durch Freude " Abt. Kulturgemeinde statt/
Abends 18.30 Uhr gelangt in neuer Inszenie¬
rung „Der fliegende Holländer " von
Richard Wagner erstmals in dieser Spielzeit
zur Aufführung . Musikalische Leitung : Otto
Matzerath, Inszenierung : Erik Wilbhagen,
Bühnenbilder : Emil Burkard . Die Partie der
Senta singt zum ersten Male Paula Baumann ,in den weiteren Hauptpartien sind beschäftigt
Elfriede Haberkorn, Robert Kiefer, Adolf
Schoepflin, Helmut Seiler , Theo Strack. Mon¬
tag, den 7. April , um 19 Uhr wird „Maske in
Blau " für KdF. wiederholt.

Im Kleinen Theater finden am Sams¬
tag und Sonntag Wiederholungen des Lust¬
spiels „Duett zu Dri11 " von Leo Lenz in
der Inszenierung von Lothar Firmans statt.
Beginn jeweils 19 Uhr.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 5 . dis 15. April

GrotzcS HauS : Sams log : MaSke in Blau . Sonn -
tagnachm. Der Leutnant Vary (geschl. KdF .) . AdcndS:
Neueinstudierung Der fliegend« Holländer . Montag :
MaSke in Blau ( geschl. KdF . ) . Dienstag : MaSke in
Blau (geschl. KdF .) . Mittwoch : Der stiegende Hol-
länder (Mittwoch- Miete ) . Donnerstag : Erstaufführung
Strwenfee , Drama von Erler (Donnerstag -Miele ) .
Freitag : Keine Vorstellung . Samstag : Die heiligetohanna,Drama von Shaw . Sonntag : . (Ostersonntag)

armen . Montag (Ostermontag ) nachm . Marke in
Blau . AbendS : MaSke in Blau . Dienstag : Maske
in Blau ( geschl. KdF .) .

UM
,
Hlddien und Matrosen

Ein Roman oon Hugo Schäfer

(26. Fortsetzung)
,Kind , Uvonne. liebes Mädchen " , zischte er

ihr ins Ohr . „das ist wunderbar ! Das ist ganz
fabelhaft ! Das ist die schönste Ueberraschung
meines Lebens."

Der gesträubte Bart unter geblähten Nasen¬
löchern , die behaarte Männerbrust im offenen
Hemde , die Waffertropfen im verwirrten Haar ,
der stramme Bauch in der stutzerhaft bellen
Hose, das waren Einzelheiten , die Maraot zu
sehen vermied und dennoch sah . Was mochte rr
von ihr denken ? Glaubte er etwa, die Sehn¬
sucht nach ihm habe sie üeraetrieben.

„Herr Livnitz " , begann sie schüchtern, „ich
wußte mir keinen anderen Rat mehr. Die Not
hat mich hergetrieben . Mit meiner Tänzerin¬
nenlaufbahn ist es vorbei. Ich muß arbeiten ,
ganz egal, was es auch sei . Und da bin ich
eben - "

Sie berichtete leise , wie es ihr auf der Hüh¬
nerfarm Wilhelmshöhe ergangen war und als
seine Frau leise hinzutrat und fragte. „Was
meinst. Egon, wollen wir das Fräulein behal¬
ten ?" . da begann er von neuem Schädel und
Nacken zu massieren und ein wichtiges Gesicht
zu machen.

.»Ja ", sagte er großartig . „Wir wollen cs mit
dem Fräulein versuchen und wenn ihr die Ar¬
beit in Küche und Stall und Garten nicht zu
schwer ist. so steht ihrem Bleiben nichts im
Wege . Man steht, das Fräulein ist Großstäd -
terin und kommt aus anderen Kreisen, aber
wer guten Willens ist. der kann bet uns eine
Heimat finden."

»Welches Zimmer geben wir dem Fräulein ?"

vrdsdorrookt bei Carl -Daneker -Verlne Berlin

Während sie gehorsam wartete , überlegte er
scharf, wobei sich seine Stirne in strenge Fal¬
ten legte .

„Gib dem Fräulein das Giebelzimmer, es
ist das ruhigste und hat Frühsonne ."

Sie war doch eine gute Frau , wie sich bald
erwies , die Frau Lipnitz , die anspruchslose Ge-
biralerin . die harte Arbeit kennengelernt und
an der Seite ihres beweglichen Mannes , der
keinen Widerspruch duldete, schwere Jahre
überstanden batte. Sie führte Margot nach
oben und durch einen langen Gang in ein hel¬
les . freundliches Zimmer.

Als Maraot allein war . sank sie seufzend in
den Korbstuhl am Fenster . Der Blick gjna über
den in vollem Grün prangenden Garten
hinaus in eine sommerliche Hüqellandschast .
In der Ferne blauten die von dunklen Wäl¬
dern bestandenen Berge.

Hier also fand ihre Irrfahrt ein vorläu¬
figes Ende. Wer hätte das gedacht. — Dienst-
magd auf dem Dorfe ! Aber war es nicht doch
bester und vor allem nützlicher , als im 'Orlando
die Beine zu schwingen und die Nacht zum
Tage zu macken? — Wenn sie von hier aus
ihren Eltern schrieb, würde sich eine Versöh¬
nung bald berbeiführen lasten . Vor allem aber
mutzte sie Herrn Lipnitz möglichst bald unter
vier Augen sprechen und ihm die Gründe ihrer
Flucht aus Hamburg darlegen, damit man ihre
Anwesenheit hier als Besuch betrachtete und
eine polizeiliche Anmeldung unterließ . Sonst
hatte man sie bald aufgestöbert.Als der Koffer ausgepackt war . rief man sie
zum Effen hinunter . Zu öritt saßen sie bei
Tisch und Herr Lipnitz benahm sich äußerst

korrekt . Er wahrte die Würde des Hausherrn ,
sprach sie nur mit Fräulein Margot an . reichte
ihr höflich Schttffeln und tat , als hätten sie
einander nie gesehen. Nach dem Effen ging sie
an dte Arbeit und - da kam sie bald dahinter ,
welche Fülle von Arbeit ihrer wartete . Aus
der Küche mußte sie in den Stall , vom Stall
in den Garten , in den Keller , wieder in die
Küche, und der Tagesablauf trieb sie rundum ,
bis sie abends todmüde in ihr Bett sank und
traumlos schlief , als hätte es für sie niemals
ein Orlando und großstädtisches Nachtleben ge¬
geben. Früh um sechs pochte die Wirtin leise
und ging mit ihr in den Stall . Nachdem sie
lange genug zugesehen hatte, durfte sie die
ersten Striche tun . und sie war stolz wie eine
Königin, als der Milchstrahl durch ihre Finaer
in den Eimer zischte . Nur eine Befürchtung
guälie sie in den ersten Tagen : körperlich nicht
durchhalten zu können . Aber sie fand bann aar
keine Zeit mehr, an diese Befürchtung zu
denken . Und da sie einen gesunden , durchtrai-
nierteu Körper besaß und niemand hinter ihr
stand , sie anzutreiben , da begann eigentlich erst
das Leben für sie , das sie schön und herrlich
fand . Noch nie war sie abends in einer so woh¬
ligen Müdigkeit ins Bett gesunken , in einer
Müdigkeit, die Körper und Geist völlig schwere¬
los machten . Und als Herr und Frau Livnitz
ihren guten Willen und ihre stets gleichblei¬
bende Munterkeit sahen , gaben sie ihr die Zeit ,
sich mittags eine Stunde in den Schatten eines
hohen Apfelbaumes zu legen . Ihre Arme
wurden braun und ihr Gesicht nahm ebenfalls
eine dunkle Tönung an, die zu ihrem dunk¬
len Haar wundervoll paßte, wie sie fand .

In der dritten Nacht vaffierie die ..Siaitia "
Nortb -Ronaldshay auf den Orkney- Inseln und
nahm nördlicheren Kurs auf die Färöer . Der
Hochseewetterdienst gab Sturmwarnungen für
die nördliche Nordsee bekannt, aus der die „Si -
gitta" soeben in den Atlantik entschlüpfte . Aber
unter den Ausläufern des schweren Weststur¬
mes hatte sie dennoch hart zu kämpfen . Sic
tauchte die Nase tief in die grobe See und

Etillngen und das Mkal
Ettlingen . (F e l d e r b e g e h u n g .) Eine

größere Anzahl von Obstbaumbesitzern hatte
sich zu der vor einigen Tagen stattgefundenen
Felderbegehung eingefunben. Von der Stadt
Ettlingen nahmen Revierförster Kern, die
Feldhüter und der Vorstand Kaderschafka vom
Obstbauverein teil . Unter der Führung von
Baumwart Baureithel gings zur Rastatter
Landstraße. Hier zeigte Kreisbaumwart Röll
an einem Vuschbaum , der bis jetzt unbeschnit¬
ten war , die späteren Folgen . Laufend gab im
Anschluß der ' Krcisobstbaumwart Röll an Hand
der vorhandenen Bäume Aufschluß über richti¬
gen und falschen Schnitt, Auslichten und Ab¬
werfen, über weitere Behandlung von umge-
pfropften Bäumen , über Pflege und Düngung .
Es hat sich wieder einmal gezeigt , daß der¬
artige Lehrgänge für jeden Teilnehmer von
Vorteil sind . Am Schluffe sprach Obstbau¬
vereinsvorstand Kaderschafka dem Kreisbaum¬
wart den Dank namens aller Teilnehmer für
seine reichhaltigen Belehrungen und prakti¬
schen Anweisungen aus , die viel zur Förde¬
rung des Obstbaues beitragen werden.

(5 0 - -jähriges Arbeitsjubiläum .)
Der Maschinenführer Adolf Rummel in der
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei konnte
auf eine 50-jährige Tätigkeit zurückblicken. Der
Arbeitsjubilar trat als 14-jähriger in den Be¬
trieb . An seinem festlich geschmückten Arbeits¬
platz nahm der Jubilar die Glückwünsche sei¬
ner Arbeitskameraden entgegen. Die Ge¬
schäftsführung überreichte ihm eine Ehren¬
urkunde und eine Geldgabe.

(NS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk .) Die letzte Reichsstratzen -
sammlung brachte reizende Kunstblumen, die
unseren einheimischen Heilkräutern täuschend
nachgebildet sind. Diese hübschen Frühlings¬
boten ließen bei vielen Menschen den Wunsch
aufkommen , etwas über die Bedeutung dieser
Heilkräuter und ihre Anwendung zu erfah¬
ren. Gelegeüheit hierzu bietet ein Vorjrag
über Heilkräuter von Studienrat Iungmann
am Montag , den 7. April , abends 20 Uhr , in
der Aula der Hindenburg- Oberschule (Pforz -
heimerstraße) . Der Abend , der unter dem
Leitgedanken steht „Der Frühling " und der
durch einige Darbietungen verschönt wird , wird
durchgeführt von der weiblichen Bereitschaft
des Deutschen Roten Kreuzes und der NS .-
Frauenschaft beider Ortsgruppen . Gäste sind
willkommen.

( Generalversammlung des Futz -
ballvereins .) Wir machen nochmals auf
die Generalversammlung des Fußballvereines
aufmerksam, die heute abend 20 Uhr im
„Darmstädker Hof" stattfindet. Sämtliche Mit¬
glieder werden gebeten , der wichtigen Ver¬
sammlung anzuwohnen.

Reichenbach. (Schulentlassungsfeier .)
Die allgemeine Schulentlassungsfeier fand am
Samstag in dem schön geschmückten Schulsaal

. zu der »«« ft
die Wege in die

statt. Die Lehrerschaft sprach
entlassenden Jugend , die Wege nt
ehrlich und gewissenhaft zu gehen . 2-ie “
ler widmeten als bleibende Erinnerun « ,
Göringbild , das nun das Schulzimmer^ ^
recht schmückt . Am Sonntag erfolgte dann Jj{
feierliche Verpflichtung der Jugend »n ^
Uebernahme des Jungvolkes in die
Ganzen sind es 15 Mädel und 10
Nach dem Treuespruch der Jugend ervn^^ ^
der HI .-Führer auch wie bisher ihren

tun und sich zu jeder Zeit zurzu
zu stellen. Anschließend
träger der Partei , Pg .

sprach der er¬
eil er , einige

mahnende Worte , denn nicht umsonil ‘ V^ t
sie den Namen Hitlerjugend . Dies vervt '

^yt>
um so mehr , denn einmal werden sie d >e ^
menden Träger des Groß deutschen,
werden. Nach dem gemeinsam gem>w

$je
Deutschland - und Horst -Weffel-Lied fa»
Feier ihr Ende.

(Aus der NS . - F r a u e n sch aft -1
schönen Nachmittag veranstaltete die■ j
NS .-Frauenschaft am Mittwoch im G"«"

a$<
„Zur Krone" . Als geladene Gäste waren ^
wesend die mt Zeit hier weilendenw #
aus Westfalen mit ihren Kindern , sowie
Gasteltern und einige Ferienkindcr a» ^
Elsaß . Von Frau Anderer wurden die
sowie die große Zahl der erschienenen
glieder willkommen geheißen . Der .’i» ' 1: $ ct
Zusammenkunft war , daß die Gäste
Frauenschaft näher treten und sich ein ov ^
Zusammenkommen in den Heimabenae > ^
Abwechslung in ihrer neuen Heimat
Ortsamtsleiter der NSV . , Pg . Lehre ,
die Anwesenden und sprach über oa& ”j cln
Opfer, das die Frauen mit ihren ':" ŝje§
bringen und so mithelfen an unserem
Dank auch den Gasteltern , die . sich } e «
Mühe geben , den Erholungsbedürfttgev
zweite Heimat zu bieten. Auch der
schaft ihre Anerkennung für diesen Naaßw ^
Ortsgruppenleiter Pg . Keller sproŵ ,^ ,
einige Worte über die zeitgerechte , 3^
fünft . Anschließend folgte der gesellige j,
Bei guter Bewirktung , Musik . Liedeni ' ^
Gesangseinlagen der Kleinen in verlang -

]( i>
Dialekten ging der Nachmittag allzurai^ ^ jt
nem Ende entgegen. Bei dieser Geieg
traten auch 5 Frauen als Mitglieder w
Deutsche Frauenwerk ein.

(Die n st a ppel I.) Am Sonntaavoron ^
# 11 Uhr findet im Gasthaus „Zur Kro^ sKe"
Dienstappell statt, wozu sämtliche
Leiter sowie die Feuerwehr und die
warte zu erscheinen haben. ^

Etzenrot. (Beerdigung .) Am Dl « $
den 31. März , wurde Anna L u m v 0 Ae>
Müller , unter großer Anteilnahme oc
meinde zu Grabe getragen. Sie w » „je
treues Mitglied der NS . -Frauenschaft'^an den Heimabenden fehlte . Die
schaft wird ihr ein treues Gedenken bewa-

Blick über die Hardt
8t. Durmersheim . (Aus der N S . -

F r a u e n s ch a s t .) Für viele etwas brachte
der gestrige Gemeinschaftsabend der Frauen¬
schaft , zu dem Pgn . Huber vom Reichsnähr¬
stand in Bühl als Gast erschienen war . „Zeit¬
gemäße Fragen des Haushalts " war das
Thema , das über der ganzen Veranstaltung
stand , und die Ortsfrauenschaftsleiterin sagte
zu Beginn des Abends, daß Freiheit das
Problem ist , um dessen Lösung Deutschland zur
Zeit kämpft und daß auch die Frau in diesem
Kampf um die Freiheit , hier die wirtschaftliche ,
ihren Platz habe , und daß es sich Frauenschaft
und Reichsnährstand angelegen sein kaffen, den
Frauen den Weg und die Mittel in diesem
Kampf zu zeigen . Unterstützt von sehr an¬
schaulichen Lichtbildern sprach die Referentin
dann in längeren Ausführungen über Hühner-
Haltung, die Anlage und Pflege des bäuer¬
lichen Hausgartens und über die überaus
wichtige Schädlingsbekämpfung in Haus und
Feld . Mit regem Jntereffe folgten die An¬
wesenden , unter denen sich erfreulicherweise
auch viele Nichtmitglieder als Gäste eingefun-
ben hatten , den vorzüglichen Ausführungen
der Rednerin , was die öfter eingestreuten, zum
Thema gehörigen Zwischenbemerkungen er¬
kennen ließen. Auch nach dem Vortrag setzte
ein lebhaftes Frage - und Antwortspiel ein,
was den Frauen , die doch großenteils heute
auch die Männerarbeit in Hof und Feld mit¬
schaffen müssen, Anregung und Klärung man¬
cher ungelösten Frage brachte . Diese Abende
sind außerordentlich beliebt und es sollten sich

heit ^
immer noch mehr Frauen dazu einfinöbw^es nur zu ihrem eigenen Nutzen und
ist . Für den Monat Mai ist schon ein ^ ^ t,
mit Kostproben für billige und schsî .d *«*
zeitgemäße Abenbgerichte geplant , wor«
Frauen des Ortes schon jetzt aufmerrio
macht werden. . „ et

Ettlingenweier . ( Einrichtung _
Volksbücherei .) Am kommenden A «
6. b . M ., findet im Schulsaal der H ««

jchte
'

tungsschule ein« Ausstellung der neu e
ten Volksbücherei statt. Alle Volksgeno))»^ „g
-genoffinnen werden zu dieser Au - ' „0«
freundlichst eingeladen, damit sich diesetv̂
der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit 00 ^ eB
stoffes der Bücherei überzeugen können.
auch in den Sommermonaten bcgre
weise von der Bücherei nicht in so re> . $
Maße Gebrauch gemacht werben wird het
Winter , um so mehr wird die Benutz »^
Volksbücherei dem eifrigen Leser m 0
gen Winterabenden die Zeit verkürzen.

Bei Grippe - Gesahv

fwmamim
Schutz vor Ansteckung!

‘

Flaschenpackung . . . . . 60 Tabl. ! 'gS
Röhrchen - Kleinpackung 20 Tabl. *** '

3 » ailen Apotheke » trab Drogerie »
JBertblatt „Seibaltungemafiieg ein bef ® *,

toflenfwi ourch Dauer & fit , » rtlinew ^ .

schien jeden Wellenberg, der mit Getöse auf sie
eindrana . unterlaufen zu wollen. Dann wieder
erhob sie sich zitternd und unter Sem Gestöhn
der schwer arbeitenden Maschine , schüttelte die
ungeheuren Waffermaffen , die Decks und Sei -
tengänge überfluteten , kraftvoll ab und stieß
von neuem den stählernen Bug mit lautem
Krachen in die See.

Unter dunklem Simmel jagten niedrige , dro¬
hend geballte Wolken . Nur selten schimmerten
ein paa^: blaffe Sterne durch zerrissenes Ge¬
wölk . Regenböen prasselten in plötzlichen Stö¬
ßen wie Hagelschauer gegen die Scheiben , hin¬
ter denen di« Männer wortlos auf der Brücke
standen .

Die Matrosen hatten bei Tage Strecktaue
über das Deck gespannt, an denen man sich hal¬
ten konnte , um nicht über Bord gespült zu
werden. Aber der Schiffsjunge Martin hatte
trotzdem Angst , zum erstenmal richtige schlot¬
ternde Angst , als ex vor Mitternacht den schwe¬
ren Kaffeekeffel von der Kombüse nach vorn ins
Mannschaftslogis tragen mutzte. Eng an die
naffe Eisenwand gedrückt, zögerte er lange, ehe
er es wagte, das von schäumenden Waffermas-
sen überflutete Deck zu gueren. Den Keffel in
der einen Hand, tastete er sich endlich mit der
anderen am Strecktau entlang , stets in Gefahr,auf dem schwankenden Deck auszugleiten und
von der kochenden See überspült und forgeris-
sen zu weiden . Er war ja erst fünfzehn und
mußte Erfahrungen , die einem in solchen La¬
gen nützlich sind, erst sammeln.

Im Logis empfingen sie lachend den zittern¬
den Jungen und als sie ein käsig -gelbes Ge¬
sicht sahen , faßte ihn der Nebmacher von hinten
um den Leib und packte ihn mit der anderen
Hand am Kragen, damit er nicht hinfiel, als
er sich erbrach .

Auf der Brücke herrschte völlige Dunkelheit.Klaus Iwersen stand am Fenster und spähte
hinaus in die feindselige Finsternis und ins
wilde Rauschen der See . Die linke Hand hielt
er umwickelt mit der Lederstrippe des Schiebe¬
fensters. und jedesmal , wenn ein Drescher Wer

das Vorschiff niederstürme, riß er
st er mit einem Ruck in die Höhe . acac«
sprühenden Salzwassers prasselten
die Scheiben. Das war ein Spiel , bei "
schnell sein mußte, wenn man nicht nav -a
sollte bis aus die Haut . Lieb man . „ «ei^ „Fenster geschloffen, so sah man vor r iib^THU |tvl Hv IU.JIV 11v ll » | V | Ut) iJlW *» jyI . „ njt
Wasserbuchen und anprallendem Rea
Haupt nichts . Und trotzdem war J ! Aü 'ft-
kein einsames Licht auf best zerrissenen
der Orkney-Inseln , kein Schiff auf
Nicht einmal das Leuchtfeuer von ■><

{c
naldshay konnte ausgemacht werden - ^
gitta" mußte ihren Kurs durchsdie
schen Fair - Island und den konft?.»
Funkpeilung finden und konnte w „„n<i 51
Heren nur durch unablässige Ben»
Echolotes . etn

Das harte Stampfen und Schlw
Schiffes erfüllte Klaus Iwersen . {tt
Hochgefühl , wie es etwa ein pasno «̂gLßeî Lip
ter kennt, wenn er aus läffigem
in einen frischfröhlichen sioieß ^ sst"

lftübergeht. Es war ein herrliches '
ttj}1J

hen , wie die „Sigitta " sich aufbaum sKsitt^ „
die Widerstände nahm , wie sie k

fie sie ^
und trotzig Atem zu holen fÄtctt, w jftw
neuem eine Hürde in Gestalt eiv
dunklen, riesigen Wellenberges ua i

Willem, der im Hintergründe b ^
Brückenraumes am Ruder staub '

(ufi
Mühe, die „Sigitta " auf Kurs 8« “
ein ungebäriges Pferd war sie ff j (j
bemüht, nach den Seiten auszuvr ®L„crf« et
verspürte die Schläge k>es ^ fola> »<
schmerzhaft in den Armen. Dub ^

i
unausgesetzt das spielende s „„ chtetc «Achm
rohre , die in ihrer von innen eri des T

'
iic '

singhaube die starken Schwanft- n -u ^ „ßer
fes in unablässigem Tanze ausa" ?^ rau »
sem hohlen Kürbis lag der » ^ 0
völliger Dunkelheit.
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SrWIngsslimmullg auf Mannheims Planken
Fußballmeisterschaft mit Tanzeinlagen — Spazierfahrten in der alten^ - -

Musik. Musik . Musik !Benz -Benzin -Kutsche
anfangs April . Von der Berg -

jS?®& und öer Deutschen Weinstratze her hatnunmehr auch bei uns auf der
O^ osunge der Neckarmündung froh begrüßtengehalten. Den Goldsternlein der For -

folgen bereits öle üppigen Magnolien
S ^ ^ öenjo^nter verschwenderischer Pracht,
nrfwf- ™ieö vom März und zweiten Kriegs-
duÄ.

" wurde hier fein versinnbildlicht u. a.
iVten harmlos -vergnügten „Kehraus " imwn. Es hat Heuer sportliche und Kassen-

g. -^ ' Se verbuchen können wie noch nie, beste-
q,ä- ,öum guten Ende durch den 9 :4-Sieg imdes Mannheimer ERC . gegen denL « rtcher Schlittschuh - Club . WennDr .JL** föt das nächste Eislaufjahr gar Errin -
M der Meisterwürde im Eishockey als Ziel
firül' 1° i ?nn das heute niemand mehr als
nwAV Trugbild überschwänglicher Phantasie

vermesieneS Greifen nach unerreich-
lernen abtun. Das Können der Mann -

"Internationalen " berechtigt zu stolze-iren Hoffnungen.
„ * *<5 . Mannheims riesige Fußb allge -« etnbe ist schon seit Tagen und Wochen in

^ e? ten „Frühlingsstimmung ", bleibt dochbadische Fußballmeisterschaft der Quabrat -
weiterhin erhalten . Diese stolze Ge -' vheit keimte als Hoffnung schon an jenem

Dsbutag auf, an dem der damalige Favorit
^Ehlburg seine erste Niederlage auf dem PlatzBfR . Mannheim , hinter den Brauereien ,Mecken mußte. Inzwischen nahm Neckarau ,blau-weiße Fährmann "

, die Tabellenfüh-v !ng und bewies immer erneut seine gegen -
große Form . Am Schlußsieg über den

Karlsruher FB . am letzten Sonntag hatte selbst« der Gauhauptstadt keine fachmännische Vor -"bau gezweifelt.
- Ter einstige Fußballmeister SB . Waldhof
^ane die Genugtuung , daß es am Sonntag¬
aachmittag seiner Hand ballelf gelang, die
Lurnerschaft Mühlburg mit 19 :6 (9 : 2) heimzu-
N 'cken und sich damit die neunte badische
^ ndballmeisterschaft hintereinander zu sichern.
^ Die Deutsche Arbeits -Front hatte auch in
Mannheim keine Mühe, die ihr zustehende ge-
?arrge Portion der 46 Millionen Heil -
i ^aut - Sträutzchen an den Man » zu
-Mgon , welche die im Grenzstädtchen der' achsischen Lausitz beheimatete einzigartige In¬
jurie künstlicher Blumen bereitgestellt hatte,fordert wurde der Blumenverkauf überdies*rch zahlreiche öffentliche Sonüerbarbietun -

So gab es allerorten etwas zu sehen
t ®** »u hören ; hier bas Fußballspiel Mann -
^ rm—FudwigShafen und Mannheim—Frank «

t M ., das die Gäste aus der Wurststaütfür sich entschieden, dort ein Handballkampfr * Mannheimer Betriebssportgemeinschaftendem Rosengarten , andernorts Volkstanz-
.̂oeführnngen usw . Um den Wafferturm

SS *» vermittelte die alte Benz - Benzin -??>1sch e während des ganzen Wochenendes
nermüdlich Spazierfahrten für alle WHW.«

»Mder . Hinzu kam die Briefmarkenbörse der?">s .»Sammler im Sonderpostamt Altes Rat -
weiter Reit - und Fahrschul-Borführung

^ der ES .-Reithalle im Schlachthof u. dergl.
^ Dtuslk , Musik , Musik ! Das war die
sjn to le zu diesem Frühlingssonntag auf
vn ?-

"nheimS Planken . Die Kapelle der Schutz-
»7”*ei bot am Wafferturm ein Gratis -Stand -
^ »frert ; auf dem Paradeplatz spielten die
7°erk8orchester der Motorenwerke Mannheim,jemals Benz, und der Brown , Boveri 6- Cie.

A.-G. Glücklicherweise war gerade Mustzier¬pause , als der Mustkzug des HJ .-BanneS 171mit schneidigem Marsch von der BreitenStraße in die Planken einschwenkte. Er kammit den Fahnen vom Schloßhof , wo soebenKreisleiter Schneider die Mannheimer Ju¬gend begrüßt, und Bannführer Müller die 14-
jährigen Pimpf« und Jungmädel feierlichst indie HI . ausgenommen und verpflichtet hatte.Außer den Politischen Leitern und den Elternwaren 1600 Jungen und 1200 Mädel am Fest¬akt beteiligt.

Zur selben Sonntagvormittagsstunde fan¬
sich die Stammbesucherschaft der in Mannheimbesonders beliebten Frühkonzerte ein. DaS
ist eine Einrichtung , die Süd - und West¬
deutschland sonst nur in Köln und Düffeldorfkennt. Im „Cafs Wien" nahmen die Freundeguter Unterhaltungsmusik bei dieser Gelegen¬heit Abschied von Fred Brühl , dem „singendenGeiger", 'und seiner — acht Mann starken —
Kapelle ; im April gastiert hier Jo Knümannmit seinen Getreuen . Auch im ,^koffenhaschen"und im „Palast -Kaffee Rheingold" wechseltenmit Vierteljahrsbeginn die Künstlerkapellen.Im Rosengarten war auch bei der Wieder¬
holung des Wunschkonzertes der Riesenraumdes Nibelungensaales völlig ausverkauft . Der
Gefamterlös wird mit der hübschen rundenSumme von 166 600 RM . beziffert ; keinWunder, daß bereits in vierzehn Tagen
„Fortsetzung folgt" ! vr . Fritz Haubold .

Arbeitslosigkeit im Elsaß praktisch
überwunden

Straßburg . Der letzte Berichtsabfchnitt (16.bis 81 . März ) über die Arbeitslofenzahil imElsaß verzeichnet eine weitere Abnahme der
Arbeitslosenzahl. Die Anzahl der arbeits¬
losen Männer beläuft sich nur noch auf2 9 7 9 , die der Frauen auf 7344, so daß sich am31. März eine Gesamtarbeitslosenzahl von ins¬
gesamt 16 823 Personen ergab. Die rege Ber -
mittlungstätigkeit der elsäffischen Arbeits¬ämter ermöglichte im Monat März die Ein¬
stellung von 14 831 Bolksgenoffen. Zuweisun¬gen ins Reich erfolgten nur noch 865 (gegen2021 im Monat Februar ) . Die vorliegendeDtatistk beweist somit, daß die Arbeits¬
losigkeit im Elsaß praktisch über¬wunden ist.

Der Gauleiter
bei den elsäffischen HZ . -Führern

Erst« groß« Tagnug aller Hitlerjugendführerdes Elsaß i« Straßburg
0 Am kommenden Samstag und Sonntagwerben zum erstenmal sämtliche elsässtschenHitler -Jugendführer sowie die Fähnlein -,Jungstamm - und Gefolgschaftsführer derBanne Karlsruhe/109, Offenburg/170, Rastatt /111, Bühl/730 und Lahr/169 zu einer großenFührertagung in Straßburg zusammentreffen.
Die Führer der badischen und elsässtschenBanne sind bereits am Samstag zu einerArbeitstagung versammelt, während die wei¬teren Teilnehmer in den Morgenstunden desSonntag in der Münsterstadt eintreffen, woam Vormittag Obergebietsführer Kemperim Sängerhaussaal zu ihnen über die Auf¬gaben der kommenden Sommermonate spre¬chen wird . In den frühen Nachmittagsstun¬den werben die über tausend Teilnehmer einenMarsch durch Straßburg antreten , der wie¬derum im Sängerhaussaal endet , wo im Rah-men einer großen Kundgebung zum erstenmalGauleiter Robert Wagner zu der elsässi-

scheu HJ .-Führerschast sprechen wird.
Für die elsässtschen Kameraden wirb dieserTag ein besonderes Erlebnis werden. Aberauch die Führer aus den badischen Bannenwerden aus dem schönen Straßburg , bas siegroßenteils zum erstenmal sehen, starke Ein¬drücke mit heim nehmen.
Am Samstag und Sonntag findet im Rah¬men der HJ .-Tagung eine Architekten¬tagung statt, an der alle elsässtschen und

reichsdeutschen Architekten teilnehmen , die inZukunft Aufgaben im HJ .-Bauprogramm des
Elsaß zu erfüllen haben. Der Leiter der Bau¬abteilung des Gebietes Baben/21 , Hauptbann¬führer B a u r , der die Tagung leitet, wirddie Teilnehmer von den im Elsaß gegebenenVoraussetzungen für die Durchführung des
Bauprogramms unterrichten. GebietsführerRodatz , dem bas gesamte HJ .-Bauwesen inder Reichsjugenbführung untersteht, wird dannauf die näheren Ziele des HJ .-Heimbauesund der Errichtung der Jugendherbergen ein-
gehen , von denen ja gerade im Elsaß noch in
diesem Sommer eine ganze Anzahl in Angriffgenommen werden sollen , wie zum Beispieldie Jugendherberge in Straßurg mit 1200 '
Betten . JHz

Reichsbanknoten eingeschmuggeltEin recht zweifelhaftes Individuum hatte sichwegen Verstoßes gegen das Devisengesetz vordem Einzelrichter in Mannheim zu verantwor¬ten. Die Mutter des Angeklagten wohnt inBasel. Die nahe Retchsgrenze verführte den
Angeklagten dazu, sich einen bequemen Gewinn
durch Schmuggel von Reichsbanknoten zu si¬chern. So brachte er — persönlich oder durchVermittlung seiner inzwischen gestorbenenGroßmutter — 1200 RM . über die Grenze ins
Reich. Weitere 500 RM .. aber in Hartgeld,führte seine verflvffeneBraut ein : nach den da¬mals geltenden Bestimmungen blieb sie straf¬frei. Der Schmuggel brachte 6 Monate Gefäng¬nis und 1200.— RM . Geldstrafe ( ersatzweiseweitere drei Monate Kittchen !) ein : 6 Wochen
Untersuchungshaft werden angerechnet. Weitere
17 Monate , die der Angeklagte schon in anderer
Sache sitzt, bleiben unberücksichtigt !

Heidelberg. Städtischer Musikve -
a u f t r a g t e r .) Der Oberbürgermeister derStadt Heidelberg hat im Einvernehmen mttdem Präsidenten der Reichsmusikkammer und

dem Deutschen Gemeindetag den Universitäts -
Musikdirektor Prof . D . H. M. Poppen zumstädttschen Musikbeauftragten ernannt .Gebweiler. (B ü r g e r m e i st e r w e ch f e l .)Stadtinspektor Fischer aus Müllheim , der vomChef der Zivilverivaltuna im Elsaß als kom-
miffarischer Bürgermeister von Sulz bestätigtwurd^ ist am Donnerstag durch KreisleiterDr . Krämer und Landkommissar Trivvel feier¬
lich in sein Amt eingoführt und vereidigt wor¬den. Der Bürgermeister von Müllhetm Rirvp-
recht war bei der Feier zuaeaen. Bürgermeister
Fischer ist in Mülhausen als Sohn eines deut¬
schen Beamten geboren und mußte nach demWeltkrieg wie viele andere das Land verlassen .Der Landkommissar berührte in seiner An¬
sprache die vorgesehene Eingemeindung vonSulz nach Gebweiler. Wenn in einigen Jahrendie beabsichtigten Bau - und Wirtschaftspläne indie Tat umgesetzt sind , wird sich diese Einver¬leibung nicht mehr ausüalten lassen. Bis da¬hin wirb Bürgermeister Fischer die Geschickeder Stadt mit Umsicht zu leiten haben. Beson¬dere Worte des Dankes wurden an den schei¬denden Bürgermeister Mechler gerichtet .

Schwarjwaldberge im Wettbewerb
Bo« H. Beuerle , Freiburg i. Br .

Kleinliche Menschen hatten sich einstens ver-
meffen, die Schwarzwaldberge zu einem Schön¬
heitswettbewerb herauSzuforbern . Da rief der
Berggeist seine Berggewaltigen zu sich , um
durch sie die Schönheit des Schwarzwaldes ver¬
künden zu lassen. Nun begann ein großes
Zwiegespräch unter den höchsten Bergen ; jeder
rühmte seine Schönheit, seine Eigenart und Er¬
habenheit. Alle aber sangen sie dem Schwarz¬wald ein hohes Lied zu Lob und Preis .

Zuerst kam der König der Schwarzwald¬
berge, der F e l d b e r g , an die Reihe. Stolz
erhob er sein königliches Haupt , blickte rasch
noch einmal in den glitzernden Spiegel des
Feldsees hinunter und schaute dann frei und
hochgemut in die Runde . „Daß ich ein Königbin, sieht jeder", sprach er , „nicht nur die
Berge , sondern auch die Menschen find mir un¬
tertan , denn sie huldigen mir in begeisterten
Worten und Lobsprüchen , preisen mich als den
schönsten Skiberg weit und breit. Was wäre
der Schwarzwald ohne mich ! Seht , wie schönund erhaben ich bin und wie hoch meine Ge¬
stalt in den Himmel ragt , so hoch , daß ich
selbst mit meinen großen Kameraden drüben
in den Alpen noch Zwiesprache führen kann .Die kleinen, so wichtig tuenden Menschen be¬
suchen mich bas » ganze Jahr , besonders aber
im Winter , wenn ich meinen wallenden Her¬melinmantel anlege. Da kommen sie mit
langen Brettern an den Füßen und gleitenüber mein schneeiges Haupt , rutschen an mei¬
nen steilsten Hängen hinunter , und dabet
herrscht eitel Freude und Lust unter diesen
sonderbaren Menschen , die behaupten, baß auf
meinem Rücken einst die Wiege des deutschen
Skisports gestanden habe . Wenn sie aber von
mir Abschied nehmen müssen und wieder da¬
heim bei ihrer Arbeit sitzen , da sehnen sie sich
nach mir und können es kaum erwarten , bis
sie wieder bet mir sind.

Ein anderer kühner Schwarzwaldrecke , der
etwas abseits gestanden , trat jetzt näher herzu.Sein « schlanke, schöne und eigenwillige Gestalt
fiel allen auf. Belchen nennen die Menschen
den Beim. den man unter Bergfreunben für
den schönsten unter den Schwarzwaldbergen
hält . Seine Schönheit und Erhabenheit ist un¬
bestritten. Er ist so eine Art Sonderling , ein
Einsiedler unter den Bergen , der gerne allein
ist und nicht viel Wesens aus sich macht. Wie
ein echter Wandersmann bleibt er mit seinem
Glück und seinem Frieden still für sich. Die
Menschen , die in Herden und mit lautem Ge¬brüll zu ihm aufsteigen , liebt er nicht. Den ein¬
samen Wanderer aber, der sich ihm in Ehr¬
furcht wie einem Altar Gottes naht, belohnt er
wahrhaft königlich, läßt ihn weit umher¬
schauen, zeigt ihm die herrlichsten Schätze des
Schwarzwaldes, läßt ihn hinunterblicken in die
sonnige Rheinebene, in anmutige Täler . O,
welche Lust ist es, von diesem Berg zu schauen !Der Belchen hat es nicht nötig, seine Schön¬
heit und seine Hochgestalt zu preisen. Sie wird
jedem offenbar, der sich ihm naht. In dieser
Berggestalt, die noch etwas von der Erhaben¬heit und Majestät der Alpen enthält , besitztder Schwarzwalb sein Meisterstück . Er ist ein
eindringlicher Künder, ein bezwingender Pre¬diger der Schönheit des Schwarzwaldes.

Nicht weit vom Belchen steht ein anderer
Schwarzwaldberg: sein Name ist Blauen .Er ist so eine Art Grenzwächter im oberrheini¬
schen Raum , denn er steht als wuchttger Eck¬pfeiler an der Südwestecke des Reiches . Undweil er auch als Aussichtsberg so berühmt ist ,pilgern die Menschen in großer Zahl zu ihm
empor, um in die fernen Länder zu blicken.

die jenseits des Rheinstromes sich im zarten
Dunstschleier ausdehnen. ,Ffch bin ein echter
Seimatberg ", sagte der Blauen , „zu meinen
Füßen liegt ein gar herrlich Land : dort wächstder edle Wein des Markgräflerlandes und in
den Fluren und Reben arbeitet ein heimat¬frohes Volk. Meine Hänge sind mit prächtigenWäldern bedeckt , die oft im bläulichen Dunst
leuchten und im Herbst in bunten Farben er¬glühen. Wer mich besucht, muß mich lieb ge¬winnen . denn ein Blick von meinem Gipfelmuß jeden in helle Begeisterung versetzen.Wohl kann ich mich mit meinem Nachbarn,dem Belchen in Gestalt und Form nicht messen,aber wer zu mir pilgert , wird des Schaucnsund Bewunberns nicht müde werden. Ich zeige
jedem die Schönheit und Aufgeschlossenheit un¬serer alemannischen Heimat, des heimatlichen
Schwarzwaldes."

Zwei weitere Berggewaltige drängten sichvor. Hier der Schauinsland . der sichrühmt , nicht nur dem Feldbera , sondern auchden Menschen drunten in der Schwarzwalb-
hauptstadt Fretburg am nächsten zu sein . Er
schaut den Stadtleuten in ihre grauen Stein¬
häuser hinein , sieht sie emsig arbeiten , freut
sich , wenn sie an Sonntagen in Scharen zuihm kommen und von seinem kahlen Rückenaus den schönsten Felbbergblick in sich auf¬nehmen. Er ist der Erholungsvlatz und Ge¬sundbrunnen der Freiburger . Im Killen ister auch stolz darauf , daß man ihn für die mo¬
dernste Personen - Schwebebahn im Schwarz¬wald auserkoren hat, denn er ist den technischenFortschritten nicht abhold.

Breit und massig ragt gegen Norden der
mächtige Kandel , der „Brocken des Schwarz¬waldes" empor. Seine behäbige , raumarei -
fende Gestalt hat nichts Abweisendes und
Schroffes an sich . Wohl ist fein breiter Rük-
ken vom Alter etwas gebückt, aber er ist dochein erhabener Berg und die vielen Kandel¬freunde hängen mit ganzer Seele an ihm , sielieben ihn, wie man nur ein echtes Stück
Schwarzwalb, sein schönes Heimatland lieben
kann . Und weil er so beliebt und geachtet ist,besuchen ihn das ganze Jahr über unzähligeWanderer , darunter auch viele aus den nahenTälern , wo die Lunten Volkstrachten gehegtund gepflegt werden.

Noch ein etwas weiter nördlich stehender
Berggewaltiger läßt seine Stimme ertönen.Er ist zwar weit weggerückt von seinem süd¬
lichen Kameraden, aber er gehört wie diese
zum Schwarzwalb. Hornisgrinde heißtder Berg . Auch er hat viele Freunde , die ihmtreu ergeben sind . Wohl muß er sich vor sei¬nen Höheren Trabanten im Süden etwasducken, kann nur selten mit ihnen Grüße tau¬
schen. Aber der Raum , auf dem er steht, ist eingar herrliches Erdenfleckchen. Man nennt essogar das badische Paradies . In seinem Schoßbirgt der Berg als Kleinod den sagenhaftenMummelsee. Lcssî l Nixen oft des Nachts zuihm kommen und auf seinem hoben Rückenim Mondschein frohe Reigen tanzen. Im wei¬ten Umkreis dieses Beraes liegt noch ein Stückechter Schwarzwaldromantik und Bergschön¬beit . Auch er ist ein treuer Wächter und be¬geisterter Schönücitskünder deS Schwarzwal¬des.
AIS das Zwiegespräch der Berge beendet warda ging gerade die Sonne hinter den Voge¬sen unter und sandte den Schwarzwaldbergenihren Abfchiedsaruß , ließ ihre Gipfel undFlanken in einem unsagbar schönen Rot aus¬leuchten .

1881 -1941

) Die richtige X^ eig bereitungund das Backen nach Oetker - Rezepten !
2 . K N E T T E I G :

Notwendige Vorarbeiten
Die angegebenen Zutaten werden in der vorge-
sschriebenen Menge bereitgestellt.
Die Lutter (Margarine ) mutz bei der Verarbeitung
fest sein, deswegen mutz sie vorher kaltgestelltwerden.
Die Früchte (haselnutzkerne, Rosinen usw.) werden 2nach Rezept vorbereitet .
^Backbleche und Formen werden nicht gefettet . Eine
Ausnahme bilden Tortenbodenformen (mit ver¬
tieftem Rand) und Bleche für Stollen .
Die Verarbeitung des Teiges
L , Mehl und „Backin" werden gemischt und auf

ein Backbrett (Tischplatte) gesiebt.
$ . In die Mitte wird eine Vertiefung eingedruckt ,Damit der Rand gleichmäßigdick wird , drückt man 2«

die Vertiefung mit einem Löffel in die Mitte des 4
Mehlberges .

& Zucker, Gewürze , Eier und , je nach Rezept ,
Flüssigkeit werden hineingegeben
Man gibt dieZutaten in der angegebenen Reihen¬
folge in die Vertiefung . (Dabei in den Zucker
wieder eine Vertiefung drücken !)

4 . und mit einem Teil des Mehls zu einem dicken
Brei verarbeitet .
Wichtig ist, daß der Brei dick genug wird , da sonst z«
tie Weiterverarbeitung erschwert wird . 7

$ t sggf
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dar Backen der Teiges : Rnetteig stellt man am besten in einen vorgeheizten Backofen. <£x wirdint allgemeinen bei guter Mittelhitze gebacken . (Siehe Inserat „1 . Rührteig -Rezept".) wenn das Gebäck
gebacken ist , wird es sofort aus der Zorm gelöst oder vom Backblech genommen . Dann legt manes (Kleingebäck einzeln nebeneinander ) auf einen vrahtrost zum Ruskühlen.

5. Darauf gibt man die in Stucke geschnittene, kalte
Butter (Margarine ) und . je «ach Rezept , die
Früchte ,
Für das Gelingen eines einwandfreien Rnetteiges
ist kalte , feste Butter (Margarine ) Voraussetzung.
Zu weiches Fett ergibt einen klebrigen Teig, der
sich schwer verarbeiten läßt .

6. bedeckt sie mit Mehl .
7. drückt alles zu einem Rloh zusammen
8 . und verknetet von der Mitte aus alle Zutaten

schnell zu einem glatten Teig .
Vas eigentlicheRneten zerfällt in Z Arbeitsgänge .
s) Vas Rufheben des Teiges

Man faßt mit gestteckten Fingern unter den
Teig, der Daumen liegt lose auf der oberen Teig¬
seite , man hebt den Teig etwa zur Hälfte hoch
u . schlägt ihn über den liegengebliebenen Teig,

d) Das Andrücken des Teiges
Vas Andrücken wird nur mit dem Handballen 8c
ausgeführt , damit der Teig nicht zu weich wird ,

c) Das Drehen des Teiges
Man legt die inneren Handflächen leicht an
den Teig und bewegt ihn so, daß er eine
Vierteldrehung nach rechts macht.

9. Man formt den Teig zu einer Rolle . Sollte er
kleben, stellt man ihn eine Zeitlang kalt oder gibt ,
wenn vorgeschrieben , noch etwas Mehl hinzu .
Die weitere Verarbeitung (zu Kleingebäck, Tor- z«
tenböden usw .) erfolgt nach Rezept . S

Roch ausführlicher finden Sie diese Anleitungen in der vroschöro
„ Die richtige Teigbereitung ", die ich Ihnen gern kostenlos zu sende »
DR . AUGUST OETKER . BIELEFELD

Die nächsten Anzeigen bringen zeitgemäße Rezepte für Knetteige mit Anweisungen für das ^ Backen
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Die Vrautschau Bo»
Oswald Fritz

Der Netteste vom Halerbauern , der Jogl ,
kommt in die Jahre , wo man verheiratet ist,
wenn man es mit den Weibsleuten gut ver¬
standen hat. Weiß der Stieglitz in den Stauden ,
der Jogl hat noch keine gefunden, die für ihn
getaugt hält '.

Er wohnt in der Einöde und kommt selten
unter die Leute . Nur alle heilige Zeit einmal,
wenn er zum Vtehmarkt geht oder zum Tanz.
Aber bei einer so lautmäuligen Durwazion
findet sich auch nicht immer das Nichtige. Es
muß einer recht scharwänzeln können und
schöntun , wenn er den Mentschern gefallen will.
Und das ist nicht Sache des Jogl . Er redet nicht
viel, und was er sagt , ist überlegt . Was soll
man auch alleweil reden, wenn man die ganze
Zeit nur mit dem Vieh zu tun hat. Von Rotz
und Stall verstehen die Dirnen nicht viel, und
bei der Geselligkeit haben sie alles andere
eher im Kopf als eine ernste Sach .

Nun ist dem Jogl seine Zeit da und läßt sich
nimmer verscheuchen. Dem alten Haler kommt
die Arbeit schon sauer an, und er will über¬
geben . „Jogl "

, sagt er einmal, „wir brauchen
ein junges Leut für die Arbeit . . . du mußt
eine Schwieger bringen . Schau dich umeinand
und suech dir eine , was paßt !"

„Na ja"
, sagt der Jogl und spekuliert Wo

soll er jetzt schnell eine hernehmen? Weibs¬
bilder gibt's ja genug, aber er braucht eine, die
etwas taugt . Eine , die was sauber ist und hau¬
sen kann . Der Jogl will jetzt einholen, was er
versäumt hat. Er sucht alle Dörfer und Höse
ab . Ueberall, wo ihm ein halbwüchsiges Mentsch
verraten wird , läßt er sich anschaun . Mit alt
der Sucherei vergeht wieder ein Vierteljahr
und der Jogl hat nirgends angepackt. Da wird
der alte Haler ungeduldig. „Soll eper th für
dih auf den Frei gehen ? "

, sagte er. ,Lu meiner
Zeit hat ein lediger Bursch alleweit sein Dut¬
zend Mentscher stehn gehabt . . . Wennst nit
bald eine bringst, dann geh ih auf d' Braut¬
schau für dih , und dann kannst - ih schämen."

Das wurmt den Jogl , und er setzt alle Hebel
an. Nacht für Nacht ist er aus -dem Haus , und
alle Sonntag ist er auf dem Tanzboden. Nach
einer Zeit kann er dem Alten etwas Sicheres
melden. „Voda"

. sagt er, „jetzt bin ih so weit.
Aber ih weiß nit , wie ih dran bin. Zcrst warns
z 'weng und jetzt saus z

'viel. Da is die Rosel
vom Tomerhansel aus der Saigen . Jung und
sauber und fleißig. Und a Gelb hats ah" . „Die
paffet", sagt der alte Haler . „Na ja , aber die
Kingeffannanni wär ah nit zwider", setzt der
Jogl fort. „Schöne Pastur . . . zwanzigtausenb
Gulden und fleißig wie ein Jmb ". „Die paffet
ah"

, sagt der Alte . . . „Die Dritt wär a nit
unrecht "

, hebt der Jogl wieder an. ,,D' Höt -
duckenlene vom Geffen . Schöner Hof und sau¬
ber, aber ein Kreiz is , Voda, gfalln tuet mir
« ine jede von die drei . . . und alle konn ih nit
heiraten .

"
Der alte Haler spekuliert wieder. „Jta . . .

die Lena war ah recht. Aber wie tuest denn du
glei mit Drein anbandeln ? Du woaß nit ,
wie der Arsch in dir hängt. Am besten , ih
schau mir die Mentscher selber an. Am Sonn¬
tag spannst ein und fährst sie umeinand . . .
Dabei will ich sie sehn." . . .

„Alle gueten Dinge sind drei" , denkt der
Jogl , ,^>ber aus einmal geht das nit ." Er redet
sich für den nächsten Sonntag mit der Tomer -
hanselrosel zusammen, zeigt ihr das Anwesen ,
spannt ein und fährt über Land . Gegen Abend
kommen sie wieder zurück, und wie sie auf den
Hof kommen , ist just der alte Haler da . Die
Rosel wird verlegen. Beim Aussteigen ver¬
sieht sie das Trittbrett und strauchelt . .Aeffas
nah." . . . Der alte Fuchs ist recht freundlich :
„Grüeß dich Gob Rosel, kehr wieder einmal
zue bet uns " , sagt er und gibt der Rosel die
Hand . . .

Kein Wörtlein fällt zwischen Vater und
Sohn . Der macht sich

's für den nächsten Sonn¬
tag mit der Ringeffennanni aus . Es ist so
wie das erste Mal . Der alte Haler steht schon
neugierig in der Einfahrt , wie die Beiden zu¬
rückkommen.

Er verzieht keine Miene , wie er der
Ringeffennanni ansichtig wird . Die ist aus
ganz anderem Holz. Ist nicht ein biffel schüch¬
tern . Sie schreit ihren Gruß heraus und
springt ohne Umstände vom Wagel herunter .
Dann leiert sie ein paar übliche Worte und
geht. Und der Jogl bringt sie. wie sich

's ge¬
bührt . nach Haus . Am dritten Sonntag kehrt
die Lena zu. Der Jogl macht es mit ihr wie
mit den anderen. Bei der Ankunft grüßt die
Lena den Altbauern wie sich

's gehört. Sie ist
ganz anders zugeschnitten . Das Aussteigen
besorgt sie ruhig und gemeffen. Vorsichtig rafft
sie die Kitteln und steigt langsam aus dem Wa¬
gen . und der alte Haller schmunzelt . . .

Der Jogl weiß immer noch njckt. wie er

daran ist. Am selben Abend fragt er den Al¬
ten : „Dö welche soll 's denn nachher werden
Voda?" Gsegn hast alle drei !"

,Fsh bin schon im Reinen ", sagt der Haler
„Die Lene wird 'sl "

„Schon recht" , sagt der Jogl , „Hans glei an
deium Gsicht gsegn , daß dir die Lena gfällt, aber
warum denn grad die Lena ? — Sei möcht ih
scho gern wissen !" . . .

„Ih will dir 's schon sagn"
. versetzt der Alt¬

bauer . „Alsdann ih Han gsagt , du sollst mit
dem Steierwagel fahrn , daß ih sehg , wie sich
die Mentscher gebn . Is mir eine Gschicht ein -
gfalln, vom Ahndl, der hat's ah so gmacht
Alsdann kommt z 'erst d ' Rosel. Wie's vom

Wagel herunter ist , hast selber gsegn Ein
saudumms Gstell hat's gmacht und ist aus«
grutscht . Drum ist dös Dcandl ungschickt un-
linkisch und paßt nit für dih . . . Und d ' Kin-
geffennanni is glei aus dem Wagel gsprungen
wie ein junger Heiß . So narrisch. Dös ist also
auf der leichten Seiten , han ih mir denkt . . .
Nur dö Höiduckenlene hot sie a so gebn , daß
mir gfalln hat. Is schön langsam aufs Tritt¬
brettel gstiegn , hat auf den Kittel achtgebn , daß
er kein Schaden nimmt , und ist guet herunter -
gsttegen vom Wagel. Und jetzt weißt, daß die
Lena und keine andere mein Schmur wird . . .
Verstehst ? " . . . Und ob der Jogl verstanden
hat. Im Fasching hat er die Lena geheiratet
und hat es mit ihr erraten . Warum ? Weil
die zwei andern wirklich so gewesen sind , wie
sie der Haler gesehen hat. Und die Lena ist
auch so geblieben. Ua.

Ttsea kommt wieder zu spät
Fünf Minuten nach acht Uhr kam Herr

Braun , der Abteilungsleiter , zum ersten Male
in den Saal . Seine Augen durchbohrten Seffel
und Schreibtisch Theas . Aber damit zauberte
er Thea nicht an ihren Platz.

„Wieder unpünktlich!" zischte er, daß Theas
Kolleginnen erschauerten . Zehn Minuten spä¬
ter wiederholte sich die Szene . In diesem
Augenblick stürzte Thea in den Saal . Als sie
Herrn Braun erblickte, verzog sie das Gesicht,
was etwa bedeutete : Pech gehabt !

Herr Braun richtete sich in seiner ganzen
Größe vor Thea aus.

„Fräulein , Sie kommen wieder zu spät! Was
gibt es heute für eine Ausrede ?"

.Zerr Braun , leider —"
„Natürlich , leider war eine Straßenbahn -

störung ! Immer ist auf der Linie, die Sie be¬
nützen , eine —"

„Nein, Herr Bvaun , es war keine Verkehrs¬
störung. Aber —*

„Sie mußten die Hausarbeit für den kleinen
Bruder durchfehen !"

„Nein, Fritz hat für heute keine Haus¬
arbeit ! Ich —'

„Beide Schnürriemen zerrissen ! Nicht
wahr ?" j ,

„Das war leider gestern ! Ich habe heute —"
„Ja . ja , ich kann es mir schon denken ! Sie

hasten die Schreibtischfchlüffel zu Hause ver-
geffen ! Sie kehrten also um, sie zu holen!
Ach , ich kenne doch Ihre tausend Ausreden
schon auswendig , eine fauler als die andere !"

Bon
Josef Robert Harrer '

Nein, die habe ich bet mir„Die Schlüffe !?
gehabt. Ich —*

„Müssen Sie mich immer unterbrechen?"
,Z>err Braun , es tut mir leid , daß ich mich

verspätet habe ! Ich kann aber wirklich nichts
dafür ! Die Uhr, die Weckeruhr ist schuld!"

Herr Braun lachte. So lachten im Mittel -
alter die Henker, wenn ein Verurteilter so
kindisch war , sie um Gnade zu stitten .

„Die Weckeruhr ! Fräulein , die Ausrede mit
der Uhr , die zu spät geht , ist älter als die
Uhren selbst! Und so gänzlich phantasielos ist
diese Ausrede , daß ich mich schäme , Mädchen ,
die solche Ausreden gebrauchen , in meiner Ab¬
teilung zu beschäfttgen ! Die Weckeruhr ging zu
spät ! Da kichern doch die Seehunde !"

„Nein , Herr Braun , die Weckeruhr ging nicht
zu spät !"

„Fräulein , wollen Sie mich ulken? Sie sag¬
ten doch soeben , daß die Weckeruhr an Ihrem
Zuspätkommen schuld ist !"

„Ja . das schon ! Aber ich sagte nicht, daß sie
zu spät ging !"

,Ffa , was denn sonst?"
„Sie ging vor !"
„Bor ? Fräulein , da hätten Sie ja zu früh

ins Büro kommen müffcn !"
„Das wieder nicht, Herr Braun ! Die Wecker¬

uhr ging nämlich nicht soviel vor . wie ich an¬
genommen hatte !"

„Und wieviel hatten Sie angenommen?"
„Drei Minuten !"

Dokumentenschatz im Stadlspeicher
Wo Eoethes Schwester begraben liegt — Wertvoller Urkundenfund in Emmendingen

Der Leiter des Heimatmuseums der Stadt
Emmendingen in Baden entdeckte auf dem
Speicher der Stadtkaffe über zweihundert Ak¬
tenbündel. die bis zum Jahre 1465 zurückge¬
ben.

Die Amtsstadt Emmendinaen am Fuße deS
Schwarzwaldcis hat ein« reichcheweat « ge¬
schichtliche Beraanaenbeit . Sie war
einstmals der Hauptort der Grafschaft Höch¬
berg , wurde 1418 durch Kaiser Siegmund zum
Marktflecken erklärt , 1581 vom Markgrafen
Jakob IH . , der hier von 1585—90 residierte,
mit' Mauern umgeben und 1590 zur Stadt er¬
hoben . Im Jahre 1590 fand dort auf Ver¬
anlassung dieses Herrschers ein Reliaionsge -
spräch zwischen den Katholiken und Lutheri¬
schen statt , da? unter dem Namen Colloauium
Emmendingcnse in die Geschichte einaeganaen
ist . Am 19. und 20 . OktvlSr 1796 aber liefer¬
ten die Oesterreicher bei dieser Stadt den
Franzosen siegreiche Gefechte.

Der Leiter des Heimatmuseums von Em¬
mendingen hat nun auf dem Sveicher der dor¬
tigen Sparkasse über zweihundert Aktenbün¬
del entdeckt, die bis zum Jahre 1466 zurück¬
gehen und daher sür die Ahnen - und
Familienforfchung von besondere -
rer Bedeutung sind . Sie wurden im Hei-
matmusclum unteraebracht und sollen dort für
die Stadtchronik bearbeitet werden. Diese
weist jetzt schon so manche int .' reffante Einzel¬
heiten auf. Im Jahre 1777 starb dort Goe¬
thes Schwester C o r n e l.i a. die mit dem
Schriftsteller Johann Georg Schlosser ,
einem Jugendfreund des Dichterfürsten, ver¬
mählt war . Dieser lebte , zum badischen Ober¬
amtmann elnannt . mit seiner Gattin eine
Zettlana in Emmendinaen . Er war erst vier
Jahre verheiratet , als er seiner tunaen Frau
in bas Grab nachblicken mußte. Doch fand er
schon 1778 eine neue Lebensgefährtin in der
Franksurterin Johanna Fablmer . der Ver¬
trauten Goethes bei den mannigfachen Er-
lebniffen und inneren Kämpfen seiner Drang -
und Sturmiahre .

Außer der Grabstätte Cornelia Schloffers auf
dem dortigen Friedhof hat Emmendingen auch
noch so manche andere stadtgeschichtliche Se¬
henswürdigkeit aufzuweisen. Da ist in erster
Linie das stattliche Rathaus mit dem
Brustbild des Markgrafen Karl Wilhelm von
Baden und Hochberg nebst einer Statue deS
Markgrafen Jakob IH . zu erwähnen . Auch
die alte , große evangelische Kirche ,
mit einem Standbild des Markgrafen Karl II .
und die alte Burgvogtei , wo früher die

' Markgrafen von Hochberg residierten, bürsen
in diesem Zusammenhang nicht vergessen wer¬
ben . Letztere fand später als Hospital Ver¬
wendung. In der Nähe der Stadt findet man
die Ruinen der Burg Hochberg , wo zu¬
letzt eine Ackerbauschule eingerichtet wurde.

Schon vor einem halben Jahrhundert war
Emmendingen ein betriebsamer Han¬
dels - und Jndustrieort mit Gerbe¬
reien, Spinnerei und Sciöenspulerei , sowie Fa¬
brikation von Bindfaden , Papier , Maschinen ,

. künstlichem Dünger , Likören usw . Auch trugen
Bierbrauereien und Branntweinbrennereien ,
Kunstmühlen und Steinbrüche, sowie Ziege¬
leien zu einem behäbigen Wohlstand bei , der
heute noch dem idyllischen Städtchen an der
Elz seinen Stempel aufbrückt . rd.

Ostpreußens Volkskunst ersteht neu
In den Dienst der Erweckung alter ostpreu¬

ßischer Volkskunst haben sich die Staatlichen
Meisterateliers für die bildenden Künste in
Königsberg sPr .j gestellt . Der KönigSberger
Maler Karl Kohlschein schuf jetzt in Zusam¬
menarbeit mit der Webmeisterin der Meister-
ateliers , Charlotte Rinn , einen Brautteppich
für den Trausaal des neuen Stadthauses in
Wormditt , der in Anlehnung an die alten
Bolkskunstmotive, Lebensbaum und paarige
Vögel, geschaffen wurde. In Osterode schafft der
Goldschmiedemeister Udo Koschorreck an alter
ostpreußischer Schmuckkunst, die die gleichen
Motive für Anstecknadeln und Broschen auS
Bernstein und Silber gefertigt, verwendet.

Ky .

Die wundersame Erbschaft
Erzählung von Ria Eleonore

An einem trübsinnigen Regentag seiner letz¬
ten Urlaubswoche, der sich undurchsichtig und
hartnäckig wie das Schicksal vor ihm schloß , er¬
fuhr Peter Andrces von dem wundersamen
Glück seiner Millionenerbschaft. Er hatte sich
soeben auf der Couch ausgestreckt , mit dem
Vorsatz , die Melancholie der nächsten Stunden
und daS ungelöst» Problem seiner Geldsorgen
zu verschlafen , als seine Freundin Eva-Marie
bei ihm auftauchte . Sie erschien, wie Fortuna
selbst, mit einem verheißungsvollen Lächeln
und dem Brief , den der Bote des Notariats
ihr auf der Treppe mitgegebcn hatte. Natür¬
lich mutzte sie das Schreiben mitlesen und dann
stellte sie hundert Fragen über den Verstor¬
benen und über Peters Zukunftspläne , bis Pe¬
ter sie mit ruhiger Energie in die Küche ver¬
wies.

.Hch habe da noch einen Rest Bohnenkaffee
— du weißt, in der Porzellandose, an der
Zucker draufsteht."

„Deine Sparsamkeit grenzt ans — ans Mär¬
chenhafte !"

Er überhörte den versteckten Vorwurf . DaS
Glück sttmmte ihn nachsichtig und großzügig
beschloß er ihr nach Auszahlung der Erbschaft
ein eigenes Bankkonto zu eröffnen.

Die gemeinsame Kaffeestunde verlief überaus
harmonisch . Eva - Maria hatte die Leuchter auf
den liebevoll gedeckten Tisch gestellt , die blaß¬
goldenen Kerzenslammen warfen zarte Reflexe
auf ihr schönes Gesicht , das ihm aufmerksam
horchend zugewandt war . Er erzählte ihr von
den Eigenheiten des verstorbenen Onkels , von
den vielen Reisen dieses alten Sonderlings und
von dem hübschen Bergschlößchen und der
Kunstsammlung, die nun in seinen Besitz über¬
gehen würde.

„Ein Glück, daß er sich nicht verheiratet hat ,
meinte sie . „Hoffentlich macht dir niemand aus
deiner Verwandtschaft Schwierigkeiten. Wenn
sie hören, bah du allein diese Millionenerb¬
schaft . . ." ,

„Uebertreib doch nicht, Eva"
, unterbrach er sie

lächelnd , „soviel ich las , war nicht die Rebe
von einer Million " .

„Das spielt ja keine Rolle ! Mit der Hälfte
kannst du auch zufrieden sein . Aber tu mir den
Gefallen und rufe den Notar an. Ich brenne
daraus. Näheres zu erfahren , wann und wie
wir das Gelb bekommen ".

Er erfüllte gern ihre Bitte . Im Grunde war
er nicht weniger aufgeregt und neugierig als
sie. Die Sekretärin des Notars wußte jedoch
nur , daß Peter am anderen Tag . vormittags im
Büro vorsprechen sollte.

„Ja , da bleibt uns eben nichts anderes übrig,
als zu warten , Evalein "

, tröstete er. „Ich be¬
sorge gut . . Wein und wir machen uns einen
netten Abend ".

„Zu Hause ? Nein, Peter ! Wir können doch
zusammen ausgehen, irgendwohin in ein Re¬
staurant und dann ins Theater . Du mußt dei¬
nen Urlaub auch mal ausnützen . . ."

„Aber ich bin total abgebrannt . Eva".
„Für beute abend kann ich dir aushelfen,

Peter . . ."
Sie schmeichelte und trotzte — es hatte keinen

Sinn , ibr Vernunft zu predigen. Wenn Eva-
Marie ein Ziel versolgtc. erreichte sie es auch .
Trotz seiner Bedenken qegen ihr Vorhaben,
willigte er schließlich doch ein .

Dieser Abend mit Eva-Marie glich keinem
der zuvor erlebten, es war ein seltsames, ver¬
wirrendes Spiel psötzltch erwachter Abenteuer¬
lust und nie gefühlten Lebensüberschwangs, das
ihn sortriß. Nie erschien ihm Eva-Marie so

schön , wie jetzt in ihrem fließenden cianenfar -
benen Abendkleid , das wie ihre Augen leuch¬
tete und den Glanz ihres ährenblonden Haa¬
res erhöhte. Sie trug die Armbänder , die er
ihr geschenkt hatte und um den Hals eine
dünne Goldkette mit einem tropfenartigen Sa¬
phir . Er bemerkte es erst, als sie im Restau¬
rant den Mantel ablegte.

„Seit wann hast du diese» Schmuck?"
„Er ist noch nicht bezahlt, Peter . Aber daS

Geld ist mein, ich leihe es dir — natürl ' ch nur
gegen höchste Verzinsung."

„Sonst könnte ich es auch nicht annehmen",
erwiderte er, ans ihren scherzhaften Ton ein¬
gehend .

Wozu sich unnütz Sorgen machen? Der Sekt
perlte in den Gläsern , von der Farbe des
künftigen Goldes. Bald - würdcm sie beide reich
sein — reisen können , kaufen , was das Herz
begehrt .

.^tomm . wir wollen anstoben auf unsere Zu.
kunA !"

Im gleichen Augenblick legte sich eine
schwere Hand auf seine Schulter . Kriminal¬
polizei. Wie im Film , dachte Peter , trotz sei¬
ner Bestürzung merkwürdig gefaßt. Er batte
ja ein reines Gewiffcn . Und Eva — sie saß
schreckensbleich neben ihm und hielt die Kette ,
als wollte sie den leuchtenden Stein verber¬
gen.

. .Die Kette da ist gestohlen - *
„Nein , geliehen . Ich habe — wir erwarten

eine Milltonenerbschaft — — ick kann es
Ihnen beweisen durch den Brief . . .

" Mit
Tränen kämpfend suchte Eva-Marie kieber-
hait nach dem Schreiben des Notars .

„Die Wahrheit wirb schon ans Licht kom¬
men"

. sagte der Beamte und in seinem Ge¬
sicht stand der offene Hohn . Er glaubte sicher ,
kein Wort und der wichtige Brief blieb ver¬
schwunden.

Niedergeschlagen folgte Peter ibm zu dem
Wagen, der vor der Tür stand. Ob Eva-

Eröffnung -er Zachbuchausstellung in StraßbokS
Gaupropagandaleiter Schmid eröffnet die Schau

E .D . Straßburg. Freitagvormittag 11 Uhr
wurde mit einer Feier i« Rohanschloß i«
Straßburg, in Anwesenheit von Vertreter »
der Partei, des Staates , der Wirtschaft und
des kulturellen Lebens , darunter mehrere»
aus dem Reich, die Fachbnchausstellung eröff¬
net. Es ist dies die vierte derartige Ausstel¬
lung dieses Jahres iu Großdeutschlaud. Die
erste war i« München und Hamburg . Etwa
zur gleiche» Zeit wurde außer der in Straß¬
burg erösfuete«, auch eine Fachbnchscha« i»
Innsbruck eröffnet . Zum Schluß wird die
Ausstellung i» Litzmauustabt gezeigt werden .
In seiner Begrüßungsansprache sagte Gau¬

propagandaleiter Schmid , der Gedanke , diese
Ausstellung nach Straßburg zu bringen , seit
mit um so größerer Freude aufgegriffen wor¬
den , als die Schau dazu beitrage , die Schäden ,
die dem Elsaß während der 22-jährigen Fremd¬
herrschaft entstanden seien , zu heilen. Gerade
auf wirtschaftlichem Gebiet seien diese Schäden
sehr groß. Im Elsaß sei überall der gute Wille
festzustellen , durch Anpaffung an die Verhält -
niffe im Reich zum Wiederaufbau beizusteuern.
Die Ausstellung sei geeignet, die elsässische
Wirtschaft ein gutes Stück vorwärts zu brin -
gn .

Di« Variationen über daS Deutschlandlied
von Haydn leiteten dann über zu der An¬
sprache des Reichsamtsleiters in der Dienst¬
stelle Alfred Rosenberg, Hagemeyer . Von
der in allen Teilen des Reiches durchgeführten
Fachbuchwerbung ausgehend, sprach er über
den Sinn der Arbeit und die Einordnung deS

wirtschaftlichen Schaffens in das völkische ^
ben . Die Arbeit habe ihren Sinn verlos
wenn sie, wie in den kapitalistischen Lände
des Westens, lediglich dem privaten Profltstr,
ben dienstbar sei . Für uns Deutsche stelle '
einen Auslesevorgang dar . Einem harten »
ruf anzugehören, dem nicht jeder gewachsen ' ,g
werde von den Angehörigen dieser Berufe «
Auszeichnung empfunden. Und der Einsatz
diesen Berufen habe dieselben soldatischen 2-"
genden wie der an der Front .

Der Leiter der Fachschaft Verleger in ^
RcichsschristtumskammerBaur sprach da»
von dem Wert des Fachbuches für d
moderne Berufsleben und ging "
die fördernde Rolle des Verlegers bei der EM
stehung dieses Schrifttums ein. Die Schau ^
Straßburg stelle nur einen kleinen Quers«»
dar durch die Fülle des Fachschrifttnn ■
Kaum irgendwo sei der schöpferische Anteil °
Verlegers größer als im Fachbuchverlag .
Verleger sein heißt selbst eine Art Fackwa
sein . Es liegt an ihm , die Entwicklung wr »
beitsprozeß mit vorzubereiten . Die Bem
tung des Fachbuches bei der Umschulung " »
Arbeitskräften sei so groß, daß es gelte ,
Fachschrifttum zur höchsten Vollendung ^
entwickeln .

Gaupropaganbaleiter Schmid erklärte ^
rauf die Ausstellung für eröffnet,
einem anschließenden Rundgang unter facym ^,
diger Führung von den Teilnehmern der
öffnungsfeier besichtigt wurde.

ZeftlicheUraufführung von „Ghm Krüger '' in öerliu
Reichsminister Dr. Goebbels bei der Festanfführung im Ufa-Palast am Zoo

gegenschlugen , stand die ängstliche Zurüĉ ^
tun« , die kalte förmliche Konventton der
und Kabinette gegenüber. Als der avserrn
mehrjährige heldenhafte Kampf sich
tragifchen Ende zuneigte. sprach der alte , »
glückliche und doch im tiefsten Herzen so M ,
bensstarke Mann das seherische Wort , datzl
Volk in allem Unglück vielleicht bestimmt '

» Berit», L April. Freitaguachwittag er¬
lebte i« Usa-Palast am Zoo der Emil Jan»
niugs-Film „Ohm Krüger " selne Urauf¬
führung . Um 1M0 Uhr erfolgte die sestliche
Uraufsühruug , um 17 Uhr eine Vorstellung
vor geladeue» Gäste«. Aus diese « Anlaß fan¬
den sich im Usa-Palast am Zoo zahlreiche süh-
reude Männer von Staat, Partei «nd Wehr¬
macht ein, ferner Vertreter des künstlerische »
Lebens , insbesondere Schauspieler w>» Film
und Bühne. Unter de» Gäste« sah mau
Reichsmiuister Dr. Goebbels , de« Schirm¬
herr» deS deutsche» FilmS, sowie die Gestalter
dieses Werkes, «uter ih»e» Emil I a n -
uiugS , de» geuiale« Rachgestalter der ge-
schichtliche« Persönlichkeit deS VarenprSside »»
ten, und de« Regiffenr des Films , Haas
Stei » hoss , weiterhin zahlreiche Schauspie¬
ler . bi- diesem jüngste» Meisterwerk der de»t-
scheu Filmkunst ei« farbiges, lebendiges Kolo¬
rit gäbe».

Nach der Wochenschau brachte das Berliner
Philharmonische Orchester unter Stabführung
von Professor Hans Knappertsbusch
Franz LiSzts „Les PrÄudes " zu Gehör. Das
an klangvollen und zarten melodiösen Par¬
tien. an dramatischen, ja heroischen Akzenten
reiche Werk war in der herrlichen Darbietung
der Berliner Philharmoniker eine würdige
Einleitung zu dem grandiosen Film , der dem
Freiheiiskampf deS von England vergewaltig-
ten , gequälten Volkes ei« spätes, aber stolzes
Denkmal setzt.

Erst 40 Jahre find es her. seit daS kleine
tapfere Burenvolk und sein ehrwürdiger Prä¬
sident Ohm Krüger di« Augen der ganzen
Welt auf sich richteten . Ihr Freiheitskamps
war damals ein Fanal , das so etwas wie eine
„moralische Solidarität der Völker Europas "
gegen England aufrichtete. Leiber nicht mehr!
Denn der Sympathie und Begeisterung für
den burischen Heldenmut, die dem greisen Prä¬
sidenten überall ans seinen Eurovaretsen ent -

Ä» einem: der Welt ein Beispiel zu a ^ en . ^
Und in der Tat ! Das ist es, was £(6,0

vor der Nachschöpfung des burischen ScbiM^vor oer ocaunryvpiung vcs ouniuje »
durch Emil Jannings und Hans Steinhott
serem Bewußtsein aufdrängt : Dieses » i*
Volk gab damals der Welt und uns ein
spiel ! Und wir dürfen heute mit stolzem „
für uns in Anspruch nehmen, daß wir
deuten und danach zu handeln wissen.

Emil Jannings , der geniale Gestalter ^
Ohm Krüger in dem heute aufgeführten
Film , fühlte sich aus sehr überzeugen ^
Grunde zur Nachschöpfung der geschichi' '^
Persönlichkeit des Burenpräsidenten hcug
gen . Er hat diesen Ohm Krüger nicht etwa o
filmt, weil er für die alte Generation « ->
uns eine bekannte Persönlichkeit war , *

£Bjj
Leben bunt , abwechslungsreich und
dargestellt werden kann, sondern weil er

z ^
ausersehen war . einen Kampf zu beginnen,
in unseren Tagen vollendet wird . So ist " v
Film nach dem Willen seines genialsten ■ ~rtt
stellerS — Hans Steinhoff und alle « im*
Gestalter dieses Films denken nicht andet ^
ganz bewußt ans unserer Gegenwart «e
empfunden und geschaffen. wtert*Der Film fand eine ungeteilte beaeri jj
Ausnahme. Nachdem die Erschütterung
Spannung sich ausgelöst batten , ramcvw ^
Beifall ohnegleichen auf. Als die
steller , unter ihnen an erster Stelle Em " '

0 #tt
ninas und Hans Steinhoff , erschienen . ' .^ et
der Beifall kein Ende nehmen. Immer w
mußten sich die Künstler zeigen und
für ihr Westtk entaeaennehmen. der ^
allen, die an der Gestaltung teilhaben.JJ1 ut»
chcr Weise aelten sollte . Alle , die blet «
aufführung beigewohnt haben, sind n ^
mußt, daß sie die Geburtsstunde « m «»
großen außergewöhnlichen Filmwerrco
erlebt haben.

Zeftliche Woche - er wiener Staatsoper
Rückblick «nd Rechenschaftsbericht der bisherigen Spielzeit — Glanzvoller Berl«*'

der ersten drei Abende ^
entgegen. Rückblick nnd Rechenschaft̂ fgr
sollen diese festlichen Tage sein. Bew « * ^
das umfangreiche und inhaltsvolle Schaft - ^
bisherigen Spielzeit dieses Instituts ,

„Festliche Woche " mitten im Kriege ? Der
möglichen Berechtigung dieser Frage stellt die
Wiener Staatsoper entschloffen bas Bekenntnis
zu gesteigerter künstlerischer Leistung für den
kulturellen Neuaufbau gerade in diesem Kriege

Marie vielleicht einen Augenblick der Versu¬
chung erlegen war ? Der Verdacht erschien
ihm zu ungeheuerlich, er war unerträglicher
als der Gedanke an daS Verhör und die Haft.
Stumm saßen st« nebeneinander . Peter fand
nicht die Kraft , sie zu trösten. Immer weiter
rollte der Wagen in die Nacht . Endlich wurde
die Tür wieder geöffnet , eine Hand ercutten
und packte ihn und stieß ihn vorwärts durch
ein offenes Tor ins Finstere.

Peter taumelt« und fiel . . . .
Und da erwachte er endlich. Noch schlaftrun¬

ken erkannte er . daß er auf der Couch lag —
der Kaffeetisch war gedeckt und daneben saß
Eva- Marie .

.LSist du schon lange hier . Eva ?"
„Sejt eiiner Stunde , du Faulpelz . Deine

Küche schrie wieder mal förmlich nach Auf¬
räumen . Aber komm jetzt, ick habe «ben den
letzten Bohnenkaffee ackockt . . ."

Wie suchend schaute Peter um sich . Der Re¬
gen klopfte immer noch vor dem Fenster , leise
und hartnäckig , wie die mahnenden Sorgen .
Und dort wartete Eva-Marie am Kasfeetisch.

Er lachte- laut auf — über die spaßige Wirk¬
lichkeit und über die Unerfüllbarkeit der
Wunschträum« . wie er seiner Freundin dann
doch etwas bedauernd gestand .

Das einzig Bleibende dieser wunhersamen
Millionenerbfchast ist nur der Kaffee — und
ick hätte dir doch so gern . . .*

Aber da unterbrach ihn Eva-Marie und
während sie ibm sanft übers Haar strich ,
meinte sie :

„Das ist ja alle ? nickt so wichtig . Licber.
die Hauptsache ist. daß du gesund zurück ge¬
kommen bist — und das Bleibende auS allen
Träumen sind doch wir selbst, du und ich und
unsere Zukunjj , nicht wahr ? Denk nicht mehr
an diese Millionenerbschaft — auch wenn sie
wahr gewesen wäre . daS Glück kann man nicht
erkaufen, so wenig, wie das Leben oder wie
die Liebe . . ."

Dienste des von Reichsleiter Baldur
Sch irach eingeleiteten Wiederaufbau
ursprüngliches Niveau wieder erhalte« > ^

Mutiges und tatkräftiges Eintreten T«
Schaffen der heutigen Generation soll d ? - re>
nung bilden für die geleistete Arbeit,
Opernwerke des Repertoirs der fcrtK
Auffassung entsprechend neu gestaltete . pa¬
nische Vereinheitlichung von Tonwe ^
Szene hat sich der neue Obersptellet , z»
Wiener Staatsoper Oskar Fritz S w
seinem Programm gemacht und so wurv^
zarts „Don Juan "

. Verdis ..Tramal «
Borobinos „Fürst Igor " dem Spielpl «

( f-r
bergewonnen. Als repräsentative -o
das Strauß ' sche Opernschaffen hat dte «
Staatsoper aber auch „Salome ", "®Icr
„Daphne" in das Programm ihrer
Woche mit ausgenommen. - lunS ^ «

Den Auftakt bildete eine überaus 9°
^

Aufführung des „Don Juan ", inj * * tzeU
neue Stilwille der Wiener Staatsop Ac>sa
ders glücklich manifesttert. JubrknS Ma
dankte den durchwegs hervorragend '

^, ixm
stellern der einzelnen Partien , vor o
Schulz . Anni Konetzny . Paul «Ar -K
l e r und Anton D e r m o t a, er ga" ^ psr
der dramatisch bewegten Inszenierung Kg
Fritz S ch u h s und den düster , e>ng
nenbildern Josef Fennekers . U »'
gleich glücklichen Stern stand der zsve
mit der selten gespielten „Elektramit der selten gespielten „Elekria • .
Böhm , der bewährte Strauß -Diriaev ^ Pv
die großartige Klangpracht des D.
harmonischen Orchesters zu schön«
tung. Gertrud Rünger war em chxio -
Nische, von wilder Rache verzehrt 7- ^ chern ^
die in Hilde Konetzny als „Eo " KuUg .
ihren versöhnenden Widerpart fano-
voll gelang auch der dritte Abend w
inszenierten „Traviata "

, die
musikalische Zurückhaltung und tf ^
musikalischen Zeichnung gerade
Werk zu schönster Geltung brachte-

Mil»» v «"
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Da * sind Wir
Mutter und Kind die Kalknährsalze
undVitamine des wohlschmeckenden

Kalk - Vita min - Prä parate *

Es fördert die Zahnbildung , kräftigtdie Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be -
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

^0 fahl . RM . 1,20 / 50 g Pulver RM . 1,10 in Apotheken u . Drog .

Karlsruhe : In Jen Apotheken und Drog . :>n xar »srnye : lytt oen Upomeren UNO T)rog. :
Drn!? ' Drog . Bühler : Drog . Fey .- Drog . Fischer :
o- g- Gebhard: Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog.

Hernung :
l- Maler : -

Drog . » uGebr. Schradi:

Äonrl ^ rvaaro : L: rog . Wunryer: L>rog. Gugger : 2)rog.
Di-n

^ Hernung : Drog . Kirchenbauer: Drog . Wwe . Lösch :
Dr^ ' . Maier : Drog . Manschott : Drog . Mayer : Drog.
Dro

^^ '» Drog . Apoth . Reichard : Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog.

' - - Drog . Tscherning : Drog . Vetter :
Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog.

Mühlburg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog.Weiherfeld: Drog . Rolle : Berghause« : Drog . Kronier .
C4M48 »

Offene Sffeilen
Männlich
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Eisenwerke Oberdonau G . m . b . H. jj
UNZ/DONAU suchen : II

Uz 1 !D | 1.) Für das Hanptlager i = =

| ( Magazineure | (
DZ g als Aufsichtspersonen für die Unterab - M §
^ § teilungen des Haupt - und Elektrolagers W |

| | Lagerbuchhalter ( (
^ j mit Kenntnissen in der Lagerabrechnung , y Z

2.) Für die Verwaltung : W |
D cs =

Ij Leiter (1
^ j der Rechts - , Steuer - und Versicherung »- D |abteilung (Patentsachen ) | |

| ) Eiseneinkäufer | (
( ( Sachbearbeiter II
1| D für die Poststelle WZ

| ] Registratoren | (
| | Stenotypistinnen | |
| j | Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , ffi
WD Zeugnisabschriften , Angabe der Gehalts -
W 8 ansprüche und des frühesten Eintritts - I D
WZ terrnins bitten wir zu richten : für 1 .) un - WZ
WZ ter dir . 119. für 2 .) unter Nr, 120 an die WZ
^ g Gefolgschaftsabteilung der | |

| | Eisenwerke Oberdonau G . m b . H . | |
i | Unz/donau - zizlauerstr . 54 H

ZvverlWger MSdche«
oder einfach« Fräulein von 8 bis 11 mnb
von 14 bis 19 Uhr gesucht .
Angebote unter 19448 an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

» und Jugendamt
ist We Stell « eines

&** Ä ^ ? bcr kommen Angestellte^ Milcher Ausbildung im
,12», unv roden in

tmtun 'a erfolgt nach ffier.

•SülfSW* äSiS * *ÄÄ
(34934 )"* • fron 2 . April 1941.

. Der Landrat
^^ ^ ^ krelsselbftvrrwalfung .

Qpuchere !-3ucnt5iriöer
t \ , (85094 )

Druckerei .Schützrustr. 68 , Tel . 34«.
^ **l—'* - »»' Mn i °Jrott (Mtt Eintritt werde»

a (34975)^ Maschinisten
Konprellore » u."" Nen . sowie

^ 2 Schmiede
* ^ ten »on Werkreuaen .

bischer. G . m. b. » .,
BaugeschSft.

,C — ^ ro^a mberg/Württ .

fflitalimtuc- l'nb
AidnzrLkhrllng"ttf Öfter « oder später einge-

a o . r m (8476.1)• * 1 Körner .Installateurmoister.Slauvrrchtftrafie 15.
»«lkasm .«eliriiiw

Oung sämtl. Abteilungen der
w**at . votvgrast « wird Ostern vin-

» (34791
V * 5A Vest « r , Karlsruhe .
^ > - p̂ .̂ rbprinzenstraste 3.

Mttser Maier
,D Lehrling

v " sofort gesucht. An,
a . d Jühr .-Beriag fi6t .

flu ßT --
ru tn kann (34875 !

^ lkchnerlehrliiig
^ »t». Iuftallateurmeister

« . « . . ich ,^ « rö,wl ^ u . Rrnbruchstratz« 1.

Wir suchen einen

Lehrling
und erbitten Angebt te mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an *35462 )

Bereinigte JnnuugSkraukenrafs«,
Karlsruhe , Stefanienstraße 64.

Tecnn. zeicünerienning
-um Eintritt auf Ostern gesucht . (35295 )

Weisert, Loser & Sohn , Karlsruhe ,
Bachstraße 67a .

HiMigti lnd4istrlosMit*m «hroe«i
sucht zur Unterstützung des
Pförtners einen willigen und ar -
beltsfreudigen

Jungen
Angebote unter 1 55419 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Reise-
begleitet

der Lust und den
Willen hat . sich zum
selbständigen Reisen,

den heraufzuarbeiten ,
für sofort gesucht .
Angebote mit Zeug¬
nissen . Lichtbild und
Leumundszeugnis un^
ter A 35646 an den
Führer -Berlag Khe .

Der Keg
zum Erfolg
gebt über die Ln-
zeige r« ..Wfom "
der mit feiner über,
ragende« Verdrei-
mng — tn Karls¬
ruhe liest th» rast
lebe Familie — nach¬
haltige« Nn-eige«'
erfolg gewährleistet

Weiblich

AMges Madlhen
für HanSbalt und Mtchilfe im La¬
den ( Webrmachtskanline ) auf sofort
oder Ivätor gesucht . Angebote an

Reumann ,Kantine Grenadierkaseril «.« arlsrnbe . Telefon 2087.

Muse

für fofort oder später
Salon Wider .

«sucht. (96)
liastatt.

Sclftpnb. Mdchen
*■ leidender Dam «

für Haushalt in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter M 85861 an den
Kührer - Verlag Karlerube .

ßausaebiW
Danerftellnng .

Wegen Berbeiratuna M langiäbri -
aen Mädchen « , selbständige«, mtver-
lässiges Mädchen »um alrvaldigen
Eintritt gesucht . <347601

Frau L. » ö r n e r , « nrlSrub «.
« faNprechtftrab« 15.

Um in MmMm
SONDERVERANSTALTUNGEN

rf. April (AorleollNg) 10 Uhn IMm « Th« »t» r

. . 2Me 3Vutwwst der 9utfe
** / Joh . Seb . Bach

Au*IU« rende : Adelheid Kroeber -DUsseldort , Walter Genzmer - Sigmarirrgen .Eintritt RM. 1 — blt 4.— ; Mitglieder der GdM ., de » Kulturrings
und Wehrmachtsangehörige 25 % Ermäßigung .

18. April (Ostersemstag ) 80 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal
9ro0er *39 unter 46end Eintritt rm . i — bis 4 .—

15. April (Ottersonnlag ) 11.58 Uhr : Garienteal
Jirusiftalis «fte Seiersfunde
des Sinfonie - und Kurorchesters . Leitung Generalmusikdirektor G . E. Lessing .Kurkarten und Kurhouselnwohnerkarten ohne Zuschlag gültig . Eintritt RM. 1 —

16. April (Ottormontag ) t$ Uhr : Kleine « Theater
Gastspiel des Residenz -Theaters Wiesbaden

» £? Ol # eraaen «l “ Lustspiel von Leo Lenz . Eintritt RM. 1.— bis 4 —
Karten zu allen Vorstellungen an der Kurhauskasse (Telefon 2151G4 )

Außerdem tßgllch
Xfonscrfe de * An/onfc - und JTinoriftesfers

Oster «emsle g und an beiden Osterfeiertagen
9dn « fee und 46endfan « im Kurhaus
JrauAenna/fftur » glich 9.30—13 Uhr
^ pielfkanli » glich von 13 — 24 Uhr geöffnet (mit Ausnahme Karfreitag )
fpasl « ttdnRe
in die nßhere und weitere Umgebung unter Führung ; Beteiligung kostenlos

Die JUeiftlRAerdAoAn Ist » glich in Betrieb .
sämtliche 9nermal - 3¥uransfalfen sind an Werktagen von8—17 Uhr geöffnet ; außerdem am Ostermontag von ^ - 17 Uhr
Auskünfte : BMer - and Korverwettang Baden -Baden (Telefon 2151/54 )

Suche
Mirostelle

Kenntniffe in Kurz,
schrift und Maschi¬
nenschreiben.
Angebote unt . 19416
an Führ .-Berl . Khe .

Steno
lnviiltn

mit gut Kenntnissen
in Stenogr . u . Ma -
schinenschr ., mit sehr
gt Zeugn .. wünscht
sich auf 1. 5. 41 od.
spater zu verändern ,evtl, auch als Kon-
toristin . Zuschriften
m . Gehaltsang . unt .
19453 an Mhr .-Ber>
lag Karlsruhe .

Dto

Friseurgeschäfte
sind am

Montag , 7 . April 1941
(Osterwoche )

den ganzen lag geöffnet!
Friseur - Innung
Bezirk Karlsruhe

Bürofräulein
ffir die Buchhaltungsabteltung eines hiesigen Be¬
triebes In gute und dauernde Stellung gesucht .
Angebot # unter E « «11 an den FOhrer-Veriag Khe.

Größeres Werk der Metallindu¬
strie in Nordbaden sucht zum
möglichst sofortigen Eintritt

iverhsliirsorgerln
Ausführliche Zuschriften unter
Chiffre L 34987 an den Führer-
Verlag Karlsruhe .

Infolge Seimbenifg .
meiner jetzigen

suche ich auf 1, Mai
eine tüchtige Hilf« f
Aüch« und HauShal
in angenehme Dan
erftellung. (84863
gra» E. Scheitle ,

Pforzheim,
8rieteustr»he *4.

Such« für sofort eine
tüchtige

Nrdiemtng
welche etwa« Haus¬
arbeit m . übernimmt .
Angebote mit Licht ,
bild an (34961 )
Fra » Luis« Henninger

zum Stadtpark ,Lahr (Schwarzwald).

Tüchtige (34874

Mfnui
gesucht . Karl Schenk ,

Khe . , Kaiserhof,
Adolf-Hitler -Platz.

Zuverl . Fmu
2 mal tn der Woche
vormittag - für Putz,
arbeit gesucht . (1- 499
Khe .. Robert -Wag-
ncr. Allee 47. lll .

Hilfe für me kim
gesucht . SamStagnachmitt '. u . Sonntag frei.

Zwecker. Karlsruhe .
Hauptwerkslatte für Boftkraftwage«,

Zeppelinstraße 13. (19362

LehrmSdlhe«
gesucht

vatzeriiche« Echototadenhens,
« artSrnh«, Saiserftrahe ««. (194121

Tüchtiges

Mü-cken
auf 15. « prll oder später (36286 )

gesucht.
Werderplatz 27 , t , Slock , Karlsruhe .

Wir suchen auf fofort

suindenfrou
und »a»knmüd»en
Borznstellen oder schriftliche BewerdARg bei

kadareit Regina ,
RselSrah «. Hetelftrah « 21, Telephon 606 .

_ (85363 )
Znvezlälltg «Mfrou (36408 )

für einige Stunden vorm , ab 8 Uhr gesncht .
Firme Peiih . « erltrnhe . « aiserstr. 102.

Gesucht
»um sofortigen Einlvitt :

Kasseeköchin
od. Äilse «. Stütze - er
MagaztnverwaUerin .

Angebot« an (605461
Holland - Hotel,

Baden -Bade ».

Gesucht tu Saison gesetzte « , tüchtige«Servierlräulein
als Alleinbebtennlna in Restaurant ,sowie ein »uverlämgc « Räbchen
für Zimmer und HowSarbelt für die
Saison , im Winter auch für Ser¬
vieren . Angebote an <849851

Hotel-Penfto « übet 'm Waficrsall .
Triberg .

ErsabreneS

Mödchrn
selbständig , t/ux Kubrung eine «HanSbalt « nach KarlSrnb « sofort od .später gesucht . Evtl , auch Tages »
madche » . Angebote unter 19448 anden Sübrer -Verlag Karlsruhe .

SefnndeS . fleftztgeS

Mäblben
für sofort od . 1 . Mol gesncht .

P r « t s ch e r .
Hosavotbeke Rastatt .

Mir suahan rum sofortig . Eintritt

Näherinnen
sowie (3485?/

Anfängerinnen
Personen , die keine Nähkennt¬
nisse besitzen , werden einge¬lernt . Vorzustellen mit Ausweis -
papieren vormittags von 10 bis
12 Uhr.

Wilhelm Blicker A Co.,
Herrenkleiderfabrik ,Karlsruhe, Vorholxstr. 42.

Wir suchen zum so.
sortiqen Eintritt ein

Zimmer-
mabcktn

Angebot« an (34978)
Fra «

Marte Bader Wwe.,
Hotel Adler.
Kreudenstadt,

(Schwarzwald) .
Lehrmädchen

zur Blumenbinderi «
tn d. mod . Blumen -
binderei. welche stch
im Berks , ausbilden
will, ist Gelegenheit,
geboten. Zuschriften
unt . 18889 an Führ .»
Verlag Khe .

Für mein. Geschäfts,
baushalt suche ich
selbständ. . zuveriäsi.

MüdcktN
f. bald od. 1. Juni .
Fra » Trude Carl ,

Pfozzheim,
Leopoldsplatz.

(34977 )

Wlitfrtinhr -
Mädchen

kinderlieb, in Neuzeit ,
lich. Haush . gesucht .
Vorzustellen: (19136

Karlsruhe ,
Kaiferallee 24.

^ tellsngesuclie

Männlich
Tüchtiger technischer

mit vielseitigen Erfahrungen , an selbstän¬
diges Arbeite« gewöhnt, i« «»gekündigter
Tt «ll»ng, sucht sich baldiast zu veroV -rn .
Ang. unt . 19246 au den Mhr .-Berl . Khe .

17jähr. Mädel , auS
guter Familie , mit
abgefchlost . Handels«
schulbildg , u . 1 3 .
^ rauenschule, sucht
Ansängerinnenst . als

Arzthilfe
auch Michilfe in
Haushalt m . Kin.
dern gewünscht . An.
geböte unt . 19446 an
Mhrer -Berlag Khe .

Suche für m . 16jähr.
Tochter

Wichtilchr.
steile

kann zu Hause schla¬
fen . Angebote unter
19399 an d. Führer -
Verlag Khe .

Tüchtig« Bürokraft ,
laug« Jahre als

Sekr .-Korresp. ». Ab»
teil .-Leitrrin tätig ,

sucht auf 1. 5. mögl.
halblagrweise eutspr.

Bettrauenr-
Men

Angebote unt . 19411
an Führ .-Verl . Khe .

TrWise KalbiMii
liehen ab Montag znm Derkans bei (35414)
ümil Slsässer, viehkanfman », ikttlingeu.
Sin Transport hochiräehttgerFabrkühe

sowie gut eingefahrene (Ü4969)Klilbinnen
und Einstellrinder

sind eingetroffea.
Albert Franz , Viehhandlung, Liukeuheim,
Rheinstraße 56 . Telephon Linkenheim 69 .

?l>hr- «. KSlbttkShc
sowie

HalOinnen m- WstellrlM
lind eingetroste» des (1S11V
Josss « ei » * « rt, » r , « iehtzdl». ,

Vsastenrot , Fernruf Marxzell 69 .

Suche für meine
Tochter
Bilrostelle als

AnsSNUM
gute Kenntn . in Ma >
schinenschr . u . Steno ,
graphie (120 'Silben ).
Ang. u . 69493 a. d.
Führ .-Berl . Khe .
Fräulein sucht Stelle
znm Bedienen
i. Taneskaifee
« na . u . 19490 a . d .
Führ .-Berlag Khe .

Sekretärin
i . Bettranens-

Itellung
an selbständig.. ftin>
kes Arbeit , gewöhnt,
sucht sich aus 1. Juli
oder 1. August

)« verändern.
Zuschr. « . I 35142
an Führ .-Berl . Khe .

Die neuen (34490

CZ -
Motorräder
etugrtrosfeu ,

jede Größe v . 98 ccm
bis 500 ccm . sofort
kompl . lieferbar bei
Kurt Ritschky . « he. ,
C .Z .-Generalvertret ..

Kaiserallee 74,
Telephon 3484.

Wo sindet

Derkälnser und Bllrogebtls « der
Lobensnrittel - u. Weinbranche ,
heit 84 in technisch leitender
Stellung der Obst- und Obst»
verwertnngS - Inbnstrle . ein«
entwickbnnaSfäbig« Dairerstei -
Iirna als

kausm . ArSeitskrast?
Geil . Angebote unter 8479 an
den Kübrer -Verlag Karlsmob«.

Adler Sun.
1 Llr.

Stahl -Limoufine,
in sehr gutem Zu.
stände , günstig zu
verkaufen. (34979)
Kaiser « . Eberhard, .

Pforzheim,
Shmnasiamstr . ISS ,

Ruf 5151 .

LelGhlmotorrad
F . « . S . 96 ccm .

gebr., zu kauf. ges.
Anaeb. u . 19387 an
Führer -Berlag Khe .

Immobilien

liehunq 1M18.[19.April
N 6egutnen .

mit dem Sfiiei in der
Veutfthen Keichslotterie

GesoL/rd - Oetvinne über

mMm >nen
30eMa
J iPror/w . ‘§ 00000

300000
900000
900000

mit Einschreibime «. Soul in»
gent und Kermeutadtons -

/ einrichdun«
zu kaufen gesucht.
Ans Wurisch wäre für Ber -
käufer weiterhin , bnrch Be-
aufstchtigung der Kermen .
tatio » Ertstenzmüglichkett
vorbanden , zumal Jrtier -
cllent Eigenkontingent be-
stdt. Angebot« erbeten »nt.» 84960 an den Kührer -
ffierlag KarlSvuöe .

Wegen Betrtebsverlegung,
Gebäude

mit Wasterkraft . ca IS bi » IS
PS . , eigewe Transformaivren -
station , ca. 500 am Arbeit «- u.Lagerraum . Werkswohnung ,genügend Gelände ln d . Näbe
von Bad Mergenibeim »n ver .
kaufen . Anfragen erbet , »nt .« r . 8114« » . S ./E 84050 an d.Kübrer - Berlag Karlsruhe .

Völkllel
antgebende , tu best. Ztrstand , an
tllchtig. Bäckermeister »u vernarbten
sosovt ober später , Angebote unter
18440 an den Flibrer - Berläg Kbr.

§n mittolbadischer Stadl . 21000
inw . . »cntr . gelegen , mit grobemBauvo - tzaben . ist gröbere «

SfvieroeMft
mit Wohnung , grobem Magasin «.Lagerschuppen und sebr viel Ge-
rüstboli zu verpachten, evtl , yu ve »
kattsen. Angebote unter 8 85586 anbrn SÄHrer-Berlg « SgrlSrub «.

Gutgehendes
Kolonialwaren -

geschäjt
mit schöner 2-Zimmer -Wohnung t» gnter
Lag« in Durlach wegen Todesfall sofort zu
vermieten. Angebot« unter 1135415 au den
2 >>brer -Berlag Karlsruhe .

3 ( m i
je

fäGetug
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SlurmerflfSftä
MANNHEIM 0 - 7 - 11

Dr. Stürmer
•Staat/. /Lotterie- Einnahme
StraJtöurg 'Yt Eugen NürttsM

^ Insei ^ ett
devee Mielt gege » die be -
stehende « Bestlmimmgee ve *-
stMt werde « von mm ehee Be-
MChrtchUgusftg des Aeftrag
gebers nach entsprechender
AbBnderang ner bi dev nMe
slge « Pessung verdtfentlieht .

Heirat

Hlbsche J g . Dam #
22 a . gt . Familie , h&usl . erz .,
vollst . Ausst . u . 15 000 Mk. bar ,
ersehnt Neigungsehe . (54795)

Apotheker
42 gt . gepfl . Erschein ., ideal
veranlagt , eig . Haus u . hoh . Ein¬
komm ., wü . zw . Ehe Dame mit

natürl . sorm . Wesen kennenzulern .
HBherer Beamter

50 aiteinst ., schlicht , vornehm .
Erschein ., vormög ., möchte durch
harmonische Lebensgemeinschaft
glücklich weiden .
Ferner sind nuch viele gute Par¬
tien vorgemerkt . Ausk . unverbdl .

FRAU E. HOFMANN
Stuttgart , Gutenbergstr . 9.

Telephon 600 59. Sprechzeit auch
Sonntags von 11 bis 17 Uhr.

Wteherheirat wünscht HerrenSaebil- .Kvau . 40 I .. nrittelar ., bavsfvlnrl 'ich .natüvl -ich . <»u.sgesltHen <s Wfesen . mit
seriösem Herrn , der aus ein qLuckl.Zus-ammen 'leb«n Wert legt . >stadt
oder Lnrvd . Schöne AuSfdener und
Bargeld Vorhanden .Krenndl . Sujchris'ten mrt>er 19112 anden KÄhrer-Derlag KarlSruHe.

rum
Zchuhputz

[Mgiinl
stets frisch in kom¬

binierten Glas -
Bledi -Dosen

Reisender
d LebenHmittekbranche. gew. Berk . ,
stirt eingesllhrt . sucht vast. Stellung
in Lebensmittel -iArobtzandlung od .»erw . Branche Mitielbadens oder
Elsatz. Eintritt evtl , sofort. Angeboteunt . 19481 an den Sübr .- Berl Kbe .

Suche
Heimarbeit

tauch kaufmännische) .
Eisen « Schreibmaschine verbanden .
Angebote unter Rr . Ivlüö an den
FLürer -Verlaa Karl ^ntbe .

Obstbaugartuer
s. Arbeit im Baum ,
schneid . . AuSputzen .Veredeln, a. Garten¬
arbeit . Angeb . unter
19459 an d. Führer -
Verlag Khe .

Kleinanzeigen
der

grobe Erfolg!

Suche für sofort oder später
selbständige « <88693

AlleiomSbArn
für Süche und HanSbalt ln

Mts* Rh

Weiblich

Scharfer
I,

ju verkaufen. Ana¬
bole unter 19382 an
d. stühr .-Berl Khe .

DeutMe
Ijährig . umstandeh
zu verks . Zu erfî g
unt . 19467 im Füh .
rer -Berlag KarlSr .

1 Sahn und
9 Sühnet

schw.-writz . Ankona,
hat zu verkaufen.
Dorotheaftratze 4. bei
der Augarrenstraße .
Karlsruhe . (19377)

Zweijährige - (34981 )Pferd
bereits eingefahren,
zu verkaufen.

Langensteinbach,
Adalf-Hitler -Str . 36 .

Moctitm
Familie .
) ra » Arker .

kbtiuHt . 41 .

ii abgeschl . kaufm . Lehre und mehrjähr .
nzlciprarie bei Behörde, flott in Sie » ,

anhie und Maschinenschreiben, sucht Ber-
rauenSstellung tn Karlsruhe auf sofort

! oder 1. Mai 1941. Angebote unter 19381
l <nt den Führer -Berlag , Karlsruhe .

Kanarienvogel
entflogen.

Abzugeben gegen Be
ldhnung ' Friedenstr .
9. H . Khe .

in gutem Zustand und guter Lage, mit
3—S-Zimmer -Wohnungen . mögl. mit Bad .
v . Selbstkäufcr gesucht . Anz . ca . 15 000 WH.
Angebote unter 19488 an de« Führer -
Verlag Karlsruhe .

mit Garten , 6—8 Zimmer . 8 Mansarde«,
Zentralheizung , in guter Lage in Karls¬
ruhe zu mieten gesucht . Angebote unter
19304 an den Führer -Berlag . Karlsruhe .

I » D » r l a ch

zu kaufen gesucht.
Erbitte Zuschriften «nter 19375 au den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Entlaufen
Jagdhund , Settei

weibl.. grau -weitz .
Abzug, geg . gt . Bel .
H. Heldmaier, Neuer
Kaiserhof. Tel . 5463 .
Khe. (19407

pfn 1000 m Höf
südlich vom Feldberg
Südlage ). an Ber-

.'ehrSstraße. m . Om-
nibu-verkeyr o. Frei¬
burg auS, ist

Schwanwald-
Haus

mit 12 Zimm . Bad .
Terrassen, möbliert

. . lseich . Fremdenheim).
(34796120 Ar Wiese und

Wald beim HauS.
wegen Sterbefall für
Mk. 28 000 .— oer-

etter ,
’ kauft , und beziehbar.

Haus
mit Garten . Nähe
Karlßtor od. Mühl¬
burger Tor zu kau¬
fe« gesucht . Angebote
unt . 19286 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Gebild. Fräulein . 47 Jahre , kath . . berufs¬
tätig . fymp. jug. Erscheinung, tüchtig im
HauSh. , mit wertvoll, vollstand. AuSst . u.
schön. Ber» . . wünscht Heirat mit charakte ^
voll . Herr« m ftch. Stellung (höh. oder
mitts. Beamter oder Geschäftsmann) in de«
50er Jahr , oder End« 40. auch Witwer
mit Kind angenehm.
Nur ernstgemeinte Bildzuschrifte« «nter
A 38242 an de» Führer-Berlag Karlsruhe.

Heirat !
(5I«[ tTot* metfKT , fort). , 27 SMbrt alt .wünscht aus diesem Weg« mit ges..tretten Mädchen im Alter vcn 18 bi «
23 Achre in Briefwechsel «u treten .Mädel v . Land« bev. Ernstgem . Zu¬schriften mit LirMild unter L 85145an den Ftibrer -Bcrsag SarlSrntz «.

Arbeiter be Staats¬
betrieb. 25 Jahre
wünscht Briefwechsel
mi« einfach . » . ge-
bieg . Mädel zweck*

Zulchrist. » . « 35143
an den stnhrer -Ber -
lag Karltruhe .

Jg . Irr » . 84 Jahr¬
alt , mit 7s. Töchter-
chen, gr . Erscheing .
dunkelblond, kompl .
Aussteuer u . Bar -
dermögen, wünscht
Briefwechl«! mit be .
rnsstöt . Herrn ent-
lprech . illter « zwecks
späterer

Heirat
Angeb . » . 19922 an
Führer -Berlag Khe . d

« o bist Du
liebeS Ratzel t

Suche für meine»
Bruder , dem es an
Gelegenheit fehlt, i»
StaatSstellg .. 26
1.75 m gr̂ , grund¬
anständig . Charakter,solides, gut ausseh.,
gediegenes einfaches
Mädel , das Sinn f.
ein geordnetes Heim
hat. Kompl. Ausst.
und sehr gute Näh¬
kenntnisse erwünscht.BertrauenSv . Bild-« . erbet, unt.

1 an Führer -
GeschäftSst . Bruchsal.

vstenounlkh
Lebensfrohe» 38jähr.Irl . m . Wäsche , und
MöbclauSft wünscht
charaktervoll. Herrn
lw. bald. Heirat
>nnen zu lernen.
Witwer mit Kind
angenehm. Bildzu.
schritten » . 19462 an
. itzühr .-Berl . Khe .

Dennoch werben !
Wef) das Publikum nach wie vor
wissen möchte, wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann



Sainslag , 5. AprN 1944 IBcrffuTucc
Voller Arbeitsschutz der Frau auch im Kriege
Unbedingte Rücksichtnahme anf den weiblichen Organismus— Wichtige Aufgabe

der GewerbeaufsichtsSmter
So wie die allgemeine Aufgabe des Arbeits¬

schutzes im Kriege die Erhaltung und Stär¬
kung der Leistungsfähigkeit der inneren krönt
ist, sind die verantwortlichen Stellen der Reichs¬
führung gerade im Zeichen des verstärkten
Fraueneinsatzes im Kriege darauf bedacht , der
Frau jenen sozialen und arbeitsmäßigen Schutz
angedeihen zu lassen , der ihrer Natur und der
Form ihres Einsatzes entspricht . Der seit länge¬
rer Zeit bestehende Mangel an männlichen Ar¬
beitskräften , der auch durch ausländische Ar¬
beiter und Kriegsgefangene nicht mehr voll ge¬
deckt werden kann , und die daraus resultierende
Lücke zwischen vorhandenem Arbeitspensum
und seiner Bewältigung hat allmählich immer
mehr Frauen in das Betriebsleben aufgesogen ,
die heute vielfach die Plätze ihrer männlichen ,
zur Zeit im Heeresdienst stehenden Arbeits¬
kameraden einnehmen und sich oftmals frei¬
willig zur Verfügung gestellt haben . Es ist
selbstverständlich , daß es diese werktätigen
Frauen in sozialer und gesundheitlicher Bezie¬
hung besonders zu betreuen gilt , um
sie vor Ausnutzung oder anderen Schäden zu
bewahren , zumal die Hauptaufgabe der Frau ,
Hausfrau und Mutter zu sein , auch bei -der Be¬
tätigung im Wirtschaftsleben nicht vernach¬
lässigt werden soll.

Als daher der Staat zur Aufrechterhaltung
und Verstärkung seiner Wehrkraft mehr und
mehr weibliche Arbeitskräfte in das Betriebs¬
leben einschaltete , gab er gleichzeitig den Ge-
werbeaufsiditsämtern und sonstigen Aufsichts¬
organen den Auftrag , in enger Fühlungnahme
mit den Betriebsführern dafür zu sorgen , daß
in jedem einzelnen Beschäftigungsfall unbe¬
dingte Rücksicht auf den weiblichen
Organismus genommen wird und die zu¬
gewiesene Tätigkeit mit den physischen Mög¬
lichkeiten der Frau im Einklang steht . Körper¬
liche schwere Arbeiten , Tätigkeit in heißen Räu¬
men und körperliche Erschütterungen sollen den
Frauen nicht zugemutet werden . Das Führen
großer Lastkraftwagen durch Frauen hat der
Reichsarbeitsminister noch in "letzter Zeit unter¬
sagt Auch die Beschäftigung weiblicher Ar¬
beitskräfte mit Transportarbeiten auf Bauten
ist nach wie vor verboten ; ebenso besteht für
Tätigkeiten , die eine dauernde Berührung mit
gesundheitsschädlichen Stoffen , z. B . Benzol und
Trinitrotoluol bringen , eine besondere Rege¬
lung .

Der Arbeitsplatz der Frau im Betrieb und
seine Gestaltung unterliegt ständiger Be¬
obachtung der Gewerbeauisichts -
ämter , die darauf hinwirken , daß keine
Ueberanstrengung und Gesundheitsgefährdung
der Frau , z. B. durch ständiges Stehen oder ge¬

zwungene ungünstige Körperhaltung eintreten .
Für das Bewegen von Lasten durch mechanische
Hilfsmittel müssen für die Frau technische Er¬
leichterungen zur Verfügung stehen , die auch
schon in vielen Fällen ersonnen und in die
Praxis eingeführt worden sind . Der durch die
Arbeitszeitordnung vorgeschriebene Achtstun¬
dentag für die Frau wurde auch im Kriege im
Regelfall beibehalten . Ausnahmen sind an be¬
stimmte Voraussetzungen und Bedingungen ge¬
knüpft , die eine überflüssige Ausnutzung aus¬
schließen . Nur bei Vorliegen wichtiger Aufträge
kann die tägliche Arbeitszeit ohne behördliche
Genehmigung bis zu 10 Stunden täglich aus¬
gedehnt werden . Die Wochenarbeitszeit darf
aber 56 Stunden nicht überschreiten . In der Rü-
stungsindusrtie ist im Erlaßwege geregelt , daß
eine mehr als neunstündige Beschäftigung für
die Frau nach Möglichkeit vermieden wird , es
sei denn , daß das Gewerbeaufsichtsamt eine
Sondergenehmigung erteilt , die aber an eine
eingehende Betriebsprüfung geknüpft ist und
außerdem von ausreichenden Ruhepausen und
dem Vorhandensein einer Werkkantine ab¬
hängig gemacht wird . Grundsätzlich dür¬
fen Frauen auchnichtin Nachtarbeit
beschäftigt werden ; nur in mehrschich¬
tigen Betrieben ist die Tätigkeit in der ersten
Schicht, von 5 Uhr und in der zweiten Schicht
bis 24 Uhr erlaubt . Werktätige Frauen mit eige¬
nem Hausstand und Kindern unter 14 Jahren
müssen außerdem eine entsprechende Freizeit
für ihre häuslichen Arbeiten und Besorgungen
erhalten , und es spricht für das soziale Ver¬
ständnis vieler Betriebsführer , daß diese Rege¬
lung sich schon auf freiwilliger Basis einge¬
bürgert hat .

Da auch unter der doppelten Belastung des
Krieges und der betrieblichen Tätigkeit der
Frau der gesunde Nachwuchs nicht gefährdet
werden darf , ist das Mutterschutzgesetz
während der Kriegszeit unverändert beibehal¬
ten , wonach werdende Mütter 6 Wochen vor
der Niederkunft die Arbeit niederlegen dürfen
und in den ersten 6 Wodien nach der Nieder¬
kunft keine Beschäftigung aufnehmen sollen ;
jede Kündigung während dieses Zeitraumes ist
rechtlich ungültig . Ein neues , im Entwurf be¬
reits fertiggestelltes Mutterschutzgesetz wird
weitere erhebliche Verbesserungen enthalten .
Zu den staatlichen Maßnahmen für den Schutz
der werktätigen Frau treten weitere Ergän¬
zungsmaßnahmen der Partei und der DAF ., die
insgesamt alle Unzuträglichkeiten , ,die sich aus
dem Gegensatz der natürlichen Berufung und
dem Arbeitseinsatz der Frau ergeben können ,
ausschalten oder doch auf ein Mindestmaß be¬
schränken . Lü.

Wirtschaftliche Rundschau
Bankgewerbe nicht mehr übersetzt

Die letzte Bankenenqnete von 1932/33 stellte eine
TJebersetzung des Bankgewerbes fest . Seitdem ist ein «
beträchtliche Schrumpfung des Bankenbestandes ein¬
getreten . Gleichzeitig sind mit dem sich stürmisch
answeitenden Wirtschaftsumfang auch die Bilanz¬
summen und Leistungen der Banken ständig größer
geworden , so daß sowohl durch die Schrumpfung des
Bestandes als auch durch die Ausweitung des Ge¬
schäftsumfanges die damalige Uebersetzung beseitigt
ist . Nach einer sehr eingehenden Untersuchung in
der Zeitschrift der Wirtschaftsgruppe Privates Bank¬
gewerbe sind in dem Zeitraum 1938—1940 , also in sie¬
ben Jahren , 926 Banken und Bankstellen allein im
privaten Bankgewerbe aufgelöst worden , während in
der gleichen Zeit nur 66 neue Banken oder Bank¬
stellen eröffnet wurden . Damit hat sich der Bestand
an privaten Banken seit 1933 am mehr als die Hälfte
vermindert . Der größte Teil entfällt davon auf die
Privatbankiers . Die Entjudung und die Auflösung
der Winkelbankiers hat ihre Zahl nm rd . 850 Firmen
anf knapp 500 absinken lassen . Die Regionalbanken
bilden das zweite große Bereinigungszentrum . Hier
sind 59 Firmen ansgeschieden . Aber auch bei den
öffentlichen Banken , den Sparkassen und den Kredit¬
genossenschaften ist eine Schrumpfung eingetreten ,
das deutsche Bankgewerbe hat durch diese Ratio¬
nalisierung seines Apparates seine Leistungsfähigkeit
erhöht , denn trotz des kleineren Apparates und einer
gegen 1933 kaum vermehrten Gefolgschaft bewältigt
es heute ein Mehrfaches des Umsatzes von 1933.

PreissenkungsvorschlSge der Kartelle
Jede Senkung eines Kartellpreises wird nach einer

Vereinbarung mit dem Preiskommissar vorgenommen .
Die Preissenkung erfolgt dann bei allen Mitgliedern
in gleicher Höhe und vom gleichen Zeitpunkt an .
Während zunächst bei der Ermittlung eines gerech¬
ten Kartellpreises von den mittelguten Betrieben aus¬
gegangen werden sollte , sehen die Richtlinien für die
kriegsverpflichtete Preisbildung in den Kartellen nach
„ Der Deutsche Volkswirt “ nunmehr vor , daß der Be¬
trieb mit den niedrigsten Kosten maßgebend sein soll .
Der Preis eines kartellierten Erzeugnisses soll soweit
gesenkt werden , daß diesem besten Betrieb noch ein
angemessener Gewinn einschließlich einer berechtig¬
ten Differentialrente verbleibt . Der Preiskommissar
kann auch höhere als die nach diesem Grundsatz er -
reohneten Preise bewilligen . Die Differenz zwischen den
bewilligten und den grundsätzlich zn belassenen Prei¬
sen muß aber an das Kartell abgeführt werden . Diese
Mittel können als Darlehen oder Zuschüsse an die
schwächeren Betriebe gegeben werden . Alle Kartell¬
leiter müssen bis zum 15. April begründete Preissen -
knngsvorschläge ansarbeiten und einreichen . Kartelle ,
die glauben , keine Preissenkung vornehmen zn kön¬
nen , haben dies dem Preiskommissar mitzu teilen .
In diesem Falle wird die bisher erteilte Preisbil -
dungsgenehmigung nachgeprüft werden .

Maschinenbau nur mit Genehmigung
In einer Anordnung hat der Bevollmächtigte für

den Maschinenbau die Herstellung bestimmter Bau *
Maschinen von seiner besonderen Genehmigung ab¬
hängig gemacht . Anträge auf Bauerlaubnis sind über
die zuständige Fachgruppe dem Bevollmächtigten zu
znleiten .

Die Jetzt erlassene Vorschrift einer besonderen Bau¬
erlaubnis für Maschinen ist die erste Ihrer Art . Bis¬
her hat der Bevollmächtigte für den Maschinenbau ,
soweit die Anordnungen veröffentlicht wurden , in
die Maschinen - und Apparate -Erzeugung nur dadurch
eingegriffen * daß er die Zahl der Typen begrenzte
und die . zn verwendenden Normen festlegte . Die
Banerlaubnis für bestimmte Maschinen und Ma¬
schinengruppen ist ein weiteres , sehr wirkungsvolles
aber auch sehr einschneidendes Mittel zur Lenkung
der Maschinen - und Apparateerzeugung . Die jetzt er¬
lassene Anordnung wird nicht die letzte ihrer Art
bleiben . Die Maschinenfabriken sind bis znm Jüng¬
sten Lehrling und bis zum letzten Hammer für lange
Zeit mit Arbeit versehen . Unter diesen Umständen
ist es selbstverständlich , daß keine Maschinen pro¬
duziert werden können , für die nicht eine zweck¬
entsprechende Verwendung gegeben ist . In der Rang¬

ordnung der Maschinenerzeugnng haben die sog . Eng *
paßmaschlnen den Vorrang vor den Normalmaschinen .
Ihn auf jeden Fall sicher zn stellen , ist der Zweck
der Anordnung über die Bauerlaubnis . Da diese Er¬
laubnis nur dann erteilt werden wird , wenn auch
eine zweckentsprechende und wichtige Verwendung
der Maschine gewährleistet ist , erweist sich der Bau¬
erlaubniszwang als ein wichtiges Instrument zur
Lenkung der Erzeugung und Verteilung der Ma¬
schinen - und Apparateerzengung .

Ernennungen im Zage der verbraucher -
genossenschaffliehen Neuordnung

Nach Mitteilung des RWM . vom 17. März 1941 —
II WOS 8313/41 — hat der Reichswirtschaftsminister
auf Grund von Nr . 1 der Ersten Anordnung zur
Durchführung der Verordnung zur Anpassung der
verbrauchergenossenschaftlichen Einrichtungen an die
kriegswirtschaftlichen Verhältnisse vom 18. Februar
1941 — im Einvernehmen mit dem Reichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley den Stabsleiter Heinrich Simon ,
den Leiter der Zentralstelle für die Finanzwirtschaft
in der Deutschen Arbeitsfront , znm Bevollmächtigten
der Deutschen Arbeitsfront und den Amtäleiter für
die wirtschaftlichen Unternehmungen der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Hans Strauch » zn dessen Stellver¬
treter ernannt .

Verlängerung und Ergänzung marktregelnder
Verträge der Rundfunkwlrtschaft

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen
mit dem Reichskommisar für die Preisbildung die
marktregelnden Vereinbarungen der Bnndfunkwirt -
schaft , soweit sie am 31. März 1941 abgel &nfen waren ,
nm ein Jahr bis zum 31. März 1942 verlängert .

Um geregelte Wettbewerbsverhältnisse in der In¬
standsetzungstätigkeit des Rundfnnkelnzelhandels
herbeizuführen , ist darüber hinaus der Verpflich -
tungsschein für Rundfunkeinzelhändler ergänzt wor¬
den . Die vom Reichskommissar für die Preisbildung
angeordnete Regelung der Entgelte für Instand¬
setzungsarbeiten sowie die damit in Zusammenhang
stehenden Maßnahmen mnrktregelnder Art sind mit
dieser Ergänzung Inhalt des zwischen dem Kartell¬
verband des deutschen Rundfnnkelnzelhandels und
den Rnndfunkeinzelhändlern bestehenden Kartellver¬
trages geworden . Die Anordnung ist im Reichsanzei¬
ger Nr . 77 vom 1. April 1941 veröffentlicht worden .

900-prozentige Preissteigerung für Schiffe
Der internationale Schiffsverkanfsmarkt liegt wei¬

terhin sehr ritill , was darauf zurückzuführen ist , daß
es sich fast ausschließlich um Regierungsmaßnahmen
handelt , wenn Schiffe gekauft oder verkauft werden .
Ein freier Verkauf , wie er Jetzt beim Besitzwechsel
für ein norwegisches Motorschiff stattfand , zeigt die
ungeheuere Preissteigerung auch für alte Schiffe .
Während dieses Motorschiff , das bereits vor 30 Jah¬
ren anf einer dänischen Werft gebaut worden ist ,
im Jahre 1936 bei einem früheren Besitzwechsel
850 000 Kronen erzielte , sind für das 7400 Tonnen fas¬
sende Fahrzeug Jetzt 3 Millionen Kronen bezahlt
worden . Die Preissteigerung beträgt also über 900% .

Fischen mit elektrischem Strom
Die Kammlach -Fi8cherei -Genos «enschaft in Mittel¬

schwaben ist zum Abfischen eines Flußlaufes mittels
elektrischem Strom übergegangen . Aehnliche Ver¬
suche sind in Deutschland bereits seit mehreren Jah¬
ren gemacht worden . Die Fische werden bei diesem
Verfahren durch elektrischen Strom , der durch be¬
sondere Geräte geliefert wird , betäubt , so daß sie an
die Oberfläche kommen und leicht aus dem Wasser
genommen werden können . Allerdings eignet sich
das neue Verfahren , für das eine behördliche Spezial¬
genehmigung notwendig ist , nur für kleinere Gewäs¬
ser , wie z . B . Forellenbäche von geringerer Breite .
Für größere Flüsse oder Seen kommt es nicht in
Frage . Eine besondere Eigentümlichkeit des elek¬
trischen Fischens ist , daß nur die größeren Fische
betäubt werden , während die kleineren immun sind
— die Gefahr eines „ Raubbaus “ ist durch das neue
Verfahren also ausgeschlossen . Ein abschließendes
Urteil über die Zweckmäßigkeit des elektrischen
Fischens kann allerdings noch nicht abgegeben
werden .

Englische Tanker not
In den letzten Wodien haben sich die eng¬

lischen Verluste an Tankern auffallend erhöht .
In den letzten Tagen des März waren es allein
11 Tanker mit 84 000 BRT . Aber schon in den
Berichten vom 3 und 8. März waren mehrere
Tanker als versenkt gemeldet worden , ain 14 .
März beschädigten außerdem zwei Kampfflug¬
zeuge einen großen Tanker sehr schwer . Die
englischen Tankschiffverluste sind seit Kriegs¬
beginn sehr schwer . So wurden z . B . bis zum
20. 12 . 39 schon 20 Tanker mit 122 000 BRT.
und bis Anfang März 1940 weitere 108 000
BRT. versenkt . Damit waren schon vor einem
Jahr rund 8 v. 11 . der englischen Tankerflotte
verloren , die bei Kriegsbeginn auf 3,3 Millionen
BRT . geschätzt wurde . Insgesamt wird man
heute sicher 20 bis 25 v . IL der eng¬
lischen Tankerflotte — ohne die be -
schädigten Schiffe — als vernichtet
anzusehen haben .

Diese Verluste wiegen deshalb so schwer , weil
die Werften für den Neubau von Tankern in
England und Amerika unzulänglich sind . Das
größte Tankerbauland der Welt ist Deutsch¬
land ; hier wurden vor dem Kriege jährlich
etwa 600 000 BRT . hauptsächlich für Rechnung
der englischen oder amerikanischen Oelkonzerne
gebaut . Schweden und Holland mit einer Lei¬
stungsfähigkeit von zusammen etwa 700 000
BRT . jährlich sind auch ausgefallen . So bleiben
nur die englischen und amerikanischen Werften ,
von . denen die ersteren zum Teil zerstört sind
und die letzteren für die USA . beschäftigt sind .
Dazu kommt , daß das Oel jetzt nicht mehr
durch das Mittelmeer geholt werden kann , son¬
dern entweder aus Amerika oder um das Kap .
Wie groß die Knappheit an Tankerraum ist,
geht ja auch daraus hervor , daß die kostbaren
Walschiffe für den Oeltransport verwendet und
der Gefahr der Vernichtung ausgesetzt werden .
Erschwerend kommt für die englische Ölver¬
sorgung hinzu , daß Oeltanks und Raffinerien
weitgehend zerstört und dadurch die Entladung
der Tanker und ihre Leistungsfähigkeit ver¬
mindert wird

Umsatzsteuerumrecbnungssätze . Die Umsatzstener -
umrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze
im Monat März 1941 werden wie folgt festgesetzt :
Aegypten 1 Pfund — 9.90 KM „ Afghanistan 100 Af¬
ghani — 18.81 RM ., Argentinien 100 Papierpesos —
57.94 RM ., Australien 1 Pfund = 7.92 RM ., Belgien
100 Belga = 40 .00 RM ., Brasilien 100 Milreis — 13.10
RM ., Britisch -Indien 100 Rupien — 74.25 RM ., Bul¬
garien 100 Lewa = 3.05 RM ., Dänemark 100 Kronen =
48 .26 RM ., Finnland 100 Mark --- 5 .07 RM ., Frankreich
100 Francs — 5.00 RM ., Griechenland 100 Drachmen —
2.06 RM ., Großbritannien 1 Pfund Sterling — 9.90 RM .,
Holland 100 Gulden = 132 .70 RM ., Iran 100 Rials —
14.00 RM ., Island 100 Kronen — 38.46 RM ., Italien
100 Lire — 13.10 RM ., Japan 100 Yen = 58.60 RM . ,
Jugoslawien 100 Dinar --- 5.61 RM ., Kanada 1 Dollar
sk 2.10 RM ., Luxemburg 100 Francs — 10.00 RM ., Neu¬
seeland 1 Pfund — 7.92 RM ., Norwegen 100 Kronen =
56 .82 RM ., Palästina 1 Pfund = 9.90 RM ., Portugal
100 Eskndos = 10 .05 RM ., Rumänien 100 Lei --- 1.92
RM ., Schweden 100 Kronen — 59.52 RM ., Schweiz
100 Franken -- 57.95 RM ., Slowakei 100 Kronen = 8.60
RM ., Spanien 100 Peseten = 23.58 RM ., Südafrikanische
Union 1 Pfund *= 9.90 RM ., Türkei 1 Pfund — 1.98
RM ., Ungarn 100 Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn ) =
59.72 RM ., Uruguay 1 Peso = 0.99 RM ., Vereinigte
Staaten von Amerika 1 Dollar — 2.50 RM . Die Um -
rechnimgssätze für weitere Zahlungsmittel werden >
etwa am 5. d . Mtfl . festgesetzt werden .

Vereinigte Stahlwerke A .-G., Düsseldorf . In der
HV „ in der ein AK . von 343,096 Mill . RM . vertrteten
war , wurde der Abschluß für das am 30. 9. 40 ab -
gelanfene Geschäftsjahr vorgelegt und ohne Ans¬
sprache die Verteilung einer Dividende von unv . 6%
beschlossen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
Dr . Adolf Schaffer , Vorstandsmitglied der Reichs -
kreditgeF .ell8chaft A .-G . Berlin . Hendrick Josef
Kouwntmven , Rotterdam ist ans dem Aufsichtsrat
ausgeschieden .

Badische Tabakmannfaktnr Roth -Händle AG ., Lahr .
Der Jahresrohertrag blieb 1939/40 (80. 9.) mit 1.738
( 1,742) Mill . RM . fast unverändert , doch gingen son¬
stige Erträge anf 0,014 (0,032 ) Mill . RM . zurück , und
an Stelle des vorjährigen Zinsmehraufwandes von
0,058 traten Zinsmehreinnahmen von 0,003 Mill . RM .
Der Personalaufwand verringerte sich anf 0,85 (0,99 )
Mill . RM . Nach 75 500 (190 000) RM . Anlageabschrei -
bungen (i . V . außerdem 51 000 RM . andere Abschrei¬
bungen ) sowie 50 000 (25 000) RM . Abführung an die
Unterstützungskasse wird ein Reingewinn von 128109
(139 987) RM . zuzüglich 11 874 (3 137) RM . Vortrag ans¬
gewiesen . Hieraus werden wieder 6% Dividende anf
2.0 Mill . RM . Kapital ausgeechüttet . — In den Auf¬
sichtsrat wurde von der HV . Richard Lohmann -Biele¬
feld neugewählt .

Sinner A .-G., Karlsruhe -Grünwinkel . Der AR . hat
beschlossen , der auf den 25. April einzuberufenden
HV . die Verteilung einer Dividende von 5 v .H . vor¬
zuschlagen .

Hanf -Union AG „ Schopfheim (Baden ) . Der Roh¬
überschuß ging 1940 (31. 12.) nur wenig anf 1,36 ( 1,44 )
Mill . RM . zurück ; dazu kamen 0,01 (0,06) ao . Erträge
und 0,02 (—) Zinsmehreinnahmen . Der Personalauf¬
wand verminderte sich anf 0,75 (0,82) und Steuern auf
0,33 (0,39 ) Mill . RM . Bei 0.08 (—) ao ; Aufwendungen
und 0,018 ( 0,13 ) Mill . RM . Anlage - Abschreibun¬
gen verbleibt einschl . 113 014 (83 922) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 142 473 (217 014) RM ., woraus die
Dividende mit 8% auf 1,30 Mill . BM ^ AK . unverän¬
dert beibehalten wird .

Nürnberger Hopfenmarkt . In der Berichtswoche hat
die gute Nachfrage bei gleichbleibender freundlicher
Stimmung weiter Ungehalten . Es werden eben immer
noch im erweiterten Rahmen der Pflichteindeckung
der deutschen Brauereien namhafte Posten allerdings
durchwegs nur guter und bester Beschaffenheit ab¬
genommen , so daß der Gesamtumsatz der Woche für
Inlandsbedarf abermals voll befriedigte . Die Preise
sind weiterhin unverändert geblieben . Bezahlt wer¬
den für Hallertauer A)0—225 RM „ für Spalter 225 bis
255 RM ., für Tettnanger 270 RM ., und für Gebirgs -
hopfen sowie für Württemberger 180—190 RM . je 50 kg .
Auch das Auslandsgeschäft war wieder zufriedenstel¬
lend , nachdem beachtenswerte Aufträge für Hopfen
sowohl guter wie auch mittlerer Beschaffenheit Vor¬
lagen . Mehrere hundert Zentner gingen auch in der
Berichtswoche wieder für Auslandsrechnung zu un¬
veränderten Preisen aus dem Markt . Wochenschluß¬
stimmung : weiterhin ruhig aber freundlich . — Am
Saazer Markt hat sich die Geschäftslage nicht we¬
sentlich geändert ; das Geschäft ist bei unveränderten
Preisen ruhig . Dagegen hält im Protektoratsteil die
regere Einkaufstätigkeit noch an . Die Preise sind
unverändert . — Die im Elsaß noch unverkauft lie¬
genden Hopfen sind nunmehr auf Veranlassung des
Chefs der Zivilverwaltung (Landesernährungsamt
Straßburg ) von der Deutschen Hopfenverkehrsgesell¬
schaft übernommen worden . Zum erstenmal nimmt in
diesem Jahre der elsässische Bauer an den Segnungen
der Anbaulenkung teil . Von der bisherigen elsäs -
sischen Hopfenanbau fläche im Umfange von etwa
1500 ha werden 900 ha sofort , bis znm 1. Mai 1941 ,
gerodet . Die beträchtlichen freiwerdenden Flächen
sind dem Hackfruchtban und dem vermehrten Tabak¬
anbau zuzuführen . — In Belgien ist der Markt eben¬
falls noch ruhig . Obwohl verschiedentlich Nachfrage
besteht und auch Preise von 1200—1300 Frs . geboten
wurden , zeigen die Eigner nur wenig Neigung zum
Verkauf .

2}&utsc&ek $2eka\ d Aet den y£) .-JCainpßsptefofi
Tag der Vorentscheidungen — Reichsjugendführer Axmann in Stuttgart

^
171, seinen Gegner Stehle , Gebiet 20, c i
frei nach Punkten schlagen. Kurzen « » jet,
vom Bann 406 wurde von Schlag ^
Frankfurt , Gebiet 1 ». mit 2 : 1 Richterst '"

Im Federgewicht wurden alle 3J ’fJ'
.fi ' l,

Vertreter Sieger . Biedermann ,
besiegte Engelmann , Gebiet 2 , in l - •" Ke<' er . Bann 171 , konnte Hache vom „

Berlin in 3 Minuten auf die t

Der Freitag galt bei den dritten Hallen-
kampfsvielen der HF . in Stuttgart allgemein
als der „Tag der Vorentscheidungen" . Fm
Fudo , Ringen und Boxen sind die Teilnehmer
für die Schlußrunden festgestellt worden, wäh¬
rend im Schwimmen die Reichsprüfungskämpfe
ihren Anfang nahmen, und auch im Fechten
zum erstenmal die Einzelkämpfe in Angriff ge¬
nommen wurden. Reichsjugendführer Ax¬
mann ist inzwischen in der Stadt der Aus¬
ländsdeutschen eingetroffen und wohnte den
Kämpfen zusammen mit den italienischen Ka¬
meraden und Kameradinnen , die in Stuttgart
Gäste sind und am Schlußtage Vorführungen
zeigen , den flott abgewickelten Wettbewerben
auf den verschiedenen Kampfplätzen bei .

Fn den zwanzig Vorschlußrundenkämpfen
der Boxer in der Liederhalle zeichneten sich be¬
sonders die Fungen der Gebiete Niedersachsen
und Mittelelbe aus , die je drei Kämpfer in
die Endrunde brachten , während Ruhr -Nioder-
rhein und Köln-Aachen je zweimal vertreten
sind . Es gab durchweg fchöne und farbige
Kämpfe , in denen besonders der Leichtgewicht¬
ler Willi Wietelmann sNivdersachfen ) durch
sein Können anffiel.

640 Einzelkämpfe im Ringen wurden im bis¬
herigen Berlanf des Turniers bnrch -»efvhrt.
Fm Leichtgewicht ist bereits die Entscheidung
gefallen , der Titel ist dem Württemberger Emil
Schnipp schon sicher . Fm Mittelgewicht steht
der Ludwigshafener Franz W i t t m a n n . der
schon Meister im Gewichtheben wurde, vor der
Erringung seines zweiten Titels .

Eine großartige Haltung legten Berlins
Fudo-Kämpfer an den Tag . Das Gebiet Berlin
brachte seine Funqen in sämtlichen Klaffen mit
Ausnahme des Schwergewichts in die End¬
runde, die gleichfalls am Samstag steigt . Nach
der Entscheidunq des Mannschaftsfechtens be¬
gannen in der Licderhalle die E i n z e l - Fecht¬
wettkämpfe , an denen 84 Fungen und 64
Mädel beteiligt sind . Den ganzen Tag über
war man hier mit den Vor- und Zwischen¬
runden beschäftigt , ehe am Abend ein Ueberblick
über die aussichtsreichsten Bewerber zu ge¬
winnen war.
Grohe Schwimmkämpfe

Der erste Tag der Schwimmwettkämpfe im
Nahmen der 3. Hallenkampfspiele der HI .
brachte als hervorragende Spitzenleistung einen
neuen deutschen Rekord. Inge Schmidt ,
Hamburg , verbesierte die seit fünf Jahren be¬
stehende alte Höchstleistung von Hanni Holz -
ncr , Plauen , 1 : 23.4 auf 1 :22,0. Auf der keines¬
wegs leichten 25-Meter -Bahn des Heslacher
Stadtbades verpaßte Inge Schmidt zwar bei
30 Meter die Wende , so daß Helga Grauthoff
gleichauf kam. Auf den letzten 25 Metern zog
jedoch die kleine Hamburgerin unwiderstehlich
davon. In Abwesenheit von Uli Schroeber ,
der sich auf einer Konzertreise befindet, holte
Franz K r i st e n sich in der ausgezeichneten
Zeit von 1 : 10,6 die Fugendmeisterschaft über
100 Meter Rücken . Einen Berliner Sieg gab
es über 200 Meter Kraul durch Harry Hitzi¬
ger . Meisterin im »Kunstspringen wurde Paula
T a r t a r e k. Westfalen .
Kunstfahren und RadbaN

Ausgezeichnete Leistungen gab es in einem
Kunstfahren zu sehen, wo Wolfgang Mllnke -
meier sNiedersachfen ) sich unter 82 Teilneh¬
mern mit 240,0 Punkten als Meister erwies .
Fm Radball ist man nach zahlreichen Bor - und
Zwischenrunbekämpfennun so weit, daß die
drei Teilnehmer der Schlußrunde mit den Ge¬
bieten Sachsen , sowie 1 . und 2 . Heflen - Nasiau,
feststehen. Die zweite Mannschaft von Hessen-
Nassau nahm den vierten Platz vor Nieber-
sachfen 1 . und Hamburg ein . Die Endrunde
wird am Samstag durchgeführt.

Badische Erfolge in den Borkämpfen
IV . Außer den übrigen Wettkämpfen der

Turner , Fechter , Boxer wurde am Donners¬
tag auch mit den Vorkämpfen im Ringen be¬
gonnen. Die badischen Teilnehmer konnten sichin den einzelnen Gewichtsklassen gut durch¬
setzen . Im Fliegengewicht wurde Spay
Erich , Mannheim , schon in 110 Sekunden Sie¬
ger über Hellwig vom Gebiet 14. Der zweiteVertreter in dieser Klasse. Uhrig , Bann 171,wurde von Haag, Gebiet 20, nach Punkten be¬
siegt. Im Bantamgewicht konnte Back , Bann

M ü l l l
biet 3 Berlin . . i -- * .
legen . Spatz Alfred. Bann 171. st cg
Minute über Stahner , Gebiet 2L Auw >

lt)ie<
zweiten Runde waren alle drei Brrtrci
der erfolgreich . Biedermann besieg '
Pfennig , Gebiet 11 , in 5 :30. Müller
Vieler vom Gebiet 13 in 0 :30 . Spatz
gegen Buchard , Gebiet 14 , in 0 :30 Sieg

Im Leichtgewicht gab es eine i,crt
Hier kamen gleich die zwei Anwärter w ^
Titel , Heckmann , Bann 171,̂JUKI , V C U Ul U IL il , -cniun A . „ rUt-tlll
Gebiet 21 , zusammen. Mit 2 : 1 Rrchtcrst s«
wurde Schlipp zum Sieger erklärt . J* «

jn{,
Lahr , Bann 160, besiegte seinen »« idi1
Gebiet 13, in 1 : 45. — Auch im Weiter«-
kamen die badischen Vertreter zu einem
Start . Schenkel . Bann 171 , siegte t« ‘

aIt#
nute über Bauer , Gebiet 12. Webe r ,
171 , besiegte Graffe . Gebiet 13. schon ^
Vtllinger , Rann 142 , wurde voni •• ^
Gebiet 11 , in 1 Minute besiegt. _ Fn ",- . * - - . . . Fn Jä¬
ten Runde wurde Schenkel dann ^
ten vor der Zeit durch Kemmler vom v

jtft
20 besiegt. Vtllinger konnte siw
in der Konkurrenz halten , indem er
Gebiet 15 in 1 :30 besiegte. Weber , ^
Hofen , konnte auch in der zweiten Rnn „
neu Gegner Schlappmann in 0 :40 bestes - jfl,

Fm Mittelgewicht konnte Ries . ^
den starken Rode vom Gebiet 14 in 4 j{{
ten besiegen. Der zweite Vertreter >«
Klaffe , Höllenschmidt . Bann 171 .
von Otto , Gebiet 16, eine Niederlage 'U . ^ z
nuten . Fn der zweiten Runde
abermals zu einem kurzen Sieg über fT .'futi'
Gebiet 7 . in 0 :52. H ö l l e n s ch m > d t
durch Trochowski , Gebiet 0 . eine zweitesWM4H( _ vlv_ _ _ „_ _
läge und somit 6 Fehlervunkte und
scheiben . . -rste"

Fm Halbschwergewicht siegten in
Runde wieder ' beide badischen / >cr fit
Kern - Feudenheim kam in 15 Sekum> L „ ,
einem Siege über Banisch , Gebiet 40.
Pforzheim siegte in 8 Minuten über
Gebiet 3 , Berlin . _ „ Afiof «11

Fm Schwergewicht siegte E h r l e -
in 1 : 30 über Mikolaiczck, Gebiet 40. ® jn
Vörstetten bekam ' von Spota , Gebiet Lze
3 : 30 eine Niederlage. Fn der zweiten
kam E h r l e wieder zu einem Sieg iiver . ( I<
Gebiet 15. Hoch erhielt seine zweite J 1
läge und schied aus . Hacker - Schul" ■ ^ 0
bei den Gebietsmeisterschaften sehr " "I
stungcn gezeigt hatte , mußte im Weltera ^
zwei Niederlagen einstecken und schu " - „cd
Von den 18 Ringern scheiden 3 ans ,
15 in die Zwischenrunden kommen . E -v
lich guter Erkalg.

Die Gewichtheber
Das Gewichtheben wurde in 6 wc ^

klaffen ansgetragen . Vom Gebiet 3?
u 1 6 c !ren 8 Gewichtheber am Start , r

Singen vom Bann 114 konnte im Lelww
als Sieger hervorgehen. Seine Leist" " '

fft<
um 2,5 Kilo besser, als die des Zweite«
ner Klasse.

Fm Bantamgewicht gelang es E r o'
citc«

dem badischen Gebietsmeister, auf den
Platz zu kommen . Er war dem erste« Y< t t '
nur um 2,5 Kilo hintendran . ®
Weinheim kam in der Bantamgewiw
noch auf den 5 . Platz. ^Fm Federgewicht startete für Baden -- m
ker - Singen . Er kam anf den 3-
der gleichen Klaffe mußte Hunn - K «
starten, der allerdings sonst im BantaMw ^
ist . Er brachje aber 1 Pfund Uebergev " v'. ^s,r
mußte eine Klasse höher . Er belegte >
Klasse den 15. Platz. ,Fm Mittelgewicht belegte Ha ^ ^ ztzlei '
ruhe den 6. Platz mit 210 Kilo . B - xjve«
Mannheim , der mit etwas Aussicht a« ,nsiae«
Platz an den Start kam , fiel im beis ^Stoßen vollständig aus . so daß er '
placieren konnte . , j?# '

Fm Halbschwergewicht belegte ^
heim . Rann 171 . mit 242,5 Kilo den «• *

Lokalkämpfe
in Karlsruhe und Mannheim

Zwei Spiele nur sind für den kommenden
Sonntag angesetzt, zwei Begegnungen aller¬
dings, die zu normalen Zeiten in Karlsruheund Mannheim zu den bedeutendsten und span¬
nendsten zählten, es waren schlechthin bi «
Spiele der Saison . Was für Karlsruhe KFB .
—■ Phönix , das war für Mannheim VfR . —
Waldhof. Der Mannheimer Lokalkampf hatdiesmal keine entscheidende Bedeutung mehr,die Meisterschaft , an der beide Mannschaften
erstmals nicht beteiligt sind, ist vergeben, bleibt
aber noch der eine Prestigekampf und eineevtl. Verbesserung des Tabellenplatzes. Stär¬
ker scheint zur Zeit Waldhof zu sein und aufGrund der Spielergebnisse beider Mannschaf¬ten in der jüngsten Zeit dürfte auch Waldhofals Sieger dieses Spieles anzusprechen sein,
soweit man bei Lokaltreffen, die ja unter ganzanderen Vorbedingungen ausgetragen werden,
überhaupt eine Prognose stellen kann.Wenn in Karlsruhe . dem Spiel KFB . —
Phönix mehr Bedeutung zukommt , so ist sie
doch recht unerfreulicher Art . Denn hier gehtes leider wieder einmal um die Frage , wer
von den beiden steigt ab und wer vermag sichder ersten Klasse zu erhalten ? Eine endgül¬
tige Entscheidung in der Abstiegsfrage wird
zwar dieses Spiel noch nicht bringen , wenn
auch der Verlierende desselben in bedrohteste
Lage kommen wird . Die Aussichten beider
Mannschaften in diesem Lokalkampf sind schwer
zu beurteilen , wenn man auch dem Phönix ein
kleines Plus einräumen möchte. Biel wird
natürlich von der Zusammensetzung beider
Mannschaften abhängen, daher muß man den
Ausgang des Spieles zunächst als offen be¬
zeichnen.

Platz
4. um 15 Uhr auf bef Fuß '

ndorffstr., stattfindcnd ^ fl$r«
- stifia». ; ». her St o 4 .

0« :

Zu dem am 6.
des KFV ., Ludendorffstr.,
ballspiel KFV . — Phönix tritt der « »'
scheinltch in folgender Aufstellung

Moll
Geißler Höfele jScherer Blank HolM/ fff**

Weiß Gorthmanns Kudelka rMgü^ ‘
Als Ersatzspieler stehen zur

Hoffmcinn , Pfründer , Preisinger . ^ » o»
Das Vorspiel wird von der Ul Fug

KFV . und Durlach — Aue gespietl-

Die erste Futzballklasse am Sonntag
herVon den noch fälligen Spiele«

Fnßballklaffe finden am kommenden ^
nur zwei statt . fcIt ^

Staffel 5 sieht in » e 1 96» lanei o iieyr in -o c * » ^ <s ^
Mannschaft aus Turlach/Aue a ^die .und in der S t g f f e l 6_

Begegnun ^ n ^
lacher Germanen auf eigener«i +
Daxlanden . Beide Begegnu »«

Handball -Bereichsttasse * *
KTB . 46 hat tm letzten Hetmsp '^ . cet A ,

Rintheim als Gast . Rintheim w
gere Zeit ohne Tätigkeit und
legenheit begrüßen, seine Spieler '
mal ins Tressen führen zu könne • © c«1' f
hat die größeren Aussichten für ‘

r*
dieses Spieles , aber auch KT -v ; , Ahznsr ^
Mannschaft stark verjüngt und bl «̂' £ « -
ten , ob diese das Tempo burchy — »ttaß iii«

n , ov oteie oas Tempo
viel findet bereits am Sonntagv

Da/ Spiel Grötzingen —
. ^ "»Äcnhc 'N'

abgesetzt. Ebenfalls das Spiel
Beiertheim .

pfleg tun ti er Hü 1t



Die Ankunft ein »« Stammhalter « zei¬
gen hocherfreut an (19405)

Ilse Zilly, geb . Polentky
Fritz Zilly ctm Felde)

27 Karlsruhe , am 5. April 1941
enir Prlvatklfntk Dr . Schmidt

Hfldapromenade

4 *

r

Vermahlung beehren «ich anzuzeigen

Karl Miller Prokurist
Liselotte Miller geb . Vollmalr

5. April 1941
Varhruhe -ROppurr , Dobelstr . 3

STATT KARTEN !
Vermahlung geben bekannt

Werner Hutt
Ilse Hutt
geb . Imhof

5. April 1941

(19554)

Sprühe
v° rt>olz *tr . ZS

Karlsruhe -Rüppurr
Asternweg 64

^ ^eben tsnt ve -rmÄhtt

KARL KOHLSCHMITT
Gefreiter

ANNELIESE KOHLSCHMITT
geb . Emst

Ĵ mhe , den 5. April 1941
“Sktander Str . 53

(19475 )

heben um vermahlt (19301)

Dipi . - ing . Erich Krips
Trude Krips , geb . Hörth

5. April 1941
****• !, Ruhlstr . 1 Karlsruhe , Karlstr . 172

hoben uns verlobt

Erna Erb
Adolf Sahlmann

(19527)

•»Wortstr. w
AprN 1941

Ascbersleben/Hara
Wasserpten 5 b

Verlobte grüßen

Maria brand

(19253)

EMIL SCHNEIDER
Unteroffizier

*0|
«ruhe

'PPurrer Sir . 34
z. ZI. Im Felde

vom 7. bis 23. April

Zahnarzt Dr . IKIflnSkll
Vertreter : Zahnarzt Dr. Stainer ,

Karlsruhe» Dralsstr. 21.
(19470)

mnigung
Ist jetzt Im Frühjahr
besonders wichtig I
Nehmen Sie

Schoenenbergers
Kurpackung
mit diesen reinen
Pflanzen sSften :
6 Fl. Brennesset -,
Löwenzahn -, Spitz¬
wegerich -Saft, dazu
1 Paket Faulbaum¬
rindentee , 1 Paket
Haustee RM9.— mit

Kur-Broschüre
Reformhaus

„ Alpina "
Kaiserstraße 68
b . Adolf -Hitler -Platz

Geeigneter

Hmim
IS—20 qm, jum Ein¬
stellen von Möbeln
sof. gesucht . Angeb.
unter 19372 an den
Führer -Verlag Khe .

Leeres

Zimmer
mit fließend. Wasser
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 19440
kn Führ .-Verl . Khe .

Leere- Zimmer
gesucht .

Angeb. u . 19451 an
Führer -Verlag Khe .

G»t « öbl. Zimmer ,
sep . Eing . , in Süd .
stadt auf 15. April ,
ev. sof. zu miet . ges.
Angebote unt . 19426
an Führ .-Berl . Khe .

Zu Vermieten

Leeres Zimmer
ob. leer« Mansarde ,
mögt. m . W. u . GaS
v . Soz .-Rent . ges.
Angeb. u . 19464 an
Führer -Verlag Khe .

ut möbl.
immer

in Nabe Stadt . Kr .«
HauS für techn . Assi¬
stentinnen gesucht . ..
Angeb. unt . H 35188
an Führ .-Verl . Khe .

Laben
t, « ** 1’ '. Gartenftratze Nr 1 , ymjrmuctjttaftc ss ,
etrt 3 «iarrcnfiH (t I'tob ;en 1 Treppe. Karlsruhe ,auf Jr,Ii oder spater - —2 Weiiic auf Jul : »der späte^ »er^ ? Zweck oder amderweiti

il̂ rtrn . (347621"" 'i . 8 . Körner. Karlsruhe,« lauprechtstrabe 1».

Ijltnrntf-Südmung
8 Hahnstation vor Karlsruhe , ist

SbuV. ' i ?u lemottb, der in der Lage
7 » rbkiteu mit zu übernehmen. Es
«e^ hsid- . EÄ geboten. Auch für entspr.
Mich ,

e|J irrau mit Kind geeignet. Aus .
unter 33480« an den

Karlsruhe .

S ' °-
iilOon i« , Näheresa*i|* n

, 12<7 Khe ..
. 1 »nii 2 Uhr.

(19441)

denn .Dl . nt
'

• Ksaft* 69

Et . j
B

^ offmann.' W-. recht«.
_

(19455

Zimmer
^ ; .;Ä
& *»- n .

*SiSSS
tC - - (19393

z ^ Ueri .z

ipSPtot
iS »« fi ’ ß °ntral .

4»̂ ^ __ h9435)
«, ,8i * J tt,artl‘e«
SLtoiii,* « ♦ i

iu n
^' wfätst .

- " d>.. ahne

Sä

»u per

(19390

Möbliertes (19360

Simnm
z« vermieten . Khe .,
Äugartenstr .46, III , l.

AtMödl .ZiM .
auf sofort zu ver.
mieten. (19438)
Baumeisterstraße 38,
1. Stock , Karlsruhe .

8ut Mökl .Zim .
mit Pension sofort
zu Perm. Gartenstr .
32 , IV . Khe . (19465

Mtmödl . Zim .
sofort zu vermieten.
Waibel, Zirkel 25a ,
5 . St . Ecke Ritlerstr .
Khe . (19163
Schöne heizbare

Mansarde
sofort zu vermieten.
L. Keller, Karlsruhe ,

Kronenstratze 19.
(19012)

Sehr gut möbliertes
Zimmer

zu verm. Westendstr.
31, pari ., Karlsruhe .

(19376)

2Z .-WOMl11g
mit Laden

auf 1. Mai zu ver¬
mieten (Weststadt)
Laden auch als La¬
gerraum . Angebote ir"
unter 19421 an den Ostendorfpl.
Führer -Verlag Khe .

Wohnung
1 Zimmer « . Küche
zu vermieten . (19373
Zähringcrftrahe 58,

Im Zentr ., Schloßn.

3Z . --Wchmuig
m . Küche , eingebaut.
Bad . gr Mans .-Z .,
ebenf. emger. Bad ,Kellerant . u . fl . Ab -
stellr., sof. zu verm.
Mietpreis 80 Mark .
Angeb . unt . E 3541«
an Führ .-Berl . Khe .

3Z.-WOiillW
Seitenbau . Pt., nahe
der Hauptpost, zum
15. Mai bzw . 1. Juni
an ruh . M . , . verm.
Angeb . u . 19289 an
Führer -Verlag Khe . .
Schöne
SV- Z.-WU
mit Zubeh., Badan .
schluß vorhd Dur -
lacher Str ., 2. St .,
Vdhö .. Nähe Durl .
Tor . an sich. Zahler
günstig zu vermieten.
Zuschdft . unt 19328
an Führ .«Berk. Khe .

Garlensta-t
Karlsruhe

e.G .mb .H. ,
Wir haben zu ver¬

mieten zum 1. Mai
1941, evtl , später :

Reihenhaus
4 kleinere Zimmer u .
2 Kammern , Küche ,
Bad . (35296

Etagenwchng .
1 großes , 2 kleine
Zimmer , Küche , Bad .
Für die Wohnungen
kommen nur Bewer.
ber in Betracht , die
schon Mitglied der
Genossenschaft find.
Näheres (nicht fern-
mündlich) Geschäfts-n. ~ - c r. , 2 .

Der Vorstand.

5 Zimmer - Wohnung
Süd sötte , mit «Inger . Bad rrsw.,
1 Treppe hoch, a>uf 1. 7. 41 zu vcr -
nrirtcn . Näheres liriegSstratzc 228
bei Dubina , Telefon 8431 von 8 bis
1« Uhr . Karlsruhe . - ( 18886)

Z « vermiete « :
Karlsruhe , Satserstratze ISS.

' 3 Trep¬
pen , schön«

7 zimmer-Wolsnung
einserichteteS Bad . Mansarde ufrv .
Miewrels 1S4.-2-. (38372)

Näheres Büro fett Gefeen-Km.

BerufSt . Fräul . sucht
zum 15. April 1941
sonn. , einfach möbl.
Mnl .-Zini .

mögt. Neubau . Nähe
.s>erm .-Göring -Platz,
Durl . T . Angeb. u .
19276 an Führ . Khe .
Schöne (19383

2 Z.-DM.
Von jg . Ehepaar auf
sofort od . spät , ges
Miete bis 55 Mark .
Angeb. u . 19383 an
Führer -Verlag Khe .
Aeltere Witwe sucht
sonn. 8 Z .-Wohnung
auf 1. Mai od. 1.
Juni . Dauerm . «.
pünktl. Zahler . An¬
gebote n . 19391 an
Führer -Verl . Khe .

Alleinst. Frau sucht
2-Zimmer -Wohnung,
pünktl . Zahler . Ang.
unt . 19494 an den
Führ .-Verl ., Khe .
Suche auf 15. 4. od .

2 -3 Z .-WchN.
in Khe . - Knielingcn .
1 Stock . Miete wird
pünktlich bezahlt. An.
geböte u . 19489 UN
> cn Führer -Verlag .
Karlsruhe .
Jung . Ehepaar , Be-
hörbcnangest.. sucht
aus sofort od . später
2-3 3 -Wahn.
mögl. mit Bad . in
Weststadt od . Mühl¬
burg Mietpreis bis
80 m . Angeb . unt .
19506 an den Führ .-
Verlag , Karlsruhe .

3-4 Slmmrr -
Wobming

mit Bad , 8. 1. Juni
evtl, auch früher von
jung Ehepaar mit
Kind gesucht . Angeb.
unt . B 2561 an An.
, eigens »«», WIeSba.
be». <35321

Sonnig « (19483

1 Z .-M «.
mit Bad u . Mans .,
v . ruh . Beamtenfam .
auf 1. Juli od . spä¬
ter in Durlach oder
Khe . zu mieten ges.
Zentral , od . Etaghz.
erwünscht. Part , aus¬
geschlossen. Angebote
unt . 19483 an Füh-
rer -Derlag Khe .

Suche Nahe Bahnhof — Nllppmrerstrasê
große trockene

Lasmüume
Angebote «nter B35412 an den Führer .
Derlag Karlsruhe .

BerusStätigeS Fräulein sucht

zimmtk
und Küche . Preis 20—25 3M, zum 1. Mai .
Mittel - oder Weststadt. Angebote unter
19432 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4-5 Mmel -M -mW
womögl. Etagenhzg. u. Bad , Stadtmitte
bevorzugt, zu mieten gesucht , ev. Tausch
gegen 4-Zimmer -Wohnung . Angebote unt .
19397 an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

lausch

Tau

3V2 3 . . rmit Bad u . Etaghz. .in bester Lage , gegen
2-Zimmer -Wohnuug
Neubau . Ang. unter
19565 an den Führ .-
Derlag , Karlsruhe .

Tausch
Schöne

43 . '
(W-ststadt ). 4. Stock ,
gegen solche, oder
3 Zimmer in 818 »
westst . sos. od . spät.
Aygebote unt . 17718
an Führ .-Berl . Khe .

Zweirädriger (19476

billig in verkaufen.
Anzuseh . Khe ., Wil-
Helm -Str . 65 , IV.
Splegelschrk., hiohh.»
Matratz«, Wollmatr -,
Federbe« , toh. Bett ,
wh. Schranf ,n verf.
Bögele, Kronenstr . 8 .
Khe . (19479

Zu verks . mob. wtz.
Brautkleid

Gr . 42 , br . Klettrr »
West«, säst nen . Gr .
46, 2 neue Bettvor¬
lagen 1. Qualität .
Angeb. n . 19460 an
Führer -Verlag Khe .
2 neue (19214

Türen
se 110x260 cm .

1 Grabstein
mit Kreuz u . Ein-
sassg., bill . zu verks .
A. Dietrich, Hardt ,
str . 7 , Khe .

Blauer Kasten-

KindervWen
1 Paar <19256

BrMchuhe
Gr . 36 ' /», zu verks .
Ublandftr . 36 , L, t .
Khe .

Kinder-
schreibM

hat abzugehen. Khe . ,
Roonstr . 31 , zu erfr .
i . Laden. (35419

Zu derkanfe»
2 schone polierte

« eitstelle»
mit Nachttisch 2 be¬
reit» neue Patent -
röste, 1 Hase mit
Hemd u . Zubehör.
Näh . Khe ., Schutzen -
str . 93 , III . (19466Gut erhaltene»

Damen.

Sabrrab
zu verkf . Aelzenbtt-
ger, Beilchenstr. 25 .
Khe . (19380

Lieg. Herren.

Poletot
2 mal getr . . zu vkf.
KrlegSstr. 69 , III .
Khe . (19450Kinderschaukel

u. mod. Blumenstän¬
der (Schleiflack ) zu
verkaufen. Anzusehen
nachm . Resedenweg
11, Gartenstadt Khe .

(10442)

Kohlenberb
u. Gaskocher

wegen Wegzug zu
verkf . Körnerstr . 18,II . . r . Khe . (19444

Rohbau » -

KleidMniilk
zweitürig, gut er¬
halten . billig an
Private abzuaebfn.
Zu beseh . : Karls ».,
Schreinerei Bogel,
Augartenstrahe 34.

Damen-
Gab .-Mantel

reine Wolle, Gr . 44
bis 46. zu verkaufen.
Khe ., Werderstr. 66 .
IV .. rechts. (19363

19374)

S .-FONlld
neuw. (Markenrad ),
mit Lichtanl., preis¬
wert zu verkaufen.
HUfer, Klauprechtstr.
30 , l . Khe . (19349

Kindermgen
billig zu verkaufen.
Klauprechtstraße 26,
Hinterhaus . 2 . Stock ,
link». Khe . (19402)

Gilsherb
weiß, 2fl., m. Tisch ,
sowie Herrenstiefel,
Größe 45—46, zu
verks, Khe ., Kaiser-
str . 69, III . (19317

t« ' güf — Souch ober* •* ”
AM «

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19368 an
Füyrer -Perlag Khe .

Zwei neue

KwftsMzlk --
Handwerkerbücher

zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 19270 an
Führer -Verlag Khe .

Chaiselouguedecke
(Seidenplüsch)

Nahtisch , eichen . Kla-
vierlampe , Schnei-
derkissen , alles neu¬
wertig , zu verkaufen.
Sofienstr . 173. I . . l .
Khe . (19176)

Schwarzer (19230

Sakko - Hnzog
erstklass . Maßarb . , f.
mitt . Figur , neuw ..
zu verkaufen. Khe .,
Roonstr . 15. IV.

Der Fiihrer
das Blatt
des Erfolges!

Kinderwagen
sofort zu kaufen ges.
Angeb. unt . L 34876
an Führ .-Berl . Khe .
Z» kaufen gesucht ,

2 Weihweinsasser,
ä 100 Liter .

2 Weinweihfässer,
st 50 Liter.

5 Ilotweinfässer,
ft 100 Liter.

2 Rotweinfässer,
ä 50 Liter . (19433

Schlohhotel Karlir .
Kauf« alte

5ottstM »snsn
ReichSstratze 16. III ..
Karlsruhe . (19409)

Kinderfportwagen
gesucht . Schönstein,
Lachnerstr. 20 , III ..
Karlsruhe . (19496 )
Gebrauchte (19452

Gitarre
zv kaufen ges. PreiS -
angeb. unt . 19452 an
Führer -Verlag Khe .

Dgmen- oder
Herren-Fahrrad

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 19447 an
Führer -Verlag Khe .

Photo-
avoarat

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 19361 an
Führer -Verlag Khe .

Kinder-
Dreirad

gebr. od . neu . ges.
Angeb . u . 19329 an
Führer -Verlag Khe .

vislole
Kaliber 6,5 oder 7,5
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 19280 an
Führer -Verlag Khe .

Guterhaltener

Ireftollet
für 7jähr . Kind, zu
laus , gesucht . (19501)
Tr . Bender , Mozart -
str . 13, Tel . 5402 .
Karlsruhe .

in vornehm . Steppart , pracht¬
volle Muster , sowie Umarbei¬
tung gebr . Decken liefert
wieder der Hersteller :

Fernruf
B.-Baden 327, Karlsruhe 5643

_ ia RABOLTjk
B -BADEN- WIlHeiMSTQ

ffioiiesM-ülnseUct
Evaug . Gottesdienste

SamStag , de» S. Avril 1941.
Kleine Kirche : 18 .15 Ubr Borde »

rcittrna z. dl . Ab dm . Löw . SV Udr
Borbereitulivg za, hl - Abdm . Moitdorr ,

Sonntag , de« 6. Avril 1941,
Palmsonntag .

Dtabtkirche : 9. 30 »Uhr Konstvm -w-
tion ir. hl . Abüm . Löw : 11,15 Uhv
(Lamnrsti - 23) Kdgbst ., Glatt . Kleine
Kirche : 9 .88 Konsirmotton ivnd hl .Ahhm . Lüonlhon : 11.16 (Stadtmil -
stonss <ral ) Köaölt . : 18 Koiif .- Glöft.
Mondvn . Schtostkirchc : 10 Koivfi »
matioii ir. HI ^ Abdm . Lkehger : 18 U.
Mebaer . Johanniskirch « : 8 ..80 Uhr
Slvetten -bora : 9 .45 Haust , 8 .30 (0*e»
meiirdehausl Ehrt . Haust .ust . 11 .30 Uhp

IW " '

"

Wo Uefedtei
bemtfaißpuft mfm /

gehts muh oljntStife !

Verschiedene

kleine Anzeigen

Familien -Vers . 75 Pfg . mtl .
fe Pers .u .364 RM. Krankenh .-Lstß .fe Fers .
Prosp . grat . Hopper , Karisruhs, Klosestr 1

Amtliche Anzeigen ;

L Brudifal 1
BepetnSreaisteretntrag

Band II 0 .8 . 68 : UnterftütznnaS -
elnrtchttrna der Betrlebsaemelnlchaft
der Firma Albert Röler , Zigarren -
fabviken . Weiber b. Brachial . (84976

Brachial , den 29. Mär , 1941.
Amtsaericht i .

£ Karlsruhe 1
lieber den Nachhatz der am 18 11.

1940 in SlctrlKrwvc -Hagsheld txrftor -
Semen Hilda Luise Ott . geb . Weber
wurde hmvte 17' /» Uhr Konkurs e»
üfsnet . KonbirrSverivatter ist Rechts¬
anwalt Händel in Karlsruhe . Kon -
knpsforberungeir sind bis zum 20.
Avril 1941 henn (Bericht auzurnel -
den . Termin zurr Wahl eines Ver¬
walters , eines ('>Rh,bi bctciuss schusscS,~ ‘ blicsnni « tiber die in 8 IWur Eivtschhicstttn«
»er KonlurSordnung bc »e>ii

Geservftände und -nr Prüfun
bczeichneten

zur Prüfuma
angcmeldeten Foroerungen ist am

der

8. ivtai 1941 , vormittags 1,0 Ubr vor
dem Amtsgericht . 2. Stock Zemmer
189 . Wer Gegenstände der Konkurs ,
masse besitzt " der »ur Masse etwas
schuldet , torf nichts wehr an den
Gemeinschivhbucr leisten . Der Besitz
der Sache nwd ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriebikmn « daraus ist
»em IhonkirrSverrvaiter bis 30 . April
1941 an »u»« igen . (35457)

Karlsruhe , den 2. April 1941,
Amtsgericht A 8.

Turmdergbahn Durlach .
Die Turmbergbah » Durlach wird ab

SamStag , ben 5. April 1941, wieder in
Betrieb genommen. (85451 )
Betriebs,eiten :

an Werktagen von 12—20 Uhr.
an Sonn - u . Feiertagen von ly—20 Uhr.
Karlsruhe , den 4. April 1941 .

Turmbergbahn Durlach A.-G.
KarlSrahe .

Kdast .Haust,18 Haust . Chriftnskirche :
16 Kvnsirmatton Stmvp : 18 Ubr bl .
Abendmahl für Konöarm . Sttrpp .
Markuskirche : 9 .80 Konfirmation u ,
hl . Äbdm , Benrath : 18 Benrath .
Lntberkirche : 830 Prüfung , Konsir -
matton und bl . Abendm . Renner :
17 .30 WaSmev . Matthäuskirch « : 1»
Hemmer : 16,15 Cbrl . Eittlasiuna .
Sart -Friedrich -Ged .-KIrchc : 10 Reich -
wern : 11 .16 Kdgüfp . Beicrthei -m : 10
Konfirmation u . bl . Abdm . Dreher :
18 Dreher . Stadt Krankenhaus :
16.3k) Stolz . Ludmig - Wilbclm -Kran -
keuhaus : 17 Watther . Turnhalle
Darl -mden : 11 Kdghst Gemeinde¬
haus Älbsiedluug : 9.3Ü Prüfung u.
Konfirmatton Kovv . Rintheim : 9
Cbrl . : 10 Fehn : 11 Kd ad st. HagS »
seid : 9.80 Steinmann m, hl . Abdm .
der Konfirmanden . Rüppurr : 9.30
Konfirmatton u . hl . Abdm . Schul, ;
18 OrdtNation des Pfarrkand . Leutz.
Diakonisieubaus Rüppurr : 10 K >»o-
ser . Dtakoniffenhaus Sofienstraste :
9.80 Uhr . <352694

Montag , be« 7 . Avril 1941.
Karmontag .

Kleine Kirche : 18 Pass . And . m.
bl . Abdm . Löw . Jobanniskirche :
19.45 Pall . And . m . hl . Abdm . Haust .
l5brist » skirche : 18 Pass . And . Meer -
wein . Markuskirche : 18 Pass And .
mit hl . Abdm . Benraths Mattbäus -
kirche : 18 Pass . And . stzlatt . Karl .
Fricbrich -Ged .-Kirche : 19 Pass . And .
mit hl . Abdm . Kovp . Welherfeld : 2V
Pass . And . m. bl . Abdm Dreher .
Turnhalle Darlanden : 18 Paff . And .Reichwcin . Hagsfeld : 20 Lifurg .Pass . And . Dteinmaun . Rüppurr :
20 Paff . And . Diakouiffcnhaus Rüp¬
purr : 19.15 Pasi . And . Diakouiffen -
bans Sofienstraste : 18.30 Paff And .

Evana .- lutb . Gemeiude . Kirche am
Lutherplast . 10 Uhr Konfirmatior «,anfchl . Abendmahl , Senior Schmidt .

134870)
Ev . Gemeinschaft . Bciertb . Allee 4.

Donndag 10 Uhr Ecinsegnuug lKon »
firmation ) . 19 Uhr Predigt H . Pfeif ,
lin . Donnerstag 20 U . Bibelstuude .

(35458)
Methodisten gemeinde . Karlstr . 49b.Sonnt . 9.30 Uhr . Mittwoch 16 Uhr .

(29609)
Evang . Gottesdienst am «. 4. 194t

Palmsonntag .
Stadtkirche : 9 .45 Uhr Hanoi ad st^10.45 tlhä Kdgdst . (Beisell .Lntherktrchc : 9 .30 Ubr Hptgdft ..anfchl . Konfirm , Abcndmehl (Borbe -

reitnng Samstag 18 Ubr ) 17 Uhr
Schtustsdfr . der Konf . tSteuinann ) .

Wolfartsweier 9 30 Uhr Hptgdft .
(Drach ). 13 Uhr Kdgdst .Aue : 9 .30 Uhr Ordinatton non
cand tbcol . LtvpS . anschlietz . Konf .
Abendmahl 15.30 Uhr Paff .- Andacht
(l >. Ziegler ) . (3-7186 )

KardienStag . de» 8. 4, 1941.Stadtkirche : 17 Ubr Paff . Andacht
u . Hl Abm (Betsel ) . Lntberkirche :
» ( Nenmann ) .Sine : 20 Uhr Paff . Andacht tLippsj .

Alt -katholische Kirchengemeinde .

1 z.
mit Küche und Bad.
von ruh . Ehepaar zu
mieten gef . Ang. u.
L35S64 a . d. Fuhr .-
Verlag . Karlsruhe .

Schöne

Z Z.-MII .
mit Baderaum und
Mansarde , v . pünktl.
Mielezahlern gesucht .
Anaeb. u . 19477 an
Führer -Berlag .Khe .

2- 3 3.-WM .
sucht Beamten -Ehe -

paar auf 1. Juni
oder Juli . Angebote
unter 19404 an den
Führer -Verlag Khe .

3- 4 Jimmer -
Wohnung

möglichst mit Bad . von Mutter »nd Toch¬
ter gesucht . Angebote unter 19486 au den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten.

Zu verkaufen ;

S.-Brillantrmg
vveiswert zu verkanfen, Angest mit.
19394 an den Sübrer-Berlag Kb«.

»» IIS r » verkaufen :
150 Iller Kaiser -Betonmischer , altes

Fabrikat , mit Kettenantrieb , dazu
OIUhkop *-Einiylinder -Roh8lmolor ,

7 PS ., mit GehSuse , auf 4 Rädern ,
mit Treibriemen . (34969 )
Karl Vollmer , Baugeschäft ,
Gengenbach , Baden , GrQnstr . 22

Z - 4-Z?mmer-WMung
mit eingertcht . Rad und Zubehör in
Nähe Bogeseuftrab « »u sofort oder
später gesucht .

1 möbliertes Zimmer
mit Frühstück in Nähe Bogesenftraste
auf 1, Mai gesucht . i9M >
Angeoote mil Preis an : Ing . Altsp .
Gaggeuau , Adolf -Httlor -Dtvahe 87.

Ab sofort oder zum 1. Mai schöne

s'

mit Bad und Zentralheizung ,

zu mkelen gesucht.
Angebote unter 19417 an den Füh-

rer -Berlag . Karlsruhe .

ed. mit Bad , für sköpfige Familie , ans
1. Mai oder später, gesucht . Ang. unter
19436 «n den Führer -Berlag Karlsruhe .

l Gummitreibriemen 4.»sm . 60 m

l Gummitreibriemen 6.25 m , m mm

1 Rotafix - PervieMliger
alles fast neu , zu -verkaufen. Anzusehen ab
IS Uhr . Becker b . Weber. Kasserstr. SS, IV .
Karlsruhe . (19428)

Srdleiflolk -
SMIWmmer

2 Betten , Frisiettoilette . ganz modern, ge«.
Kasse , zu verkaufen. Anzuschcn bis 12 Uhr
mittags . Winterst». 41 . Pt . . Khe . (19384

mrnm
fast neu . nur einmal
mit Kondensmilch
gefüllt. Inhalt 180

bzw . 250 Kilo zu
'

verkaufen. (34980 )
Schwarzwaldwerk

Mauterer .
Waldprechtsweier.

(19492)

Wegen Umstellung

zu verkaulen
g» t erhaltener

Langholzwagen
lustbereist, Erfahreif .

Oberhanse«/
Bruchsal,

Wilhelmstrahe 8.
Schöner eis. (19500
Kinderbett mit Ma .
trade, Kinderklapp.
ftuyl zu derkf . Lach,
nerstr . 18, Pt . r . Khe.

Zu verkaufen:

kvmvl . Bett
(Eisenbettstelle) , mit
Deckbett und Kisten.

Damensahrrad ,
Lhaiselsngu«

(wie neu), 1 Kohleu-
heed (schwarz ). Khe .,
Kreuzelbergstr. 45 .

<19487 ,
2 Sommerkleider

verschied . D .-Wasche ,
neuwerttg , aus gut.
Hause zu »erkf . Anz .
nur dormitt . Robert -
Wagner -Astee 40 , III
link», Khe . (19480

Zu verkaufen:

2AktentasAn
neuwertig , Rindled . .

1
bei Erhard, , Khe .,
Schützenstr 39 . Slb .
3. St ., ab 2 Ubr.

z» verk . l. klnftrag :
Gut erb., dkl. geftr.

Anzug
graue Hose . . Wiefel-
hose sowie fast neue
H..Halbschuhe Gr . 42
u. Zugstiesel f. Arbei-
,«r Erbprinzenstr .
86,

'
1 Tr . lkr. . Khe .

(19437 )
hkenwertige»

aaoio
z« verkaufen.
Angebote unt . 12418
an Führ .-Verl . Khe .

2 KIEW .
1 KlilWa

-n vk. Schwär,Wald,
ftr- b« 13, Pt .. Khe

(19415)

Dielen-
fthrönke

in kirsch- » . nuhb . ,
preiswert zu verkauf.
Vögel«, An- u . Berk,
v. Anlignilät . . Khe .,
Waldstr. 29 . Tel . 8514

(19385 )

Herrenmanlek
schwarz , Maharbeit .
Gr . 48 , M 50 .— ,

1 D .-Pkilschiacke
br . . 12.* , sow . meh¬
rere Kleider u. Blu -
sen z. Pr . v . 3— 10»*
Gr . 42, g- lr .. zu vk.
Herrenstr . 58,1 Tr . l .
Khe . <19473

Mlunasclig
„ Miele « llto *

Wastermotor, gut er-
hakt ., zu verkaufen.
30 RM (19472
Kurt Sire », Gkuck-
str. 12, Tel . 2244 .
Khe .

Zu verkaufen

nenw., prima Qual .
Karlstr . 28 , Stb . III .
Khe . <19474

Sltkrüben
l verlausen . (34793
»lach , Lihenhardt.

str . 70. Khe.

Gebrauchte»

Federbett
zu . vk. Ang. u . 19100
an Führ .-Verl . Khe .

Kaufgesuche

Sinaeunio
Neuwert. , zu verkfn
Karl -Dellsle -Str . 12,
Part , recht - , K ' ruhe-
Itheinstrandsiedlung.

(19507)
Guterhaltener (10511
Kinderwagen zu ver¬
kaufen . Pr . 20 M .
Lvapoldstr. 39, III ,
Karlsruhe .
Elegantes

FrühjahrSkopllm ,
neuw . , Gr . 40-—12,
verk . Friede« str . 14,
Hinterhaus , 2 . St .
Karlsruhe . (19612 )

KinderMgen
zu verk . m . Matratze .
Si »ger,Kailerftr . lS6,
4. St .. Khe . (19491 )

-flliflig
für 14jähr . Jungen .
Schuhe und Kittel ,Lodenmantel für 19-
iähr . Jungen , sowie
D .-Haldschuhe , Gr .86 .
billig zn verlaufen .

Kronenderger,
Schiitzenstr . 55, Hh ..
2. St . , Khe . (19386 ,

Sehr gut erhaltener
Weiher Zflammiger

öaßderd
Schaukel,

alt . Puppenwagen
u. Konzertzither

zu verkauf. SamStag
ab 4 Uhr u . Sonn¬
tag vormitt . Haßel,
Jollhstr . 63, Khe .

(19534)

Eiserne Fenster
140 bis 150 cm hoch, möglichst
hie ganze Fläche drehbar ober
grotze Klappflügel sucht
PBktintabriii HauenbUrg wornbg .

Registrierkasse
, s kaufen gesucht , (eutl . auch
gebraucht ) . Preisaugebot « un .
ttr BA . 60545 an den Führer -
Berlag Baden - Baden .

SchretbmaWnen
kauft » 8792,

Müller , « arlsrnb «. Waldstr . 11 .

TL'Arsthnmk
nur gut erhalt . Stück
zu kaufen gesucht .
Angebots unt . 19427
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Nur gut erhaltener
Korbwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19422
an Führ . -Berl . Khe .

Trettoller
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u. 19388 an
Führer -Berlag Khe .

Eleg., sehr gut erh.

zn kaufen gesucht .
Angeb. n . 19386 an
Führer -Berlag Khe .

Briesmmken-
Sammlung

auch kleinere. zn
laufen gesucht . An-
geböte unl . 19532 an
Führer -Berlag Khe .

Mfidchen -
Halbschuh .e

Gr . 31 , zu kaufen
gesucht , evtl. Tausch
gcg . braune Resorm-
Sriefel Gr . 29 .
Khe . . HanS-Schemm,
Str . 27 . <19468

revvich
Matratze,
Federbett,
2 Kissen

in gut . Zustand zu
kauf , gesucht . Angeb.
mit Preisangabe u.
19485 an Führ .-Ver¬
lag Khe .

Sterbefülle ln Karlsruhe
1 . Avril : Otto Sopp . 4 Monate und 23 Tage .
2. Avril : Georg Kunkel , Lokomotivführer a . D .,
Witwer . 81 Jahre . Friedrich Wilhelm Specht ,
Poftafststent a . D .< Ehemann , 40 Jahre . Ottilie
Weber . Hllfsarbetterin . ledig , 84 Jahre .

Tociss -Anrsigs
Dem Herrn Ober Leben und Tod hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere treubesorgte gute Mutter , Schwester ,
SchwSgerln und Tante

Frau Anna Schwarz
gab . Massarsehmldl

nach kurzor Krankheit Im Altar von 55 lahren in die ewig *
Heimat abzurufen .
Ettenheim , den 4. April 1941.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Peter Schwarz , Sägewerk

Beerdigung : Sonntag , den 4. April , nachmittags . 4 Uhr.

An den Folgen eines Autounfalles auf seiner Geschäftsreise
Ist unser Arbeitskamerad (40483)

Varkanfsletter

Albert Burkard
am 3. April 1941 unerwartet verschieden .
Wir verlieren in ihm einen unermüdlichen Mitarbeiter , der
über 7 Jahre In Treue und Pflichterfüllung sich großen Anteil
an der Entwicklung und dem Aufstieg unserer Firma gesichert
hat . Sein Name ist mit der Firma auf immer verbunden ; sein
Verlust ist für uns unersetzlich .
Wir werden sein Andenken stets In Ehren halten .

Betriebsfüh .rung und Gefolgschaft der Firma
F. & A. Jehle , o . H . G ., Baustoffgroßhandlung

Hügelsheim - Rastatt .

Nachruf
Plötzlich und unerwartet verschied . am 3. April 1941 unser
langjähriges treues Cefolgschaftsmitglied (35454)

Herr Christian Ochs
Schlosser , aus Karlsruhe -GrünwInkeL

Der Heimgegangene ist unrs in einer mehr als 45J8hrigen
Tätigkeit ein wertvoller Mitarbeiter und ein lieber Arbeits¬
kamerad gewesen , dem wir stets ein ehrendes Gedenken
bewehren werden .
Karlsruhe -GrQnwInkel , den 4. April 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Sinner A. - G.
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nach Max Halbes gleichnamigem Drama mit

Kristina Söderbaum « Hermann
Braun :: Eugen Klopfer rr Werner
Hinz :: Elisabeth Flickenschildt

Spielleitung : Ve i t Harlan

Was sich in diesem ergreifenden Drama begibt,
gehört zu den ewigen menschlichen Erleb¬
nissen , die immer wieder das Schicksal junger

Menschen werden.

7leuaufäu &tung A& Aeufo Samotag
(nur wenige Tage)

Samstag : — 3 .30 5 .40 8 .00*
) ri natT,

Sonntag : 1 .45 3 .15 5 .40*
) 8 .00*)

Di* neueste
Wochensahau
läuft Jeweils

nachd . Hauptfilm

JugetxMcb »
nicht

Letzte
zwei MMeniorMgei!
Heute Samstag , SacEmm .
Morgen Sonntag
(Sonntnag nur noch kn Oloria )

llonmtbfli
Der große Märchentonfilm nach

Gebrüder Grimm
Dazu der lustige Kasperfltm

Der betrogene RSuber

DES )^ GLORIA

Der grosse Erfolg !
\

und fl _

Sgs -

Bin#

Heute Samstag rST; soBntägmra. nimr
rauZuvor die neueste

Wochenschau
Jugendliche
zugelassen

Der bekannte and beliebte
Schlager itand Pate za diesem
bezaubernden Luattplel . da » viel

Freada bereiten

Magda Schneider
Heinz Engelmann
begeistern als Tröget der HaOpt¬

ronen

Duz» die neueste Wochenschtm

Beginn : 3 .3a 5-« . MO *) Uhr

Sonntag «
Gloria : ZOO, Z30, 5.4S *V 8.00 *5
Beat: — Z45, 5.15 *). 7-45 *)

*5 numerierte Pratze

Tugendfiche nicht zugelassenl

Orchester Hilmar Goitsch spielt zum

TAIiü
im „ Weißen Saal "
TANZ in der Pußta -Schenke .

Staats tbcatcr
eroßes Haus

Samstag , 5. April . IS—21.46 Uhr
Lutz . Miete , Wahlmietkart . galt .

Marke in Blau
Operette von RahnwZa

Sonntag , 6. April . 14 .30—16.30 Ahr
Geschl . Borst. KdF .

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäser

Anher Miete . 18 .30—21 .15 Ahr
Neuinszenierung

Der flieaende hollSnder
von Richard Wagner

Kleines Theatet1 (EintrachD
Samstag , 5. April , IS—21 Ahr
Sonntag , 6. April , 10—21 Ahr

Duett zu Drill
Lustspiel von Le»,

MM MM
Samstag und Sonntag

• TANZ •

VON HEUTE
UFA*

Theater
TIgt . 5.W
S.0S, 7.10

[So ab 2.50

Zug. zugel .

Capitol
KgLMI
S.N , 7.5s

So ab ZS0

lug . zugel .

lache « am
lautenden Baad

Der
IleinstadtDoet

Kemp, Seyferth, Das ,
Hildejrand, Schneider,
Brausewetter , Alexander

ßopfJtoch
lohonncs

Ein interessanter Film
unserer Zeit mit

k ScAoenhals, D. Wieck
Sisrck, MOIIsr, Oebtlhr
Spielleit. : Viktorda Kawa

Die ne*®
Wochenscho*

zeig*»
AnßemnhibW

Matsaoka
in Berlin

Vormarsch
in Afrika

Die Schlacht
im Atlantik

useum •
KoH ffetd - TUtfäee

Monat April:

Kalman Sarközi
mit seinem Orchester

und dem Tenor Moreno

ll/wifekgatfM

Samstag u. Sonntag

sFMZsi
Grosses Gastspiel des

AMoni-orchesiers mario UleDer Äit."

Eugen Schmidt -Carlen
Gesangsmeister
(staatlich anerkannt )

Lehrer von KammersengerKarl Schmitt -Walter
(Deutsches Opernhaus Berlin ) u . a . m .

erteilt Unterricht
bis zur vollständigen Reife für
Oper , Konzert und RundfunkI
Studierende des Staatstbeaters Karlsruhe sind u . a .:
Kammersänger Fritz Harlan , Marlene Müller -Hampe ,
Anneliese Lenge . Anmeldung jederzeit

Karlsruhe a. Rh., Konradln Kreutzerstr . 11
Telephon 4987.

Heute und “T ~ A
|NyJ

*

^
7

morgen
mit dem entzückenden

Abend - P ' rogra

Heute nach ProgrammschluB

nimm Dein Los
VON TEUFFEL

Slaatl . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalserstraBe 187

( Im LloydrelsebDro )

Olsu-öröffnmg
Wettannahme

Walter Vorpahl
staatl . konz . Buchmacher

Baden -Baden
• oflanstr . 4, Eingang Krauzstf .

Tatapboa : 1601 SchnaltbaricMa
Soforttga AosxaMaag

Wartchtasg von Kentaa Nr aoswlrtlga Kaadaa
Briaftlch — Talegraphlsctt — Talaphonlsch

Hauptgeschäft :
Mainz , Große Langgasse 2

Telefon 42141/42

Aut m
wird

Reu!
bei

BertschJuwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Sdmudtstüdten, Brillanten, Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Silber
Gen . Besch . C. 41/0064.

REGINA
Konigin -Bar

H. b« lstr . 21 Talapboa DK

Immer ersolgrrich — hi«

Äm -fiteinanÄn*

Lokalbahn
geg . dem Arbeilsomt

Samstag - Sonntag

OConsert
Gasthaus z.schwanen

Karlsruhe -Rintheim

Tanz ab
Sonntag 18 Uhr

Badisches Staatstheater Karlsruhe
LEITUNG : GENERALINTENDANT DR. THUR HIMMIGHOFFEN

jM
»m
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Erstaufführung StrUSnSOO Drama T_ I
17—22 Uhr (22. Donnerstag -Stamm Mlatof

Keine Vorstellung
Die heilige Johanna Dran»
19—21 Uhr (außer Miete )

Carmen opar *. im
18—21.30 Uhr (außer Miele )

Maske in Blau Oparett» «. Raymoari
15—17.65 Uhr (außer Miete )

Maske in Blau OparaOa « «ayur«**
19—21.65 Uhr (außer Miete )

Allgemeiner Vorverkauf ab Sonntag , den 6. April 1M1 , IOt WaMmleter ber efls ab
Samstag nachmittag , daa 5. April 1941. (35452)

Gründonnerstag , 10 .4J

Karfreitag , tl .4^
Osteraamstag , 12.4 .:

Ostersonntag , 13.4 *

Ostermontag , 14.4a

Verschiedene
kleine Anzeigen

Selbständiger

Sörtim
übernimmt

Kerrichlen
v. Gräbern

auch ^n JahreSPfte « .
Zuschriften » . 19408
an Führ .-Verl . Khe .

Vsrlarsn

Berloren « eldöeutel,
schwarz , d. Nacht¬
schichtarbeiter, Mitt¬
woch 2. 4. zw . 23
bi« 24 Ahr. Rhein¬
hasen, Kaiserstraße,
Gottesanerstr . Fin¬
der wirb gebet. , aus
d. Fabrikbüro Kath¬
reiner Rheinhasen
od . Fundbüro gegen
Bel . abzngeb. Khe .

(19378)

'SfHNOKR.

StHNdfR,

JfHNWR
'SOtNOItR,

freut sich, in 9 Abteilungen wohlgerüstet , Ihre

Ofterwünfche
mit erfüllen helfen zu können

hat in Stoffen, Wasche , Babyartikeln , Strick¬
waren , Strümpfen , Handschuhen und Mode¬
waren entzückende Neuheiten am Lager

ist, wie immer, preiswert und gut bei erstaun¬
licher Auswahl, was Sie bitte schon vor un¬
seren 22 Schaufenstern feststellen wollen

erwartet Sie deshalb zum

Ostereinkauf

SEIT 47 JAHREN

Werderplatz
Ecke Marienstraße

Mühlburg
Rhein-/Hardtstraße

Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank - Kinderbeihilfe

HEUTE
Städtische Festhalle - 19 .30 Uhr

Gr »8k »« zert
der

Poittifchen Letter
Eintrittskarten von -.60 bis 1 .50 RAA.
in den bekannten Vorverkaufftellen

Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag

TANZ
„Zum Landsknecht**

Ecke Zirkel vnd Herrenstrafie .

Samstag u . Sonntag

&mtx
WILHELMSGARTEN

WilhalmstrasM 14

Amtl iche

Versteigerung 60

M
DaS Forstamt ika rlsrnbf ^

^ lE
versteigert am SEiStaa -
April 28 Lase meist larci
stanae» aus dem Staats "^,
»er? Abt. IS an Kleins^
beud« und Selbstverbraumci7 ^ -p<
lcr sind auS«eschlosse» . , 2»'«^ foM'
kirnst vormittags,
girger Weg bei

Geschäfts - AnE?
n - l _ Seat AI * J

«vettest «

mwommrnm \i0
Karlsruhe - Dammerstock

Am Sonntag , den 6 . April, sowie
Ofter -Sonntag und Ofter -Montag

geschlossen !

Wir eröffnen heute , Samstag
den 5 . April 1941 die GafHlätte .

Beiertheimer
u . bitten um geneigten Zuspruch

Union vraniha ».fron
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